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2. 
Titelbild: 


Vom VEB Werk für Fernmeldewesen — HF — wurde den 
Messebesuchern in Leipzig der kombinierte Rundfunk- und 
Fernsehempfänger Type HFE5 vorgeführt. Mit der einge- 
bauten 12-Zoll-Bildwiedergaberöhre läht sich ein Schirmbild 
von 180% 240 mm erreichen. (Aufnahme Blunck) 


Briefe an die Redaktion! 


Zu der im Heft 1 der “Deutschen Funk-Technik‘' veröffentlichten Buchbe- 
sprechung des Werkes ‚Dezimeterwellentechnik‘‘ von Gerhard Megla er- 
hielten wir einige Schreiben, die wir auf Wunsch des Autors wegen der 
Wichtigkeit des darin behandelten Themas veröffentlichen. Dje Redaktion 


Im Heft 1 vom Juli 1952 Ihrer Zeitschrift ist eine Be- 
sprechung zu dem Buch „Dezimeterwellentechnik“ von Ger- 
hard Megla aus der Feder des Herrn Dr. Laporte enthalten, 
die eine nach meiner Meinung anfechtbare Stellungnahme zu 
der Schreibweise einiger Gleichungen enthält. Herr Dr. La- 
porte glaubte, in dem Buch von Megla rügen zu müssen, daß 
an einigen Orten die Gleichungen als Quotienten aus Größe 
und Einheit geschrieben sind und bezeichnet diese Schreib- 
weise als unglücklich und unbrauchbar. Ich bitte Sie, Herrn 
Dr. Laporte darauf aufmerksam zu machen, daß diese Schreib- 
weise von Herrn Professor Wallot vorgeschlagen wurde und 
von ihm in seinem Buch „Theorie дег Schwachstromtechnik“, 
Seite3, als zugeschnittene Größengleichung bezeichnet wird. 
In seinem Aufsatz іп der Elektrotechnischenu Zeitschrift vom 
14. Januar 1943, Heft 1/2, gibt der gleiche Verfasser unter dem 
Titel „Größengleichungen und Zahlenwertgleichungen“ eine 
Darstellung, welche auf diese Problematik eingeht. Der von 
Dr. Laporte gemachte Vorschlag, die gewählten Einheiten je- 
weils als Index zum Größensymbol zu schreiben, ist zumin- 
dest als ungewöhnlich zu bezeichnen, weil diese Stellung 
in der Regel für andere Aufgaben vorgesehen ist. Die Ver- 
wendung mehrerer wesensgleicher Größen verschiedenen Be- 
trages würde in diesem Falle zu einer Verwirrung führen, die 
jenseits der einfachsten Forderungen, welche zur Erhaltung 
der Klarheit zu stellen sind, liegen. Herrn Dr. Laporte ist es 
offensichtlich bei der Durchsicht des Buches von Megla ent- 
gangen, daß auf Seite 11 ausdrücklich die Anwendung der von 
ihm gerügten Schreibweise erklärt worden ist, wobei der Ver- 
fasser sie als zugeschnittene Größengleichung bezeichnet, was 
in Übereinstimmung mit dem von Professor Wallot gemachten 
Vorschlag steht. 

Mit kollegialen Grüßen gez. Dipl.-Ing. Stanek 


Als Mitarbeiter an dem Buch „Dezimeterwellentechnik“ von 
Gerhard Megla fühle ich mich veranlaßt, zu der Besprechung 
von Herrn Dr. Laporte Stellung zu nehmen. In seiner Buch- 
besprechung beanstandet Herr Dr. Laporte die Schreibweise 
der Maßeinheiten als zugeschnittene Größengleichungen und 
vertritt die Ansicht, daß sie zu Irrtümern Anlaß geben könne. 
Dazu ist zu bemerken, daß sich diese Schreibweise bei ein- 
fachen Formeln und Gleichungen durchaus eingeführt hat und 
von maßgebenden Wissenschaftlern befürwortet wird, da sie 
ein leichtes Umgehen mit den Maßeinheiten ermöglicht. 
Ferner sind in dem Buch in allen Fällen die Maßeinheiten 
durch Schrägdruck gekennzeichnet, so daß Irrtümer nicht 
vorkommen können, eine Maßnahme, die in dem Bericht von 
Herrn Dr. Laporte nicht erwähnt bzw. unrichtig dargestellt 
wird. Dagegen ist der Vorschlag, die Maßeinheiten als Index 
zur Formelgröße zu setzen, zu verwerfen, da die Indexstellung 
unbedingt anderen Zwecken vorbehalten bleiben muß. Der 
Einwand von Herrn Dr. Laporte muß demnach als nicht stich- 
haltig abgelehnt werden. 

Hochachtungsvoll gez. Dr. Gerhard Voigt 
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MESSERÜCKBLICK 


Die Leipziger Messe 1952, ein Triumph der Technik 


und ein Markstein auf dem Wege zum Sozialismus 


Die demokratische Fachzeitschrift „Deutsche Funk-Technik“ 
will mitdem vorliegenden Heft besonders allen denjenigen Funk- 
schaffenden, die die Messestadt nicht besuchen konnten, das 
Interessanteste der Messe auf dem Funk- und Hochfrequenz- 
gebiete in Wort und Bild zum Ansporn ihrer beruflichen Ar- 
beit vermitteln helfen. 


Im Gegensatz zu unserer heutigen Zeit war früher die Leip- 
ziger Messe lediglich eine Angelegenheit der kapitalistischen 
Unternehmer und Monopolherren. Sie wollten durch die Messe 
neue Profitquellen erschließen und stellten zu diesem Zwecke 
die Schöpfungen und Produktionsergebnisse der Arbeiter und 
Ingenieure aus, um für sich dann hieraus den größtmöglichen 
Profit ableiten zu können. Die Mustermessen kapitalistischer 
Prägung sind daher in Inhalt und Form weiter nichts als 
Veranstaltungen imperialistischer Geschäftemacherei. Die Be- 
sucher unserer Nachkriegsmessen, insbesondere der Leipziger 
Messe 1952, waren dagegen die schaffenden Menschen, die Ar- 
beiter und Ingenieure selbst, die kritisch ihre geleistete Ar- 
beit betrachteten. Diese Menschen sind gleichzeitig auch Lenker 
unseres Staates, die mit aller Begeisterungsfähigkeit den So- 
zialismus aufbauen. Das Gesicht der diesjährigen Leipziger 
Messe war daher von vornherein nach diesen Gesichtspunkten 
bestimmt. Die Werktätigen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der beteiligten Länder des Friedenslagers ge- 
stalteten ihre Messe eigenhändig im Sinne des sozialistischen 
Fortschritts. 


Besucher des In- und Auslandes hatten den Eindruck, daß 
die Deutsche Demokratische Republik und die Länder aus 
dem Friedenslager auf allen Gebieten der ausgestellten Er- 
zeugnisse großartige Produktionserfolge und Fortschritte er- 
zielt haben. Voller Stolz konnten wir auf der Leipziger Messe 
der ganzen Welt die Produkte unseres Schaffens, des Fünf- 
jahrplanes und des konsequenten Kampfes für den sozialisti- 
schen Aufbau unwiderlegbar vor Augen führen. Der inter- 
nationale Stand wurde wieder erreicht und sogar bereits viel- 
fach übertroffen. 


Die Leipziger Messe 1952 war das Spiegelbild unseres bis- 
herigen harten und erfolgreichen Friedenskampfes sowie ein 
sichtbares Zeichen für das steigende gesellschaftliche und 
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berufliche Qualifikationsbewußtsein der Werktätigen. Jedem 
Besucher mußte es bei dieser monumentalen Schau friedlicher 
Arbeit klar werden, daß der Weg der Deutschen Demokrati- 
schen Republik der einzig richtige ist. Die Produktionserfolge 
unserer volkseigenen Industrie sind vor allem die Erfolge der 
vereinten Kraft der Arbeiterklasse und der technischen In- 
telligenz. Trotz aller kapitalistischen Sabotageversuche und 
Verzögerungstaktiken bei der Behandlung des Deutschland- 
problems ist es diesen Kräften gemeinsam mit den befreun- 
deten Ländern gelungen, die Leipziger Messe 1952 zum Fanal 
einer fortschrittlichen Technik und zum Markstein des So- 
zialismus zu machen. Die diesjährige Messe hatte also eine 
besonders hohe Bedeutung in unserem Wirtschaftsablauf. Sie 
war gleichzeitig ein Rechenschaftsbericht über unseren bis- 
herigen Aufbau und zeigte offen die Voraussetzungen, Mittel, 
Methoden und Erfolge auf, mit denen die werktätigen Men- 
schen in der Deutschen Demokratischen Republik rechnen 
und arbeiten. 


Die Anwesenheit der vielen Kaufleute aus dem Westen un- 
serer Heimat und aus Westberlin bewies weiterhin, wie allen 
imperialistischen Störungsversuchen zum Trotz die friedlichen 
Kaufleute im Interesse eines zukünftigen einheitlichen 
Deutschlands energisch versuchen, ihre alten Handelsbezie- 
hungen wieder aufzunehmen und zu ergänzen. Die Auswir- 
kung der Messe erfuhr gleichzeitig eine wesentliche Steige- 
rung durch die starke Beteiligung des Auslandes, vor allem 
der Sowjetunion und der Volksrepublik China. Die neuaus- 
gebaute Halle der Sowjetunion war einer der Hauptanzie- 
hungspunkte der diesjährigen Messe. Die Ausstellung der So- 
wjetunion bewies, wieviel wir Werktätigen noch von den 
Sowjetmenschen lernen müssen, um den Sozialismus in un- 
serer Heimat noch besser und schneller aufbauen zu können. 


Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die Leipziger 
Messe 1952 eindeutig bewiesen hat, daß das Friedenslager un- 
aufhaltsam im Wachsen begriffen und nicht mehr aufzuhalten 
ist. Der Stein ist nunmehr endgültig ins Rollen gekommen. 
Die Messe des sozialistischen Aufbaus, der friedlichen Arbeit 
und Völkerverständigung war ein harter Schlag gegen die 
imperialistischen Kriegstreiber und ihre Handlanger in West- 
deutschland. Horst Baier 
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Zum erstenmal erhielt die Leipziger Messe, die auf eine jahrhundertealte 
Handelstradition zurückblicken kann, eine ihrem neuen Inhalt entsprechende 
neue Funktion. 

Zahlreiche Betriebsdelegationen unserer volkseigenen Industrie haben die 
Messe besucht und während ihres Besuches wertvolle Erfahrungen austau- 
schen können. Die Wissenschaftler, Ingenieure, Techniker und Erfinder, die 
Aktivisten und Rationalisatoren konnten beim Studium der Technischen Messe 
die Erfolge aber auch die Mängel unserer bisherigen Arbeit erkennen. 

Die Leipziger Messe 1952, die unter dem Zeichen des Aufbaus des Sozialis- 
mus in der Deutschen Demokratischen Republik stand, zeigte, daß wir ziel- 
strebig den alten Stand der Technik wieder erreicht und mit der Aufnahme 
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Leser Gelegenheit, Wünsche zur Gestaltung ihrer Zeitschrift der | 4” 
Redaktion mitzuteilen (Bild oben) | ! г Я 
VEB Kabelwerk Vacha erweckte mit den ausgestellten Neu- МЕС et Р 
heiten an HF-Kabeln und Leitungen bei den Besuchern großes ag re y 
Interesse (Bild unten) - 5 je 


Das volkseigene Werk für Fernmeldewesen HF stellte eine große 
Zahl neuentwickelter Geräte und Röhren zur Schau (Bild rechts) 
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MESSE 1952 


neuer Produktionen bereits ein Spiegelbild der gesteigerten Leistungsfähig- 
keit unserer friedlichen Volkswirtschaft gegeben haben. Planmäßiger Auf- 
bau des Sozialismus bedeutet aber auch die Schaffung einer neuen Technik, 
die zu einer ständigen Erhöhung der Produktivität und zur weiteren Ver- 
besserung unserer Erzeugnisse führt. Die von ihren Kollegen gewählten 
Delegierten werden über ihren Messebesuch Bericht erstatten und in ihrem 
Betrieb einen Erfahrungsaustausch organisieren. Sie werden gemeinsam mit 
ihren Kollegen kritisch prüfen, welche Erfolge auf diesem neuen Weg be- 
reits erzielt wurden. 

Unser ausführlicher Messebericht soll dazu beitragen, derartige Diskus- 
sionen in den Betrieben unseres Fachgebietes zu fördern. 
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Sonderaufnahmen von H. BLUNCK 


InHalleVIl auf dem Gelände der Technischen- 
Messe wurden, wie in den Vorjahren, die Er- 
zeugnisse der Elektroindustrie ausgestellt 
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Von der Firma Кета wurden den Messebesuchern neben den 
bekannten Rundfunkgeräten mehrere neue Modelle vorgeführt 


ТІ 


Eine reiche Auswahl an Oszillatoren zeigte das zur VVB КЕТ 
gehörende Meßgerätewerk Zwönitz (Bild links) 


Firma Niemann & Co. war mit ihren Erzeugnissen SONATA 52W 
und Phono-SONATA 52WP vertreten (Bild unten) 
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In Berlin sendet bereits der erste Fernseh- 
sender der Deutschen demokratischen Repu- 
blik, und im Zuge des Aufbaus unseres Fern- 
sehsendernetzes werden noch weitere Sender 
folgen, Für den Empfang der Fernsehsen- 
dungen entwickelte der volkseigene Betrieb 
Werk für Fernmeldewesen —HF— 
einen neuen Fernsehempfänger von der 
Type HF E 5. Grundsätzlich neu bei der 
Entwicklung des Gerätes ist die Kombina- 
tion von Rundfunk- und Fernsehempfän- 
ger, wobei für den Rundfunkempfang кеі- 
nerlei zusätzliche Röhren notwendig sind. 
Der Bildzwischenfrequenzverstärker wird 
zur Funktion des Rundfunkteiles herange- 
zogen. Der kombinierte Empfänger mit nur 
21 Röhren, zum Teil Miniaturröhren, ein- 
schließlich der Bildröhre und den abge- 
stimmten Bereichen für AM-Rundfunk, 
Kurz-, Mittel- und Langwelle, wird zweifels- 
ohne dazu beitragen, das Fernsehen in der 
Deutschen Demokratischen Republik zu 
popularisieren. 


Der Antenneneingang des Gerätes ist nie- 
derohmig (75 Q) und unsymmetrisch für den 
Anschluß von Koaxialkabel. Während die 
HF-Vorstufe als Pentodenschaltung ausge- 
bildet wurde, findet in der Mischstufe eine 
Doppeltriode Anwendung, bei der ein Sy- 
stem als Oszillator geschaltet ist. 


Der Bildzwischenfrequenzverstärker, des- 
sen Trägerfrequenzen mit 21,25 und 27,75 MHz 
angegeben werden, ist dreistufig aufgebaut. 
Hinter der ersten Bildzwischenfrequenzstufe 
erfolgt die Auskopplung der Tonzwischen- 
frequenz. Für Rundfunkempfang wird der 
Bildzwischenfrequenzverstärker mit ausge- 
nutzt. Die Horizontalablenkschaltung ist so 
gehalten, daß durch die Verwendung eines 
Ferrit-Eisenkernes sehr hoher Güte der 
Leistungsverbrauch durch Anwendung der 
Energierückgewinnungsschaltung gegenüber 
älteren Geräten um etwa 60 Prozent her- 
abgesetzt werden konnte. Für die Horizon- 
talsynchronisation wird eine sogenannte 
Phasensymmetrie verwendet, die sich an 
Empfangsorten mit sehr starken Störungen 
hervorragend bewährt. 


Eine sehr gute Linearität der Strahlab- 
lenkung wird dadurch erreicht, daß die Ab- 
lenkspulen sehr niederohmig gehalten wur- 
den. Die von den Rücklaufimpulsen der 
Zeilenablenkung gewonnene Hochspannung 
beträgt 12 КУ, Sie ist ausreichend, um ein 
genügend helles und kontrastreiches Bild 
mit einer Größe von 180X240 mm zu er- 
reichen. 


Die Bildablenkschaltung besteht aus einer 
Sperrschwingerschaltung als Generator und 
einer Pentodenschaltung als Endverstärker, 
auch hier hat man die Ablenkspulen sehr 
niederohmig gehalten. 


Zur Bedienung des Gerätes sind vier 
Knöpfe an der Frontseite des Gerätes vor- 
gesehen, wobei Grundhelligkeit und Kon- 
trast durch einen Doppelknopf einstellbar 
sind. Kombiniert ist der Lautstärkeregler 
mit Tonblende und Netzschalter. Während 
der Kanalwähler und die Oszillatornachstim- 


FERNSEHEN | 


mung bei Fernsehen durch einen dritten 
Knopf regulierbar sind, gestattet die Be- 
dienung des vierten Knopfes die Senderein- 
stellung beim AM-Empfang. Weiterhin sind 
an der Frontseite, durch eine abnehmbare 
Kappe verdeckt, vier weitere Bedienungs- 
knöpfe, die nur einmalig während des Be- 
triebes einzustellen sind. Die Gesamtlei- 
stungsaufnahme aus dem Lichtnetz beträgt 
etwa 140 W beim Fernsehbetrieb und etwa 
65 W beim normalen Rundfunkempfang. 


VEBSachsenwerk Radeberg ent- 
wickelte einen neuen Fernsehempfänger Type 
FE 852, dessen Serienherstellung mit Beginn 
des Jahres 1953 anlaufen soll. 


Während als normale Reichweite eines 
Fernsehsenders 60 km im Umkreis ange- 
nommen wird, ist bei Empfangsversuchen mit 
dem Gerät FE 852 der Berliner Sender noch 
in einer Entfernung von 150km mit ausrei- 
chender Feldstärke empfangen worden. 


Die Frequenzen für die Synchronisation der 
Fernsehsendungen brauchen auch beim Emp- 
fang über große Entfernungen und bei einer 
Empfangsdauer von zwei Stunden nicht 
nachgestellt zu werden. Die Empfindlichkeit 
für den Bildeingang beträgt etwa 2001 V una 
für den Toneingang etwa 100 uV. 


Das Gerät ist mit 23 Röhren einschließlich 
der Bildröhre bestückt und eignet sich für 
den Empfang von drei Bildkanälen zwischen 
49 und 77 MHz. Der UKW-Tonkanal liegt bei 
etwa 66 MHz. Beim UKW-Empfang schalter 
sich der Bildteil automatisch ab. Im Fernseh- 
teil wurde auf die Schärfe und die Helligkeit 
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1 Chassisunteransicht 
des vom Werk für 
Fernmeldewesen 
— HF — gezeigten 

Fernsehempfängers 


Das linke und rechte 
Bild zeigen zwei 
Fern-ehempfänger 
der Type HF E5 іп 
verschiedenen с 
Gehäuseformen. Die 6 
dritte Gehäuseform 
ist auf dem Titelbild 


zu sehen 


а анага, 


Das Chassis des Fernsehempfängers Туре HFE5 
mit Bildröhre 


der Bildwiedergabe besonderer Wert gelegt 
und erreicht, daß der Empfänger bei Tages- 
licht oder normaler Zimmerbeleuchtung be- 
trieben werden kann. 


Bei der 12-Zoll-Bildwiedergaberöhre mit 
den Bildabmessungen von 180X240 mm han- 
delt es sich sowohl bei dem Empfänger der 
Туре НЕ Е 5 vom VEB Werk für Fernmelde- 
wesen — HF — als auch bei dem Empfänger 
FE 852 vom VEB Sachsenwerk Radeberg um 
die Туре HF 2146. 


Zur Bedienung des Fernsehempfängers sind 
vier Doppelknöpfe vorgesehen. Während sich 
der Einschalter mit Lautstärkeregler und 
Tonblende durch den einen Doppelknopf be- 
tätigen lassen, sind die Horizontal- und Ver- 
tikalsynchronisation mit dem zweiten Doppel- 
knopf und die Grundhelligkeit sowie der Kon- 
trast durch den dritten Knopf regulierbar. 
Mit dem vierten Knopf können der Kanal- 
wähler und die Feinabstimmung eingestellt 
werden. Die Notwendigkeit, eine Regelein- 
richtung für die Horizontal- und Vertikal- 
synchronisation nach außen zu führen, ergibt 
sich daraus, daß die Ausbreitungsbedingun- 
gen für Fernsehsendefrequenzen noch nicht 
restlos geklärt sind und wenig Erfahrungen 
vorliegen. Später werden diese Knöpfe nicht 
mehr vorgesehen. 


Gegenüber dem Vorgänger Leningrad weist 
der neue Fernseher verschiedene Verbesse- 
rungen auf. Außer dem doppelten Bildformat 
konnte die Zahl der notwendigen Röhren 
um zehn verringert werden. Die Netzleistung 
beträgt bei dem neuen Empfänger 220 W ge- 
genüber 320 W beim alten Modell und das 
Gewicht des neuen Gerätes nur 38 kg 
gegenüber 52kg des Fernsehempfängers Le- 
ningrad. Die Güte der Tonwiedergabe ent- 
spricht der eines normalen 8-Kreis-Superhets. 
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Der Fernsehempfän- | 
ger FE 852 vom VEB 
Sachsenwerk Rade- 
berg kann bei Tages- 
licht oder normaler 
Zimmerbeleuchtung 
betrieben werden. | 
Gegenüber der bis- 
herigen Type Lenin- 
grad weist das Gerät 
verschiedene Ver- 
besserungen auf. Die 
beiden Bilder zeigen 
den Fernseher in 
verschiedenen Ge- 
häusen | 


Entsprechend ihrer wirtschaftlichen Bedeu- 
tung wird von der RFT die Produktion von 
Rundfunkgeräten besonders gefördert. Im 
Gegensatz zu früheren Ausstellungen war 
deutlich zu erkennen, daß unsere volkseige- 
nen Betriebe nicht mehr den größten Wert 
auf zahlreiche Neuentwicklungen legten, son- 
dern eine spürbare Typenbereinigung an- 
strebten, die sich selbstverständlich auf die 
Preise der Geräte günstig auswirken muß. 
Trotzdem zeigten die Werke der RFT, im 
Gesamten gesehen, ein geschlossenes Pro- 
gramm vom Einkreiser bis zum Großsuper, 
Ein weiteres Novum der diesjährigen Messe 
war die Tatsache, daß die RFT offenbar nur 
noch Geräte ausstellte, die bereits geliefert 
werden oder aber in kürzester Zeit lieferbar 
sind. So ist es erklärlich, daß bewährte Ty- 
pen, die schon bei der vorigen Messe als 
Entwicklungsmuster zu sehen waren, nun- 
mehr dem Kunden als lieferbare Geräte vor- 
gestellt wurden. 


Einkreisempfänger 1U 11 

Als Fertigungsstätte für Kleinempfänger hat 
die RFT den Betrieb Stern-RadioBer- 
lin besonders spezialisiert. So sehen wir den 
bereits bekannten formschönen und leistungs- 
fähigen Einkreiser 11711 mit Permeabilitäts- 
abstimmung und der speziellen RFT-Röhre 
UEL 51. Daß sich dieser Empfänger größter 
Beliebtheit erfreut, erkennt man schon daran, 
daß trotz hoher Produktionsauflagen nur sel- 
ten ein Empfänger in den Geschäften greif- 
bar ist. 


Einkreisempfänger 1 U 16 


Wenn man in Fachkreisen auch oft geneigt 
war, anzunehmen, das Zeitalter des Einkrei- 
sers wäre vorüber, so mußten wir uns doch 
eines Besseren belehren lassen, denn 
Stern-Radio Berlin zeigte als Neu- 
entwicklung noch einen Einkreiser der 
Type 1U16. Hier hat man auch in der Ge- 
häuseform neue Wege beschritten. Wenn auch 
im Westen Deutschlands diese Form nicht un- 
bekannt ist, so bleibt doch abzuwarten, ob 
der Käufer sich so schnell an diese für 
Deutschland ungewöhnliche Form gewöhnt. 
Die Umgewöhnung wird dem Kunden, wie 
uns die RFT berichtet, durch einen äußerst 
niedrigen Preis sehr leicht gemacht. Der Emp- 
fänger mit der Röhre UEL 51 soll etwa 75.— DM 
kosten. Es handelt sich auch hier um ein Ge- 
rät mit Permeabilitätsabstimmung. Nur durch 
äußerst wirtschaftliche Fertigung und durch 
Verwendung neuartiger materialsparender 
Teile ist der niedrige Verkaufspreis zu errei- 
chen. So verwendet Stern-Radio Berlin ein 
neuartiges Lautsprechersystem, das bei hoher 
Güte große Einsparungen zuläßt. Der bis- 
herige elektro-dynamische Lautsprecher ist 
materialmäßig immer noch ein sehr teurer 
Bauteil, und es ist eigentlich verwunderlich, 
daß man nicht schon früher versucht hat, 
auf diesem Gebiet Einsparungen zu erzielen. 
Die Rückkehr zum Freischwinger wird in der 
Deutschen Demokratischen Republik offen- 
sichtlich aus Qualitätsgründen abgelehnt, 


Stern-Radio Berlin zeigte noch eine 
Phono-Schatulle mit eingebautem Einkreis- 
empfänger. Man kann sich diese etwas unge- 
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wöhnliche Kombination leisten, weil das Ge- 
rät eine verhältnismäßig starke Endpentode 
besitzt, die durch den Tonabnehmer ausge- 
steuert werden kann und daher eine ausrei- 
chende Lautstärke garantiert. Naturgemäß 
gestaltet sich die Fertigung eines solchen Ge- 
rätes im Verhältnis zum Einkreiser sehr 
teuer, und es bleibt abzuwarten, ob der Käu- 
fer nicht lieber von den neuen RFT-Kleinst- 
musikschränken Gebrauch machen wird. 


Koffersuper 6р 71 

Weiterhin zeigte uns Stern-RadioBer- 
lin den Koffersuper 6 р 71. DiesesGerät ist mit 
den neuen Röhren der D-190-Serie von der 
RFT bestückt. Für die nicht mehr gefertigten 
Röhren DK 191 und DL 191 (siehe Bestückung 
des Gerätes „Deutsche Funk-Technik‘“ Heft 3) 
werden jetzt die DK 192 und die DL 192 ver- 
wendet. Das Gerät wurde schon auf der 
Herbstmesse 1951 gezeigt, soll nun aber in 
kürzester Zeit lieferbar sein. Es handelt 
sich um einen 7-Kreis-Super mit 6 Röhren 
und einer Bandstahlantenne. Die anspre- 
chende kleine Form dieses Supers konnte 
durch die Verwendung von Kleinstwiderstän- 
den, Kleinstpotentiometern, Miniaturröhren 
und neuartiger Bandfilter erreicht werden. 


Standardsuper 4 U 64 

Verhältnismäßig groß ist das Sortiment der 
6-Kreis-Superhetempfänger. Funkwerk 
Dresden zeigte den 6-Kreis-Super 4U 64. 
Es handelt sich hier um eine Weiterentwicklung 
des bekannten Standardsupers 4 U 62. Das Ge- 
rät hat ein sehr ansprechendes Gehäuse erhal- 
ten und ist auf Grund seines niedrigen Preises 
in bezug auf Leistung und Ansehen wirk- 
lich ein würdiger Nachfolger des Standard- 
supers der КЕТ. Die Röhrenbestückung: 
UCH 11, UBF 11 und UCL 11 sowie Selengleich- 
richter. Die Schaltung ist eine normale 6- 
Kreis-Superhetschaltung ohne große Beson- 
derheiten, Eine große Flutlicht-Linearskala 
sowie ein schönes Preßstoffgehäuse geben 
dem Gerät ein sehr ansprechendes Aussehen. 
Es ist ein sehr preiswertes Gerät, ohne daß 
es äußerlich den Charakter eines billigen 
Empfängers hat. 


6-Kreis-Super 5 U 61 

Schaltungsmäßig das gleiche Gerät, nur mit 
einem Magischen Auge zur leichteren Ab- 
stimmung, zeigte Funkwerk Dresden 


Funkwerk Dresden, 4 U 64 
Stern-Radio Rochlitz, 41) 65 


= 


die Туре 5 0 61, Entsprechend dem etwas 
höheren Preis ist das Chassis in einem form- 
schönen Edelholzgehäuse untergebracht. 


AM/FM-Empfänger 4U 65 

Das Fertigungsprogramm von Stern- 
RadioRochlitz erstreckt sich vom klein- 
sten bis zum größten Superhet. Der Besucher 
sieht, wie im Vorjahr, den kleinsten und bil- 
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ligsten AM/FM-Empfänger 4 U 65 mit U-Röh- 
ren und Drucktastenwellenschalter für All- 
stromnetzanschluß. Das Gerät hat zwei Kurz- 
wellenbereiche von 28,7 bis 32,2 m und 39,7 bis 
51,3 m sowie einen Mittel- und Langwellenbe- 
reich und den UKW-Bereich von 85 bis 
1022 MHz, der zum Empfang nahegelegener 
UKW-Sender gedacht ist. Bei UKW-Empfang 
erfolgt die Demodulation durch einen Flan- 
kengleichrichter. Der Lautsprecher ist mit 
1,5 W belastbar. Die Zwischenfrequenz be- 
trägt 468 kHz bzw. 10,7 MHz bei UKW. 


AM/FM-Mittelsuper 7 Е 86 


Als Neuerscheinung bringt Stern-Ra- 
dioRochlitz einen wirklich erstklassigen 
Mittelsuper, der schon die Eigenschaften eines 
Großsupers hat. Der Mittelsuper Stern 7 Е 86 
ist ein AM/FM-Gerät mit 7 Röhren und 8 Krei- 
sen, die sowohl bei Amplituden- als auch bei 
Frequenzmodulationsempfang wirksam sind. 
Während sich beim AM-Empfang zwei der 
8 Kreise kapazitiv abstimmen lassen, sind die 
übrigen Kreise auf eine feste Zwischenfre- 
quenz von 468 kHz abgestimmt. Für den 
Empfang von frequenzmodulierten Rund- 
funksendungen wird im Gerät die Umschal- 
tung der Zwischenfrequenz auf 10,7 MHz 
vorgenommen. Gleichzeitig erfolgt die Um- 
schaltung des Eingangs- und Oszillatorkreises 
auf eine induktive Abstimmung. Die Oszilla- 
torfrequenz wird im UKW-Bereich mit einer 
3-Punkt-Oszillatorschaltung erzeugt. Im UKW- 
Bereich erfolgt die Rückkopplung induktiv 
und im Mittel- und Langwellenbereich ist 
der Oszillator in der bewährten Colpittsschal- 
tung geschaltet, dadurch werden in allen Be- 
reichen optimale Verhältnisse erzielt. Die 
Wellenbereiche lassen sich durch einen Druck- 
tastenwellenschalter, der sich formschön in 
das Gehäuse einfügt, schalten. Die Empfind- 
lichkeit des Gerätes beträgt bei UKW etwa 
75 uV, in allen übrigen Bereichen etwa 25 uV 
für 50 mW Ausgangsleistung. Die Eingangs- 
schaltung ist für den Anschluß eines Falt- 
dipols mit einem Wellenwiderstand von 
3000 angepaßt. Zur Hochfrequenzgleichrich- 
tung amplitudenmodulierter Frequenzen 
dient die Diode der Röhre EBF 175, während 
die Demodulation im FM-Bereich durch einen 
induktiv gekoppelten Verhältnisgleichrichter, 
bestückt mit der EAA 171, erfolgt. Diese 
Gleichrichterschaltung bietet bekanntlich die 
beste Gewähr, einen Frequenzhub bis zu 
100 KHz verzerrungsfrei zu verarbeiten. Die 
Bandbreitenregelung bei AM-Empfang er- 
folgt stetig durch Änderung der Induktivität 
der zwei Bandfilter. Bei AM-Empfang er- 
folgt die Schwundregelung über drei Stufen 
rückwärts und eine Stufe vorwärts. Die End- 
stufe dieses erstklassigen Empfängers ist 
natürlich mit Rücksicht auf den UKW-Emp- 
fang als Breitbandendstufe ausgebildet und 
mit einer hochwirksamen frequenzabhängigen 
Gegenkopplung versehen. Zur Erzielung 
einer gleichmäßig bevorzugten Höhen- und 
Tiefenabstrahlung wurde der Ausgangs- 
übertrager mit einer Spezialwicklung aus- 
geführt und ein Breitbandlautsprecher mit 
hoher Spaltinduktion vorgesehen. Dadurch 
ist es möglich, einen Übertragungsbereich 
von 40 Hz bis etwa 14 kHz zu erhalten. Zum 
zusätzlichen Anschluß eines zweiten Laut- 
sprechers hat das Gerät einen niederohmi- 
gen Ausgang, so daß sich ein Anpassungs- 
transformator für den zweiten Lautsprecher 
erübrigt. Außerdem ist ein Anschluß für 
Tonabnehmer vorgesehen. Die Empfindlich- 
keit im Tonabnehmereingang ist sehr hoch 
und liegt bei etwa 10 mV. Klangblende und 
gehörrichtige Lautstärkeregelung sind bei 
einem Gerät dieser Qualität ohnehin selbst- 
verständlich, Der Netzteil des Empfängers 
ist zum Anschluß an das übliche Wechsel- 
spannungsnetz ausgebildet. Stern-Radio Roch- 
litz beabsichtigt, eine weitere Ausführung 
dieser Type als Empfänger für tropische 
Gegenden herauszubringen. Dieses Gerät 
wird unter der Typenbezeichnung 7 Е 86-Т 
geführt und hat an Stelle des Langwellen- 
und UXKW-Bereiches zwei weitere Kurz- 
wellenbereiche, so daß die Tropenbänder 
voll erfaßt werden. Sämtliche Bauteile ent- 
sprechen bei dieser Ausführung naturgemäß 
den Anforderungen des tropischen Klimas. 


RFT-Spitzensuper 9E 91 

Als Spitzengerät bringt Stern-Radio 
Rochlitz деп 9 Е 91, einen 9-Röhren, 
9-Kreis-Großsuper. Hinsichtlich Aussehen und 
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Stern-Radio Staßfurt, 5E 65 


Leistung genügt das Gerät den verwöhntesten 
Ansprüchen und ist für die Verwendung der 
neuen Gnomröhren konstruiert. Als echter 
Großsuper besitzt der 9 E 91 einen Band- 
filtereingang und für UKW-Betrieb noch 
eine aperiodische Vorstufe zur Erhöhung 
der Eingangsspannung. Das Gerät arbeitet 
mit einer Zwischenfrequenz von 468 kHz 
bzw. 10,7 MHz bei UKW. Die Gleichrichtung 
erfolgt bei AM normal durch eine Duodiode, 
bei UKW durch einen Verhältnisgleichrichter 
mit der Röhre EAA 171. Ein qualitätsmäßig 
sehr gut entwickelter NF-Teil garantiert eine 
Klanggüte, die beim Empfang auf Ultra- 


kurzwelle auch senderseitig ermöglicht wird. 
Besondere Kennzeichen des Gerätes sind die 
gehörrichtige niederfrequente Lautstärke- 
regelung kombiniert mit Netzschalter, stetig 
regelbare Klangblende in Verbindung mit 
einer kontinuierlichen Bandbreitenregelung, 
die automatisch angezeigt wird, Sprache- 
Musikschalter, Gegenkopplung, Schwund- 
regelung auf drei Stufen rückwärts und eine 
Stufe vorwärts, hervorragende Verstärkungs- 
eigenschaften, die vor allem die bei UKW 
gegebenen Möglichkeiten voll ausschöpfen. 
Ein 2-Watt-Hochtonsystem und ein 8-Watt- 
Tieftonsystem bilden die Breitbandlaut- 
sprecherkombination, Weiterhin besitzt das 
Gerät Anschlüsse für Tonabnehmer und 
zweiten Lautsprecher, Kreiselantrieb sowie 
abschaltbare 9-kHz-Sperre. Ein hochglanz- 
poliertes, stilvolles Edelholzgehäuse rundet 
das Bild dieses erstklassigen Empfängers ab. 
Damit dürften auch dem verwöhnten Rund- 
funkhörer kaum noch Wünsche offen bleiben. 


6-Kreis-Super 4 U 67 


Ein großes Angebot an Neuentwicklungen 
zeigte der Betrieb Stern-Radio Staß- 
furt. Wenn der fachmännische Käufer in 
der letzten Zeit leicht geneigt war, anzuneh- 
men, daß Stern-Radio Staßfurt an neuen Ge- 
räten sehr wenig zu bieten hat, so überraschte 
uns diese Messe jedoch durch das vielseitige 
Programm dieses Werkes. Die kleinste Emp- 
fängertype 4 U 67 hat sich ja schon, da sie be- 
reits geliefert wird, einen großen Freundes- 
kreis erworben. Wir können uns daher mit 
der Schilderung der wichtigsten Eigenschaf- 
ten begnügen. Es handelt sich um einen 4- 
Röhren, 6-Kreis-Allstromsuper mit der üb- 
lichen Röhrenbestückung UCH 11, UBF 11, 
UEL51 bzw. UCL11 und Trockengleichrich- 
ter. Bei diesem, Gerät hat man mit Rück- 
sicht auf den niedrigen Preis auf alle nicht 
unbedingt notwendigen Dinge, zum Beispiel 
Magisches Auge, Schwungradantrieb usw., 
verzichtet, um trotzdem einen vollwertigen 
6-Kreis-Super bauen zu können. Der Emp- 
fänger ist für die Wellenbereiche Mittel und 
Lang eingerichtet. Das formschöne, hoch- 
glanzpolierte Edelholzgehäuse läßt den nie- 
drigen Preis von 238,— DM für dieses Gerät 
kaum vermuten. 


AM/FM-Super 5E 65 


In dem Gerät 5 E 65 findet nun der Fach- 
mann einen alten Bekannten wieder; denn 
dieses Gerät hat sich bereits unter der Be- 
zeichnung 5 E 63 bestens bewährt, erhielt 
jedoch ein entschieden formschöneres und 
zweckentsprechenderes Gehäuse, Es handelt 
sich hier um einen 5-Röhren, 6-Kreis-Super- 
hetempfänger mit fünf Wellenbereichen: 
UKW von 100--87 MHz, Kurz I von 19,2—12,5 
MHz, Kurz II von 7,7—5,9 MHz, Mittel von 
1630—515 KHz, Lang 350—145 kHz. Der UKW- 
Teil gestattet den Empfang naheliegender 
UKW-Sender mit bester Klangqualität. Ge- 
spreizte Kurzwellenbänder erlauben die Ein- 
stellung der Kurzwellensender ebenso mühe- 
los wie der Sender im Mittelwellen- oder Lang- 
wellenbereich. Kurzwelleneichung, Schwung- 
radantrieb, stetig veränderliche Klangrege- 
lung, frequenzabhängige Gegenkopplung sowie 
automatischer Schwundausgleich sind die 
weiteren Merkmale dieses Empfängers der 
Mittelsuperklasse. Die Röhrenbestückung 
ECH 11, EBF 11, EM 11, ECL 11 und Selen- 
gleichrichter gibt dem Gerät bei geringst- 
möglichem Stromverbrauch eine Leistungs- 
fähigkeit bezüglich Fernempfang und Wie- 
dergabe, die auch höheren Anforderungen 
gerecht wird. Ап der Rückseite des Gerätes 
sind die Anschlüsse für Antenne, Erde und 
UKW-Dipolantenne mit einem Wellenwider- 
stand von 60 oder 300 2 sowie Anschlußbuchsen 
für einen zweiten Lautsprecher und Tonab- 
nehmer vorgesehen. 


Kleinstmusikschrank 4 U 68 


Eine wirkliche Überraschung stellte das 
Programm in Musikschränken dar. Hier 
bietet uns Stern-Radio Staßfurt 
gleich drei Neuerscheinungen. Das größte Auf- 
sehen dürfte wohl der Kleinstmusikschrank 
erregt haben. Man kann wohl sagen, daß 
der RFT-Musikschrank 4 U 68 eine her- 
vorragende Weiterentwicklung der vielfach 
bewährten RFT-Musikschrankkombinationen 
darstellt. Dieses in einem außerordentlich 
schönen Edelholzgehäuse untergebrachte Mu- 
sikgerät dürfte schon durch seinen Preis, der 
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als extrem niedrig vorausgesagt wird, größtes 
Aufsehen erregen. Der Musikschrank enthält 
einen 6-Kreis-Superhetempfänger von der 
Type 4 U 67, wie wir ihn bereits vorher be- 
schrieben haben. Weiterhin einen Einfach- 
plattenspieler mit dem hervorragenden RFT- 
Tonabnehmer TAMS 0249, den wir in einem 
der nächsten Hefte noch besonders beschrei- 
ben werden. 


Musikschrank 5E 67 


Als nächstes Erzeugnis stellt uns Stern- 
Radio Staßfurt den RFT-Musikschrank 
5E67 vor. Das wirklich elegante Musik- 
schrankgehäuse ist mit hochglanzpoliertem 
Edelholzfurnier verarbeitet und enthält einen 
leistungsfähigen Empfänger sowie das Ma- 
Бпейопвегаї МТС 20, kombiniert mit einem 
Einfachplattenspieler, sowie einen hochwerti- 
gen dynamischen Lautsprecher. Geliefert wird 
der Schrank für Wechselstromanschluß 220 Volt, 
Der eingebaute Empfänger ist für 110, 127, 
220 und 240 Volt umschaltbar. Für das ein- 
gebaute Magnettongerät wird für die Span- 
nungen 110, 127 und 240 Volt ein zusätzlicher 
Transformator geliefert. Der Empfänger be- 
sitzt neben dem Lang- und Mittelwellen- 
bereich zwei gespreizte Kurzwellenbereiche. 
Außerdem wird der Empfang naheliegender 
UKW-Sender durch den organisch eingebau- 
ten UKW-Teil ermöglicht. Kurzwelleneichung, 
veränderliche Klangregelung, frequenzabhän- 
gige Gegenkopplung, automatischer Schwund- 
ausgleich und Schwungradantrieb sind die 
Merkmale des Empfängers der Mittelsuper- 
klasse, Der Lautsprecher ist für eine Schall- 
abstrahlung bis 4 W bemessen. Mit dem 
eingebauten Magnettongerät können Rund- 
funk- und Mikrofon- sowie Schallplatten- 
übertragungen auf Tonband aufgenommen 
und beliebig oft abgespielt werden. Die Ton- 
bänder sind in 500-m-Spulen untergebracht 
und können doppelseitig bespielt werden. 
Bei doppelseitiger Aufnahme beträgt die 
Spieldauer 90Minuten. Wird bei der Aufnahme 
ein Mikrofon verwendet, dessen Empfind- 
lichkeit bei 1,5 mV/ Bar liegt, so wird kein 
besonderer Vorverstärker benötigt, da dieser 
bereits in dem Magnettonverstärker vorhan- 
den ist. Die geschilderten guten Eigenschaften 
dieses Musikschrankes in Verbindung mit 
dem geplanten extrem niedrigen Preis wer- 
den nach der Messe zweifellos auch bei der 
übrigen Käuferschaft großes Aufsehen er- 
regen. 


Musikschrank 9 Е 95 


Der größte Vertreter in der Musikschrank- 
reihe von Stern-Radio Staßfurt ist der Mu- 
sikschrank Type 9 E 95. Dieses Gerät soll 
nun alle Ansprüche, die der verwöhnte 
Musikliebhaber an ein Tonmöbel stellt, er- 
füllen. Es handelt sich um eine Gemein- 
schaftsarbeit von Stern-Radio Rochlitz und 
Stern-Radio Staßfurt. Wir finden das be- 
kannte Spitzengerät von Stern-Radio Roch- 


litz 9 Е 91 vereint mit dem sStaßfurter 
Magnettongerät МТС 20, Klang- und Emp- 
fangseigenschaft dieses Tonmöbels lassen 


auch wirklich kaum noch Wünsche offen, und 
vereint mit dem repräsentativen Schrankge- 
häuse dürfte dieses Gerät zweifellos seine 
Käufer nicht enttäuschen. 


Stern-Radio Staßfurt, 9 Е 95 Musikschrank 


DEUTSCHE FUNK-TECHNIK Nr. 4/1952 


Autosuper S 1049 С 

Als letzten Empfänger bietet Stern- 
Radio Staßfurt den Autosuper 
S 1049 С an. Es handelt sich hier um den 
bereits bekannten Autosuper der RFT 
1049 B, der sich jedoch in seinen Leistun- 
gen und vor allen Dingen in seiner Stör- 
empfindlichkeit sehr stark von seinem Vor- 
gänger unterscheidet. Dadurch ist ein 
leichterer Einbau in den Kraftwagen mög- 
lich ohne allzu große Entstörungsmaßnah- 


men. Es handelt sich auch hier um einen 
5-Röhren, 6-Kreis-Superhetempfänger, der mit 
den Röhren ЕЕ 13, ЕСН 11, ЕВЕ 11, ECL 11, 
EZ 11 bestückt ist. Der Bedienungsteil weist 
sehr kleine Maße auf, 80X200X182 mm, und er- 
leichtert den Einbau auch in kleine Wagen. 
Der Lautsprecher mit ZF-, NF- und Netzteil 
hat die Abmessungen 226X294X144 mm. Die 
Schwundregelung wirkt auf drei Röhren. 
Das Gerät ist für eine Batteriespannung von 
6,3 oder 12,6 Volt geeignet. Seine Leistungs- 
aufnahme beträgt etwa 35 Watt. 


Längstwellenempfänger LWEM-10 


Zum Empfang von Sendungen auf den 
Wellenlängen von 570 bis 20000 m ist der 
Längstwellenempfänger LWEM-10 geeignet. 
Der Gesamtfrequenzbereich ist in vier sich 
überlappende Bereiche aufgeteilt. Die Mög- 
lichkeit, mit dem Gerät unmodulierte und 
amplitudenmodulierte Zeichen empfangen zu 
können, macht es für viele Zwecke der Funk- 
technik brauchbar. 


Das Gerät ist ein vierstufiger Geradeaus- 
empfänger mit 5 Kreisen, ein Hilfsüber- 
lagerer zum Empfang unmodulierter Sen- 
dungen ist vorhanden. Die Bandbreite ist, 
den verschiedenen Verwendungszwecken 
entsprechend, in vier Stufen von 50 Hz 
bis + 1,5 KHz regelbar. Bei allen vorkommen- 
den Frequenzen und Betriebsarten ist die 
Mindesteingangsspannung bei 50 mW Aus- 
gangsleistung kleiner als 10 |У. 


Mittelsuper 7 U 86 


Alsletzter und jüngster Betrieb ist Stern- 
RadioSonnebersg zu erwähnen, der be- 
kanntlich erst im Zuge der Rückgabe der 

66 SAG-Betriebe zur RFT 
gekommen ist. Es war bereits 
jetzt bei der ersten Aus- 
stellungsreihe, die Stern- 
Radio Sonneberg im Rahmen 
der RFT zeigte, zu be- 
merken, daß sich auch 
Sonneberg von den früher 
oft etwas eigenartigen Ge- 
häuseformen entfernt und 
langsam zur allgemeinen stil- 
vollen RFT-Linie übergeht, 
was bereits sehr deut- 
lich bei dem Gerät 7 U 86 
zum Ausdruck kommt, das 
ein ähnliches Gerät wie das 
Rochlitzer 7 E 86, jedoch für 
Allstrom, darstellt. Wir kön- 
nen uns daher eine genaue 
Beschreibung ersparen, da 
die Leistungen und Eigen- 
arten denen des 7 E 86 von 
| Rochlitz entsprechen. 


Übersichtliche 
Flutlichtskala und 
keim Einschalten des 
KW-Bereiches auto- 
matische Umstellung 
auf Feinabstimmung 


komplettieren den 
Autosuper 5 1049 С 


Längstwellen- 
empfänger LWEM-10 


Mittelsuper Sonneberg 


Es wäre noch der Mittelsuper Sonneberg 
zu nennen, bei dem es sich um einen 
4-Röhren, 6-Kreis-Allstromempfänger mit 
fünf Wellenbereichen handelt. Die Hoch- 
frequenzkreise des Gerätes werden nicht 
mehr durch einen Drehkondensator abge- 
stimmt, sondern, wie bei vielen RFT-Ge- 
räten, durch ein Eisenkernvariometer. Die 
gut aufgegliederte, klare Flutlichtskala, das 
Magische Auge sowie ein einfach gekenn- 
zeichneter Wellenbereichsschalter ermög- 
lichen eine leichte und saubere Einstellung 
der Sender. Schwungradantrieb, Anschluß 
für zwei Lautsprecher sowie für den Plat- 
tenspieler vervollständigen die Ausstattung 
des Mittelsupers. Erwähnenswert wäre noch, 
daß hier Stern-Radio Sonneberg einen Oval- 
lautsprecher von 3 W verwendet, dessen ver- 
hältnismäßig große Membranfläche eine gute 
Tiefenwiedergabe gewährleistet. 


Kleinsuper Oberhof . 


Als bemerkenswerte Neuerscheinung stellte 
Stern-Radio Sonneberg den Klein- 
super Oberhof mit den Röhren UCH 11, 
UEL51 und einem Selengleichrichter zur Schau. 
Nur der Eingangs- und Oszillatorkreis sind 
abstimmbar, während die zwei Zwischenfre- 
quenzkreise fest abgestimmt sind. Die Ab- 
stimmung erfolgt durch ein Eisenkernvario- 
meter, um Drehkondensatoren, die verhält- 
nismäßig teuer sind, einzusparen. Auch hier 
findet ein akustisch günstiger Ovallautsprecher 
Verwendung. In einem Mustergerät wurde 
der Permanentmagnet des Ovallautsprechers 
bereits aus dem neuen hartmagnetischen 
Werkstoff „Maniperm“ gefertigt. Die neue 
Type des Ovallautsprechers weist ungefähr 
die Hälfte des Gewichts eines gewöhnlichen 
Lautsprechers auf. Außer dem Eisen wird 
für einen Lautsprechermagneten etwa 400 g 


4-Röhren, 6-Kreis-Super Sonneberg 
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Rema, Symphonie UKW 
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Elbia, М 666 


Nickel eingespart. Das spezifische Gewicht des 
neuen hartmagnetischen Werkstoffes beträgt 
etwa 4,1. Die Beanspruchung des Lautspre- 
cherkorbes wird durch das geringe Gewicht 
und durch die niedrige Bauart des neuen 
Magneten ganz erheblich herabgesetzt. Durch 
die niedrige Bauart des Magneten und da- 
mit des Lautsprechers läßt sich auch eine 
geringere Gehäusetiefe erreichen. 


Kleinsuper Schwarzburg 


Mit dem Kleinsuper Schwarzburg, der mit 
den Röhren UCH 171, 2 X UBF 171 und der 
UEL51 bestückt ist, wird Stern-Radio 
Sonneberg ein Gerät auf den Markt brin- 
gen, das kleiner und billiger als der AM/FM- 
Empfänger 4U 65 von Stern-Radio Rochlitz ist. 


Außer den zur Zeit lieferbaren Geräten, 
wie Duett, Gavotte, Harmonie mit Zehnfach- 
plattenwechsler und den 8-Kreis-Super 
Symphonie, zeigte die Firma Rema den 
Messebesuchern verschiedene Neuentwick- 
lungen. Neben einem Allstromempfänger 
Melodie der billigen Preisklasse mit den 
Röhren UCH 11, UBF 11 und UCL 11 dürfte 
auch das Gerät Rhapsodie interessant sein. 
Hier ist, wie bei dem 6-Kreis-Super Melodie, 
eine neuartige große, übersichtliche Skala 
angeordnet, die aus einer durchsichtigen 
Glasscheibe besteht, auf die alle Stations- 
namen in dunkler Schrift aufgedruckt sind. 
Hinter der Skala befindet sich eine helle 
Dezilithplatte, die durch drei Skalenlämp- 
chen beleuchtet wird. Magisches Auge, gro- 
ßer permanent-dynamischer 6-Watt-Laut- 
sprecher mit einem Membrandurchmesser 
von 245 mm, regelbare Hoch- und Tiefton- 
blende, optische Anzeige der jeweiligen 
Tonblendenstellung sowie des eingeschal- 
teten Wellenbereiches sind einige Merkmale 
des Gerätes, Um auftretende Störgeräusche, 
Überlagerungen usw., insbesondere bei Fern- 
empfang, zu unterdrücken, erhielt der Emp- 
fänger eine feldstärkeabhängige automa- 
tische Niederfrequenz-Bandbreitenregelung; 
eine Einrichtung, die beim Empfang starker 
Sender, also Ortssender, das gesamte NF- 
Band ungeschwächt verstärkt, beim Fern- 
empfang aus Gründen einer Störgeräusch- 
unterdrückung aber die hohen Frequenzen 
des NF-Bandes beschneidet. Der 6-Kreis- 
Superhet ist mit den Röhren UCH 11, UBF 
11, UCL 11 und UM 11 bestückt. Der unein- 
geweihte Besucher erkannte erst nach ge- 
nauer Betrachtung, daß in dem Gehäuse des 
neuen Rema-Gerätes Rhythmus ein Schall- 
plattenspieler eingebaut ist. Bei dem in dem 
6-Kreis-Super verwendeten permanent-dy- 
namischen Lautsprecher handelt es sich um 


Rema, Melodie 


Elbia, W 579 


ein 4-Watt-Modell mit Ovalmembran. Wei- 
tere Besonderheiten außer dem eingebauten 
Einfachplattenspieler sind unter anderem 
die gehörrichtige Lautstärkeregelung, die 
bereits erwähnte neuartige Durchsichtskala, 
Wellenbereichsanzeige und Zusatzlautspre- 
cheranschluß. 


Unter der Bezeichnung Symphonie UKW 
führte Rema den Besuchern der Messe ein 
Gerät mit organisch eingebautem UKW-Be- 
reich vor. Der mit den neuen RFT-Gnom- 
röhren bestückte AM/FM-Super erlaubt mit 
dem eingebauten Gehäusedipol in Verbin- 
dung mit der großen Empfindlichkeit des 
Gerätes einen ausgezeichneten UKW-Emp- 
fang. Auch der AM-Empfang, also in den 
normalen Bereichen Lang, Mittel und Kurz, 
ist mit dem 8-Röhren, 10-Kreis-Super Sym- 
phonie UKW recht angenehm. Das Äußere 
des Empfängers ist, wie auch alle Komfort- 
einrichtungen, gleich dem des bekannten 
Gerätes Symphonie. 

Auch die neuartige Ausführung des Koffer- 
supers Trabant mit seiner Zweiseitenskala 
dürfte, sobald sie im Handel erhältlich ist, 
zahlreiche Käufer finden. Zu erwähnen 
wären noch Änderungen bei der Röhrenbe- 
stückung des Gerätes. Statt der im Heft 3 
der .„Deutschen Funk-Technik‘“ aufgeführ- 
ten Röhren DK 191, DF 191, DAF 191, DL 191 
wird das Gerät jetzt mit den Röhren DK 192, 
DF 191, DAF 191 und DL 192 bestückt. Die 
Röhren DK 191 und DL 191 werden nicht 
mehr gefertigt. 

Das Rundfunkgerätewerk Elbia VEB 
zeigte den Mittelsuper W 666 mit 6 Röhren 
und 6 Kreisen sowohl für AM- als auch für 
FM-Empfang; ferner den mit 9 Röhren be- 
stückten Großsuper W 579 mit seinen 9 UKW- 
Kreisen und 7 Kreisen für AM-Empfang. 
Die 9 Röhren des Gerätes üben 13 Funktionen 
aus. 

Ehra, Werdau/Sachsen, liefert neben 
den bereits im Handel befindlichen Geräten 
643 GW und 852 W in Kürze einen 6-Kreis- 
Koffersuper mit den Röhren DF 191, DK 192, 
DF 191, DAF 191 und DL 192 sowie einem 
permanent-dynamischen Lautsprecher, dessen 
Membrandurchmesser 160 mm beträgt. Das 
leicht transportable Gerät mit einer HF- 
Vorstufe ist nur für den Empfang des Mittel- 
wellenbereiches gedacht. Außer der Normal- 
anode für den Anodenstrom versorgt ein 
Nickel-Cadmium-Sammler die Batterie- 
röhren mit dem erforderlichen Heizstrom. 
Innerhalb des Gehäuses ist eine Rahmen- 
antenne angebracht. 


während der neue 6-Kreis-Wechselstrom- 
super Ehra 653 W mit den Gnomröhren 


Rema, Rhapsodie 


DEUTSCHE FUNK-TECHNIK Nr. 4/1952 


% 


үу - 663 


ECH 171, EBF 171 und EEL 171 nur für 
Kurz-, Mittel- und Langwellenempfang vor- 
gesehen ist, soll die Neukonstruktion Ehra 
Rigoletto 1673 U sowohl AM- als auch FM- 
Empfang gestatten. Der mit den Gnomröhren 
ECH 171, EBF 171, EF 174, EAA 171, EM 171, 
EEL 171 und der EZ 12 bestückte Wechsel- 
stromempfänger hat 8 AM- und 8 FM-Kreise. 
Neben dem Lang- und Mittelwellenbereich 
lassen sich wahlweise drei Kurzwellenbe- 
reiche und ein UKW-Bereich einschalten, 


Die Apparate-Werke Treptow 
stellten drei neue Mittelsuper AT 462 W, AT 
560 GWK 3 und die Туре AT 660 WK 3 zur 
Schau. 


Sachsenwerk Niedersedlitz 
zeigte den bereits bekannten Standardsuper 
Olympia 502 W — ein 4-Röhren, 6-Kreis-Ge- 
rät —, das sich durch gute Empfangseigen- 
schaften auf allen Wellenbereichen und durch 
eine gute Wiedergabe auszeichnet. Eine vor- 
teilhaft dimensionierte Gegenkopplung ergibt 
ein breites Tonfrequenzband und eine be- 
sondere Anhebung der tiefen und hohen Fre- 
quenzen, 


Weiterhin zeigte das Werk den neuen 
5-Röhren, 6-Kreis-Mittelsuper Olympia 522 WM. 
Schwungradantrieb, eine große farbige Voll- 
sichtskala, eine auf der Skala sichtbare 
Wellenbereichsanzeige und das Magische Auge 
bieten bei der Bedienung des mit den Röh- 
теп ЕСН 11, ЕВЕ 11, ECL 11, ЕМ 11 und der 
AZ 11 bestückten Apparates große Bequem- 
lichkeit. 


Einen Überblick über das sowjetische Schaf- 
fen in der Rundfunkempfangstechnik boten 
die im sowjetischen Pavillon ausgestellten 
Empfangsgeräte aller Leistungsstufen. 


Für den Empfang von Rundfunksendungen 
im Mittel- (187,5—577 m) und Langwellenbe- 
reich (732—2000 m) sowie als Tonverstärker 
für Schallplattenspieler ist der 4-Röhren-Su- 
perhet AP 3—52 bestimmt. Das Wechselstrom- 
gerät arbeitet mit den Röhren 6 A 10 C, 
65B8C,6II6C und 6Il5C und ist mit einem 
permanent-dynamischen Lautsprecher aus- 
gerüstet. 


Als Tischgerät dritter Klasse wird der 5-Röh- 
ren-Phonosuperhet „Rekord“ bezeichnet. Die- 
ses ebenfalls zum Anschluß an das Wechsel- 
stromnetz für 110, 127 und 220 V umschaltbar 
eingerichtete Gerät empfängt Rundfunksen- 
dungen im Mittel- und Langwellen- sowie im 
Kurzwellenbereich 24,8--70, m. Röhrenbe- 
stückung: 6 А 10, 6К9М, 6T7C, 6 У6, 6 Х5. 

Eine schnelle und sichere Bedienung des 
6-Röhren-Superhets VV-663 ist durch das Ma- 


AT 560 GWK 3 
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gische Auge 6Е5С gewährleistet. Die Pro- 
gramme der Sender im Mittel- und Lang- 
wellen- sowie in zwei Kurzwellenbereichen 
von 24,8—42,9m und 42,9—76 т werden von 
einem elektro-dynamischen Lautsprecher mit 
200 mm Membrandurchmesser wiedergegeben. 
Der Anschluß des Gerätes erfolgt am Wech- 
selstromnetz, die Röhrenbestückung ist mit 
den; Typen 6: A 7, 6 HK 76 77; 6 П% С, 
4 I 4 C, 6 Е 5 С vollständig. 


Weiterhin wurde der in ein gefälliges Fur- 
nierholzgehäuse eingebaute 7-Röhren-Wech- 
selstromsuper „Baltika“ gezeigt. Auch dieses 
Gerät ist für den Empfang der Sender in 
zwei Kurzwellen- sowie im Mittel- und Lang- 
wellenbereich eingerichtet und besitzt ein 
Magisches Auge als Hilfe für die genaue 
Abstimmung, Der Empfänger ist mit den 
Röhren 6А7, 63, 6X6C, 68, 6П3С, 
6E5C und 5Ц4С bestückt und kann als 
Verstärker für Schallplattenwiedergabe mit- 
tels Tonabnehmer verwendet werden. 


Hohen Ansprüchen in bezug auf Klangquali- 
tät, auf den Empfang entfernter, schwacher 
Sender und auf die Ausführung genügt der 
10-Röhren-Überlagerungsempfänger „Riga 10“. 
Schaltungstechnisch sind die gehörtichtigeLaut- 
stärkeregelung, getrennte Tonregelung für 
hohe und tiefe Töne, wobei die Hochtonrege- 
lung gemeinsam mit der Bandbreitenrege- 
lung durchgeführt wird, und der mit dem 
Abstimmknopf kombinierte Nah-Fernemp- 
fangs-Umschalter zu erwähnen. Das Gerät, 
dessen fünf Empfangsbereiche sich in den 
Mittel- und Langwellenbereich sowie in drei 
Kurzwellenbereiche (24,5—31,7 m, 40,5—50 m, 
52,2—75,9 m) gliedern, arbeitet mit den Röh- 
ren 6R3, 6А7, 6К7, 6B8C, 6568, 6H9C, 
2x6lI6C, 6E5C und 5ЦАС und einem per- 
manent-dynamischen Lautsprecher. Als Ma- 
terial für das Empfängergehäuse wurde kau- 
kasisch-Nußbaum verwendet. 


Das Rigaer Werk „Radiotechnik“ entwickelte 
einen Musikschrank der Spitzenklasse. Die- 
ser Musikschrank enthält einen 24-Röhren- 
Wechselstromsuper, Plattenabspielmotor und 
Tonabnehmer sowie zu einer elektroakusti- 
schen Einheit geschaltete Lautsprecher. Bei 
der Konstruktion des Gerätes sind die neue- 
sten Errungenschaften der sowjetischen Rund- 
funktechnik berücksichtigt worden. 


Zur Erzielung einer guten Tonwiedergabe 
dienen außer der elektroakustischen Anlage 
besondere Breitbandfilter. Hohe Frequenz- 
stabilität des Oszillators, sicher wirkende 
Spiegelfrequenzsperre und gut arbeitende 
automatische Empfindlichkeitsregelung sind 
gewährleistet. Für den Ortsempfang ist eine 
besondere Schaltung vorgesehen, 


АТ 462 М 


24-Röhren-Musikschrank der Spitzenklasse 


Phonosuper „Rekord“ 
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Ein interessantes und umfangreiches Pro- 
gramm, das praktisch alle Prüf- und Meß- 
einrichtungen, welche in der HF-, NF- und 
Fernmeldetechnik benötigt werden, umfaßt, 
wurde von den RFT-Betrieben, die sich mit 
dem Bau von Meßgeräten beschäftigen, іп 
Leipzig gezeigt, In diesem Jahre wurde der 
bereits auf vielen Messen gezeigte hohe Ent- 
wicklungsstand noch übertroffen. Auf einem 
übersichtlichen Kollektivstand im Орегве- 
schoß der Halle VII waren rund 50 neuent- 
wickelte Meßgeräte zu sehen, von denen nur 
ein kleiner Teil Erwähnung finden kann. 


Störsuchgerät Type STG1 


Die zunehmende Bedeutung des Rundfunks 
und die Forderung nach betriebssicheren 
Funkverbindungen für Post, Bahn und Po- 
lizei haben die Funkentstörung zu einer 
dringenden Notwendigkeit gemacht. Haupt- 
störer des Funkempfangs auf allen benutz- 
ten Frequenzbereichen sind, abgesehen von 
atmosphärischen Störungen, die Stromver- 
braucher und Anlagen der Industrie, bei un- 
sachgemäßem Gebrauch oder Beschädigung 
auch Haushaltsgeräte. Zur Ermittlung der- 
artiger Störquellen dient das vom VEB 
Funkwerk Dresden entwickelte Stör- 
suchgerät Type STG 1. Das Gerätistmit Röhren 
der Type RV 12 P 2000 als Überlagerungs- 
empfänger aufgebaut und überstreicht einen 
Gesamtfrequenzbereich von 100 KHz bis 4 MHz, 
der in vier Einzelbereiche unterteilt ist, die 
sich gegenseitig überlappen. Lediglich zwi- 
schen den Frequenzen 440 bis 500 KHz be- 
sitzt das Gerät, bedingt durch die innerha!h 
dieses Frequenzbereiches liegende Zwischen- 
frequenz, eine Empfangslücke. 


Außer der zur ungefähren Feststellung der 
Richtung der Störquelle dienenden einge- 
bauten Rahmenantenne besitzt das Störsuch- 
gerät STG 1 Anschlußmöglichkeit für eine 
Tastantenne Zur akustischen Beurteilung 
der Störquelle wurde ein Kopfhöreranschluß 
vorgesehen. Um in akustisch stark gestörten 
Räumen ebenfalls eine Möglichkeit zur Fest- 
stellung des Störpegels am Empfangsort bzw. 
der Pegelzunahme bei Annäherung an die 
Störquelle zu haben, wurde ein Pegelanzeige- 
instrument eingebaut. Zusammen mit dem 
Gerät sind die Batterien zur Speisung des- 
selben in einem leicht transportablen Koffer 
untergebracht. 


Störsuchgerät Type STG 2 


Für die Funkentstörung entwickelte das 
Funkwerk Dresden noch ein zweites 
Gerät, das Störsuchgerät Туре STG2. Es dient 
zum Aufsuchen hochfrequenter Störquellen 
und erfaßt in sechs Bereichen lückenlos die 
Frequenzen von 4 bis 170 MHz. Bis 30 MHz ar- 
beitet es bei Amplitudendemodulation mit 
einer Bandbreite von 20 kHz. Von 30 bis 
170 MHz ist die wahlweise Umschaltung auf 


Störsuchgerät STG 2 


AM oder FM möglich (bei einer Bandbreite 
von 200 KHz), so daß speziell im Bereich der 
UKW/FM-Sender eine einwandfreie Defini- 
tion der AM- oder FM-Anteile einer Stör- 
quelle erreicht wird. Das Gerät arbeitet als 
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Überlagerungsempfänger mit 8 bzw. 10 Krei- 
sen bei AM- und 12 Kreisen bei FM-Emp- 
fang. Ein gutes Signal/Rausch-Verhältnis 
garantiert auch bei höchsten Frequenzen die 
Trioden-Mischstufe. Begrenzerstufe und Ver- 
hältnisgleichrichter beseitigen alle störenden 
AM-Anteile bei Frequenzmodulation. 

Als Antenne dient ein auisteckbarer Stab, 
zur Ortung störspannungsbehafteter Leiter 
ein Tastkopf. Die Pegelanzeige erfolgt durch 
ein im Begrenzer- bzw. Diodenstrom liegen- 
des Instrument, so daß auch hochfrequente 
Träger ohne Modulationsanteile registriert 
werden können. Ein Empfindlichkeitsregler 
gestattet in Verbindung mit der Pegelanzeige 
eine grobe Messung der Feldstärkewerte. Für 
die Einstellung der niederfrequenten Aus- 
gangsleistung ist ein getrennter Regler vor- 
gesehen, um eine zu große Lautstärke des 
Störsignals im Kopfhörer zu vermeiden. 


Fehlerortungsgerät 


Als eine hervorragende Leistung der Ent- 
wicklungsingenieure des Funkwerkes 


Dresden ist die Entwicklung des Fehler- 
ortungsgerätes Type FGHL1 anzusehen. Das 
Gerät dient zur Ortsbestimmung von Störun- 
insbesondere auf Hochspan- 


gen auf Frei-, 


nungsleitungen. Es gestattet in direkter Ab- 
lesung die Bestimmung der Entfernung der 
Störstelle vom Meßort und gewinnt dadurch 
besonderen Wert für die Überwachung von 
Leitungen in unbewohnten und schwer zu- 
gänglichen Gebieten. Die Messung der Ent- 
fernung zwischen Störungsstelle und Meßort 
erfolgt durch Bestimmung der Laufzej* ^іпеѕ 
kurzzeitigen Gleichstromimpulses, der ın pe- 
riodischer Folge in die zu untersuchende 
Leitung geschickt wird. Am Ort der Lei- 
tungsstörung tritt eine Teil- oder Totalrefle- 
xion des Impulses ein, die nach Ablauf 
einer bestimmten Zeit am Leitungsanfang 
als Vertikalablenkung auf dem Bildschirm 
eine Ablenkung des Lichtpunktes in dieser 
Richtung ergibt. Die vom Sendeimpulis ge- 
steuerte Horizontalablenkung erzeugt auf 
dem Schirm ein Mehrzeilenbild, dessen Zei- 
lenzahl von Hand verändert werden kann. 
Jede Zeile entspricht dabei einer Meßent- 
fernung von 20 km und ist durch kurze Dun- 
kelstellen in 10 Teile aufgeteilt, von denen 
jedes Teil 2km Meßentiernung entspricht. 
Durch Abzählen der bis zum Eintreffen des 
reflektierten Impulses vollständig geschrie- 
benen Zeilen und der Teilabschnitte der be- 
gonnenen Zeile kann sofort die Entfernung 
der Störungsstelle ermittelt werden. 

Das Gerät besteht aus zwei Teilen, dem 
eigentlichen Meßgerät und dem Stromver- 
sorgungsteil zum Anschluß ап das Wechsel- 
stromnetz, von denen jedes in einem trag- 
baren Normalkasten untergebracht ist. Beide 


Geräte werden durch ein aufsteckbaras 
Mehrfachkabel elektrisch miteinander ver- 
bunden. 


UKW-Absorptionsfrequenzmesser 


Für orientierende Frequenzbestimmungen 
im UKW- und Kurzwellengebiet wird oft 
ein „narrensicherer‘ Frequenzmesser be- 
nötigt. Der neue UKW-Absorptionsfrequenz- 
messer Type 182 des VEB Funkwerk 
Erfurt erfüllt alle Bedingungen hinsicht- 
lich Einfachheit, Empfindlichkeit und Meßge- 
nauigkeit, die an ein derartiges Meßgerät zu 
stellen sind, Im Gegensatz zu den auf dem 
Markt befindlichen Resonanztrequenzmes- 
sern in Holzgehäusen, die mit induktiver An- 
kopplung arbeiten, ist das neuentwickelte 
Gerät in einem Metallgehäuse untergebracht. 
Die Ankopplung an das Meßobjekt erfolgt 
über ein abgeschirmtes HF-Kabel, das in 
einem abgeschirmten Spezialstecker für kon- 
zentrische 13-mm-Buchsen endet. Dadurch ist 
es möglich, an schwer zugänglichen, sogar 
abgeschirmten Oszillatoren einwandfreie Fre- 
quenzbestimmungen vorzunehmen. Der Lei- 
stungsverlust am Kabelabschlußwiderstand 
ist gegenüber der für die Anzeige notwen- 
digen Leistung unbedeutend. Die Induktivi- 
täten für die einzelnen Frequenzbereiche 
sind vollkommen voneinander getrennt auf 
einer Spulentrommel angeordnet. Dadurch 
werden Fehlresonanzen, wie sie bei stufen- 
weise abgeschalteten Spulen auftreten kön- 
nen, ausgeschlossen. Zur Beibehaltung einer 
scharfen Resonanzspitze wird der Meßgleich- 
richter lose an den jeweils eingeschalteten 
Schwingkreis angekoppelt. Die übersichtliche 


Fehlerortungsgerä: FGHL 1 zur 
Ortsbetimmung von Störungen 
auf Frei-, insbesondere auf 
Hochspannungsleitungen. Das 
Gerät ist auf alle gebräuch- 
lichen Netzspannungen 
umschaltbar 

A 


UKW-Absorptionsfrequenz- 
messer 182 für Frequenzmessun- 
gen im UKW- und KW-Gebiet. 
Über ein abgeschirmtes HF- 
Kabel erfolgt die Ankopplung 
ап das Meßobjekt 


Frequenzskala erlaubt ein eindeutiges und 
genaues Ablesen, während das formschöne, 
schwarze Metallgehäuse das Gerät auch bei 
stärkster Beanspruchung vor Beschädigung 
schützt. 


UKW-Präzisionsfrequenzmesser 


Auch der UKW-Präzisionsfrequenzmesser 
Type183 ist eine Neuentwicklung vom Funk- 
werkErfurt. Er stellt fregquenzmäßig das 
Anschlußgerät zum RFT-Präzisionswellenmes- 
ser Type 121 dar und dient zum Bestimmen 
von Frequenzen zwischen 20 und 300 MHz mit 
einem Meßfehler von 1 '10-*. Der UKW-Prä- 
zisionsfrequenzmesser Туре 183 besteht aus 
einem in Frequenzen geeichten Oszillator 
(Grobmesser) zur direkten Überlagerung mit 
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der zu messenden Frequenz in der Eingangs- 
mischstufe und einem mehrstufigen Nieder- 
frequenzverstärker. Für die akustische und 
optische Kontrolle sind Kopfhöreranschluß 
und die Anzeigeröhre EM 11 vorgesehen. Zur 
Erhöhung der Meßgenauigkeit kann in der 
Eingangsmischstufe die einmal gefundene 
Überlagerungsfrequenz des Grobmessers mit 
den Harmonischen des den Bereich von 
5 bis 6,25 MHz überstreichenden Feinmeß- 
oszillators überlagert werden. Der eingebaute 
Quarzgenerator arbeitet mit einer Frequenz 
von 100 kHz und dient zur Absolutkontrolle 
des Feinmessers. 


Vor jeder Messung kann somit der UKW- 
Präzisionsfrequenzmesser mit der Quarz- 
genauigkeit von + 5 10-5 geeicht werden. 

Besonders sorgfältig ist der mechanische 
Aufbau des UKW-Präzisionsfrequenzmessers 
ausgeführt. Die großen Trommellinearskalen 
ermöglichen ein schnelles und eindeutiges 
Ablesen des ermittelten Frequenzwertes. 


UKW-Empfängerprüfgenerator 


HF-Meßspannungen definierter Frequenz 
und Amplitude für die Untersuchung und den 
Abgleich von UKW-Rundfunkempfängern und 
kommerziellen Nachrichtengeräten, die im 
Frequenzgebiet zwischen 75 und 110 MHz ar 
beiten, liefert der ebenfalls vom Funk- 
werk Erfurt entwickelte UKW-Empfän- 
gerprüfgenerator Type 184. Darüber hinaus 
können mit dem Gerät auch Empfindlichkeits- 
messungen bis 1 uV und Selektionsmessungen 
an UKW-Empfängern und -Verstärkern durch- 
geführt werden. 


Als HF-Oszillatorröhre ist die LD 1 in Drei- 
punktschaltung vorgesehen. Die Frequenzein- 
stellung erfolgt durch einen speziellen UKW- 
Drehkondensator. Parallel zum Generator- 
kreis liegt die Blindleistungsstufe für die Fre- 
quenzmodelung im Takte der Steilheitsände- 
rung der Impedanzröhre RV 12 P 2000. Die Mo- 
dulationsspannung wird dem Bremsgitter die- 
ser Röhre zugeführt. Die HF-Nutzspannuns 
wird induktiv ausgekoppelt und kann mit 


UKW-Empfängerprüfgenerator 184 


Grob- und Feinregler je nach Bedarf einge- 
stellt werden. Zur Kontrolle des Betriebs- 
zustandes des Gerätes dient das eingebaute 
Anzeigeinstrument. 

Das Gerät kann zur Frequenzmodulation 
mit Hilfe des dafür vorgesehenen Bedienungs- 
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knopfes in Stellung „Eigen“ auf den einge- 
bauten 400-Hz-Generator oder in Stellung 
„Fremd“ über die Buchsen „Fremdmodula- 
tion.. Ver“ auf einen besonderen Tongene- 
rator geschaltet werden. In der dritten Schalt- 
stellung des erwähnten Bedienungsknopfes 
können mit Hilfe des Frequenzhubreglers 
Frequenzverstimmungen im Bereich von 0 bis 
100 kHz durchgeführt werden. Der 400-Hz- 
Generator arbeitet in normaler Kopplungs- 
schaltung mit einer EF 12 als Triode. Die 
NF-Spannung wird einer besonderen Wick- 
lung des Schwingkreisübertragers entnam- 
men. 


UKW-Meßgenerator 


Der vom VEBFunkwerkErfurt ent- 
wickelte UKW-Meßgenerator Type170 erzeugt 
HF-Spannungen definierter Frequenz und 
Größe zum Prüfen von UKW- und Fernseh- 
empfangsgeräten und deren Einzelteile im 
Frequenzbereich von 10 bis 140 MHz. Die 
Ausgangsspannung ist zwischen 1,0 und 
50 mV stetig regelbar. Das Gerät kann wahl- 
weise in Fremd- und Eigenmodulation fre- 
quenz- oder amplitudenmoduliert betrieben 
werden. Mit Hilfe einer eingebauten Ton- 
frequenzquelle von 400 Hz erfolgt die Eigen- 
modulation. Zum Anschluß der Fremdmodu- 
lationsspannungen ist ein besonderes Buch- 
senpaar vorgesehen. Die Frequenzmodulation 
wird durch eine als Blindwiderstand (Induk- 
tivität) wirkende Rönrenstufe erzeugt. 


Der UKW-Meßgenerator 170 
kann wahlweise in Fremd-und 
Eigenmodulation frequenz- 
oder amplitudenmoduliert 
betrieben werden + 


Der Mittelfrequenzspannungs- 
messer SM 4 eignet sich für 

Wechselspannungsmessungen 
im Mittel- und Tonfrequenz- 
bereich -> 


Durch geeigneten mechanischen und elek- 
trischen Aufbau wurde erreicht, daß keiner- 
lei ungewollte Spannung außer der am HF- 
Ausgangskahel gewünschten HF-Spannung 
ausstrahlt. Ein stabiles Metallgehäuse mit ab- 
nehmbaren Deckel schützt das Gerät vor Be- 
schädigungen. 


UKW-Frequenzhubmesser 


Mit dem UKW-Frequenzhubmesser Type 185 
vom VEB Funkwerk Erfurt erhält der 
UKW-Fachmann ein Gerät, das die Modu- 
lationstiefe frequenzmodulierter Sender bei 
der Entwicklung, dem Bau und der Über- 
wachung zu messen gestattet. Das Gerät be- 
steht aus folgenden Stufen: 

1. Eingangsmischstufe mit einem den Fre- 
quenzbereich von 30 bis 300 MHz überstrei- 
chenden Überlagerer, 

2. ZF-Verstärker, abgestimmt auf 10,7 MHz, 

3. Amplitudenbegrenzerstufe, 

4. Diskriminatorstufe zur Umwandlung der 
Frequenzmodulation in Amplitudenmodu- 
lation, 

. NF-Verstärker mit Gleichrichter und Dreh- 
spulinstrument zur direkten Hubanzeige 
bis 200 KEz. 


сл 


Für Eichzwecke kann mit einem auf der 
ZF schwingenden, um den maximalen Hub 
verstimmbaren und geeichten Überlagerer 
der Frequenzhub direkt gemessen werden. 


Die Stromversorgung des Gerätes erfolgt 
über stabilisierte Strorquellen aus dem 
Wechselstromnetz. 


Mittelfrequenzuniversalverstärker 


Der Mittelfreguenzuniversalverstärker Type 
v4 de Funkwerkes Dresden stellt 
einen sehr universell verwendbaren Verstär- 
ker dar, der wahlweise als Meß- und Vorver- 
stärker betrieben werden kann, In jeder 
Schaltung besitzt er andere Eigenschaften und 
vermag so einer Vielzahl von Aufgaben zu 
genügen. 

Als Meßverstärker arbeitet das Gerät mit 
äußerst geringen Toleranzen hinsichtlich der 
Abhängigkeit seiner Verstärkung von der 
Frequenz der Meßspannung. Der Verstär- 
kungsgrad ist in genau definierten Stufen 
umschaltbar. Außerordentlich niedrig ist der 
Eigenklirrfaktor in dieser Schaltung des Ver- 
stärkers und auch die Abhängigkeit des Ver- 
stärkungsgrades von Netzspannungsschwan- 
kungen wurde sehr gering gehalten. 

In der Schaltung als Vorverstärker gibt 
der Mittelfrequenzuniversalverstärker Type 
V 4 bei etwa 10- bis 15mal höherem Verstär- 
kungsgrad eine erdsymmetrische Ausgangs- 
spannung ab und ist damit als Vorverstär- 
ker für Oszillografenröhren bei direktem 
Plattenanschluß besonders geeignet. 


Mittelfrequenzspannungsmesser 


Für Wechselspannungsmessungen im Mit- 
tel- und Tonfrequenzbereich bis zu einer 
oberen Grenzfrequenz von 300 kHz ist der 
Mittelfregquenzspannungsmesser Type SM 4 
bestimmt. Sein großer Eingangswiderstand 
in Verbindung mit seiner nohen Empfind- 
lichkeit und seinem weiten Anzeigebereich 
ergeben einen sehr vielseitig verwendbaren 
Spannungsmesser. Die Unterteilung des ge- 
samten Anzeigebereiches wurde so vorge- 
nommen, daß stets eine genügende Ablese- 
genauigkeit des Meßwertes gewährleistet ist. 

Ein wesentlicher Vorzug des vom Funk- 
werk Dresden entwickelten Gerätes be- 
steht in der Umschaltmöglichkeit auf lineare 


und Effektivwertanzeige, die durch Betätigen 
eines Hebelschalters auf der Frontplatte 
durchgeführt werden kann. Während erstere 
die Annehmlichkeit einer angenähert linear 
geteilten Skala mit großem Meßbereich bei 
etwa gleicher absoluter Ablesegenauigkeit an 
jeder Skalenstelle bietet, gestattet dagegen 
die Effektivwertanzeige, stark oberwellenhal- 
tige Wechselspannungen auch noch in ihrem 
Effektivwert messen und miteinander ver- 
gleichen zu können. Derartige Messungen 
kommen beispielsweise bei Verwendung des 
Gerätes als Indikatorinstrument bei Klirr- 
faktormessungen vor, bei denen die etwa 
sinusförmige Grundwelle mit der verbleiben- 
den Oberwellenrestspannung verglichen wird. 

Die eingebaute Eichschaltung gestattet 
jederzeit eine Überprüfung und Neueichung 
des mit Wechselstrom betriebenen und auf 
alle gebräuchlichen Netzspannungen um- 
schaltbaren Spannungsmessers. 


Vierpol-Meßgerät 

Das WVierpol-Meßgerät Type УРМ 1 des 
Funkwerkes Dresden ist zur Mes- 
sung der Dämpfung bzw. der Verstärkung und 
des Phasenwinkels von symmetrischen und 
unsymmetrischen Vierpolen geeignet sowie zur 
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Untersuchung von Übertragern, Spulen, Laut- 
sprechern, Kondensatoren usw. Die Able- 
sung erfolgt dabei direkt in Neper (0 bis 7N) 
bzw. Grad, so daß Reihenmessungen, die mit 
den bisher angewandten Meßverfahren äußerst 
langwierig waren, in kürzester Zeit durch- 


geführt werden können. Messungen bei grö- 
Beren Klirrfaktoren als 10 Prozent sind аицгсг 
Einschalten von Tiefpaßfiltern möglich, die 
in einem besonderen Gehäuse untergebracht 
sind und mittels Verbindungskabel und Stek- 
kerleisten in die Schaltung eingefügt werden. 


Röhrenvoltmeter 


In Labors, Prüffeldern und Fertigungsstät- 
ten ist das Röhrenvoltmeter Type 187 des 
Funkwerkes Erfurt durch seine viel- 
seitigen Meßmöglichkeiten zu einem unent- 
behrlichen Hilfsmittel geworden. Es gestattet 
die Messung von Gleichspannungen zwischen 
0,3 und 300 V bei extrem hohen Eingangswider- 
ständen, so daß die direkte Messung von Re- 
gelspannungen und Spannungen hochohmiger 
Stromquellen möglich ist. Für die Messung 
ton- und hochfrequenter Wechselspannungen 
im Frequenzgebiet zwischen 30 Hz und 
300 MHz sind verschiedene Tastköpfe vorge- 
sehen. Bei der Konstruktion dieser Tast- 
köpfe wurde besonderer Wert auf niedrige 
Eingangskapazität und hohen Eingangswirk- 
widerstand gelegt, um die Beeinflussung des 
Meßobjekts durch das Meßgerät möglichst 
klein zu halten. 


Eichleitungen 


Уот FunkwerkDresden wurden die 
Eichleitungen Type EL 601 Ns und Type EL 601 
Nu entwickelt. Sie stellen Spannunsgsteiler 
dar, deren Teilerverhältnis in genau defi- 
nierten Stufen umschaltbar ist. Infolge ihrer 
hohen Genauigkeit und zeitlichen Konstanz 
sind sie für Dämpfungs- und Verstärkungs- 
messungen besonders geeignet. Entsprechend 
den verschiedenen Maßstäben der Nachrich- 


Eichleitung EL 601 Ns und EL 601 Nu 


tentechnik sind die Geräte in verschiedenen 
Ausführungen lieferbar, und zwar jeweils in 
symmetrischer oder unsymmetrischer Schal- 
tung mit einem Wellenwiderstand von Z = 
600 © oder 200 Q. 

Ihr Meßbereich umfaßt 0 bis 15 Мерег bzw. 
0 bis 130 Dezibel in drei Dekaden und einer 
Feststufe bei einem Frequenzbereich von 
f = 0 bis 1 MHZ. Die Belastbarkeit beträgt 
1 ү. 
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Kennlinienschreiber 


Ein interessantes Gerät, das vom Funk- 
werk Dresden entwickelt wurde, ist der 
Kennlinienschreiber Type RPG. Er dient zur 
einwandfreien Gütebeurteilung von Verstär- 
ker- und Netzgleichrichterröhren sämtlicher 
Typen und zur Untersuchung von Trocken- 
und Kleingleichrichtern, wie Sirutoren und 
Richtleiter. Der Kennlinienschreiber gestat- 
tet die oszillografische Aufzeichnung der 
Anodenstron.-Gitterspannungskennlinie von 
Röhren sowie der Anodenstrom-Anodenspan- 
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nungskennlinie mit vollkommen frei wähl- 
baren und an eingebauten Instrumenten ab- 
lesbaren Elektrodenspannungen. Bei Gleich- 
richtern kann deren Kennlinie im Sperr- 
und Durchlaßbereich auf dem Schirm der 
Bildröhre aufgezeichnet werden. Darüber 
hinaus ist es möglich, durch Einfügen von 
Arbeits- und Elektrodenvorwiderständen die 
Arbeitskennlinien von Röhren abzubilden. 
Die direkte Auswertung der Schirmbilder 
wird durch eine eingebaute Eichmöglichkeit 
für die Horizontal- und Vertikalachse des 
Kennlinienbildes ermöglicht. Durch Mitver- 
stärkung des Gleichstromanteils der Verti- 
kalablenkspannung der Bildröhre wird er- 
reicht, daß die Kennlinie auf dem Leucht- 
schirm bei Veränderung der Spannungen an 
den Elektroden des Prüflings stets im vor- 
gegebenen Achsenkreuz liegen bleibt. Nur 
dadurch ist eine genaue Beurteilung und 
Ausmessung des Schirmbildes möglich. Wei- 
terhin bietet das Gerät die Möglichkeit zur 
statischen Aufnahme der genannten Kenn- 
linien von Verstärkerröhren durch einge- 
baute Instrumente. 

Dieses Röhrenprüfgerät stellt somit die 
ideale Prüfeinrichtung für Verstärker- und 
Gleichrichterröhren sowie für Trockengleich- 
richter dar. Es vermittelt zur Beurteilung 
stets das vollständige Kennlinienbild des 
Prüflings. 

Das mit Wechselspannung betriebene Gerät 
besitzt eine eingebaute, von Hand zu bedis- 
nende Netzspannungskonstanthaltung und ist 
zum Anschluß an alle gebräuchlichen Netz- 
spannungen vorgesehen. 


Vektorschreiber 


Bei der Bearbeitung von Entwicklungsauf- 
gaben und bei der Durchführung von Kon- 
trollmessungen auf dem Gebiet der Nieder- 
und Trägerfrequenztechnik ist die Kenntnis 
des Verlaufes von Vektorgrößen, wie Schein- 
widerstand, Übertragungsmaß usw., außer- 
ordentlich wertvoll. 

Derartige Ortskurven mußten bisher nach 
zeitraubenden Verfahren aufgenommen oder 
konstruiert werden. 

Mit Hilfe des Vektorschreibers Type VS 1, 
eineEntwicklungdes FunkwerkesDres- 
den , ist es erstmalig möglich, die Ortskurven 
derartiger Kenngrößen auf dem Schirm einer 
Katodenstrahlröhre unmittelbar aufzuzeich- 
nen. Die Auswertung der aufgezeichneten 
Kurven nach Betrag und Phasenwinkel ist 
durch ein vor dem Bildschirm angebrachtes, 
in Winkelgraden und Neper geeichtes Git- 
ternetz möglich. 

Der Frequenzbereich dieses Gerätes um- 
faßt den Gesamtbereich von 30 Hz bis 300 KHz. 
Er ist entsprechend den Erfordernissen der 
Praxis in vier Einzelbereiche mit den Eck- 
frequenzen 30 bis 300 000 Hz aufgeteilt. 


Die Frequenzänderung des Gerätes kann 
wahlweise entweder von Hand oder durch 
Motorantrieb durchgeführt werden. Mit 45 Q 
für unsymmetrische und mit 900 für symme- 
trische Schaltung liegt der Ausgangswider- 
stand des eingebauten Generators so nied- 
rig, daß der Prüfling stets mit konstanter 


Eingangsspannung betrieben wird. Der Ein- 
gangswiderstand der am Prüfling angeschlos- 
senen Verstärkerkanäle ist mit 500 КО so 
hoch, daß keinerlei Rückwirkungen auf den 
Prüfling zu befürchten sind. 


Eine in geeichten Stufen veränderbare Ein- 
stellung des Verstärkergrades des eingebau- 
ten Meßverstärkers gestattet bei großer 
Dämpfung des Prüflings eine zusätzliche Ver- 
größerung des Schirmbildes für Unter- 
suchungen an besonders interessanten Teilen 
der Ortskurve. 

Die Empfindlichkeit des Vektorschreibers 
ist so groß, daß bei einer Dämpfung des 
Prüflings von 7 N noch eine Auslenkung des 
Katodenstrahles um 15 mm erfolgt. Das Gerät 
ist in einem Tischgestell untergebracht und 
auf alle gebräuchlichen Netzspannungen um- 
schaltbar. 


Vibrationsgzlvanometer 


Das piezoelektrische Vibrationsgalvanometer 
Туре VG52 wurde уот FunkwerkLeip- 
zig entwickelt. Es dient als Nullinstrument 
bei Wechselstrombrücken. Neuartig dabei ist 
die Verwendung eines Torsionsschwingers, 
dessen hohe Eigenfrequenz durch eine Be- 
lastungsmasse, die gleichzeitig den Ablenk- 
spiegel trägt, herabgesetzt wird. Durch Zu- 
satzgewichte kann die Frequenz zwischen 15 
und 1500 Hz beliebig eingestellt werden. Über 
einen Eingangstransformator wird das In- 
strument an die Meßanordnung angepaßt, die 
Anpassung kann hoch- oder niederohmig er- 
folgen. Der zugehörige Verstärker ist drei- 
stufig in RC-Kopplung ausgeführt. Über einen 
Ausgangsübertrager wird die Meßspannung 
dem Schwinger zugeführt. Sobald am Schwin- 
ger eine Überspannung eintritt, läßt eine 
zugeschaltete Glimmlampe die Spannung ѕо- 
fort zusammenbrechen. Damit kann das Gal- 
vanometer als beliebig überlastbar angesehen 
werden. Die eingebauten Meßsysteme sind je 
nach der gewünschten Frequenz auswechsel- 
bar. 

Die Empfindlichkeit des Galvanometers 
hängt von der verwendeten Frequenz und 
von der Anpassung ab und kann in weiten 
Grenzen geregelt werden. Durch die große 
Lichtweglänge ergibt sich trotz der kleinen 
Schwingungen des Systems eine gute Ab- 
lesbarkeit; eine feine Strichmarke des Licht- 
zeigers gestattet ein sehr exaktes Erfassen 
des Nullpunktes. 

Alle Baugruppen, Netzteil, Verstärker und 
Meßteil, sind in einem Gehäuse unter- 
gebracht, eine gegenseitige Beeinflussung wird 
durch geeignete Abschirmung vermieden. 

Mit dem piezoelektrischen Vibrationsgalva- 
nometer wird ein Instrument auf den Markt 
gebracht, das für viele Stellen, Instrumen- 
tenbauer, Prüffelder, Prüfämter usw., eine 
bekannte und oft beklagte Lücke in der Meß- 
geräteausstattung schließt. Die erwähnte Über- 
lastbarkeit, die Anpassungsmöglichkeit an 
verschiedene Frequenzen und die hohe Emp- 
findlichkeit gewährleisten dem Instrument 
einen weiten Abnehmerkreis. 


DEUTSCHE FUNK-TECHNIK Nr. 4/1952 


Teraohmmeter 


In seiner neuen Entwicklung ist das Tera- 
ohmmeter Туре 267 vom Funkwerk Er- 
furt gleich vorteilhaft einzusetzen für For- 
schung und Fertigung, wie überhaupt in der 
Elektrotechnik bei Isolierstoffen und Elektro- 
bauelementen, auch solchen mit hoher Kapa- 
zität. In der chemischen Industrie ist es zur 
Beurteilung der Reinheit chemischer Sub- 
stanzen leicht zu verwenden. 


Widerstandsmessungen können in 7 Teilbe- 
reichen zwischen 1 MR und 50 TQ durch- 
geführt werden. Die Meßunsicherheit be- 
trägt auf den Bereichen I bis VI zwischen 
den Skalenwerten 1 und 10 <+ 10%, im ge- 
samten Bereich VII zwischen den Skalenwer- 
ten 10 und 50 < + 20%. Als Meßspannung 
wurden 100 V Gleichspannung gewählt. Beim 
Messen der Isolationswerte von Kondensa- 
toren kann der Kondensator durch Druck auf 
eine Taste kurz auf die Meßspannung auf- 
geladen werden, Als Meßverfahren wurde 
die Strom-Spannungsmetnode angewendet. 
Die Stromversorgung erfolgt aus dem Wech- 
selstromnetz, wobei die Netzspannung um 
+ 10% schwanken darf. 


Das Teraohmmeter zeichnet sich durch ein- 
fache Bedienungsweise und gute Ablesbar- 
keit der gemessenen Werte aus. Ein form- 
schönes Metallgehäuse schützt die gesamte 
Schaltungsanordnung gegen äußere Eintlüsse. 


Teraohmmeter 267 


pH-Meßkoffer 


Auf Grund vieler Anfragen hat das Funk- 
werk Erfurt einen tragbaren pH-Meß- 
koffer Type 195 entwickelt, Es ist ein univer- 
sell verwendbares, batteriegespeistes pH-Meß- 
gerät für den ortsveränderlichen Einsatz und 
zeichnet sich durch hohen Eingangswider- 
stand, leichtes Bedienen und genaue Anzeige 
aus. Das Anzeigeinstrument besitzt zwei Ska- 
len, eine von 0 bis 1000 mV sowie eine pH- 
Skala von 0 bis 14 pH. Der Batterie-pH- 
Messer setzt sich aus folgenden Einzelgeräten 
zusammen: 


1. dem eigentlichen pH-Meßgerät, 
2. dem Batterieeinsatz, 
3. dem Netzgerät. 


Alle Einzelgeräte sind in einem stabilen 
Holzkoffer als Einsätze untergebracht. In dem 
Raum für die Stromversorgung kann ent- 
weder der Batterieeinsatz oder das Netz- 
gerät für 110/220 V eingesetzt werden. Als 
Aufnahme für die Meßgefäße befindet sich 
eine Vinidurwanne in einem besonderen Fach 
des Koffers, Beim Transport kann in dieser 
Wanne das Meßzubehör untergebracht 
werden. 


pH-Messer für Einzelmessungen 


Exportanfragen, den Wünschen deutscher 
Verbraucher und Hinweisen des Jenaer Glas- 
werkes Schott & Gen. VEB nach hochohmi- 
gen pH-Meßgeräten und Meßketten hat das 
Funkwerk Erfurt Rechnung getragen. 
Hochohmige Glaselektroden weisen gegen- 
über niederohmigen eine Reihe von Vorzügen, 
wie größere chemische Beständigkeit, Verklei- 
nerung der Abmessungen, Verwendungsmög- 
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lichkeit bei höheren Alkalitäten und Tem- 
peraturen, auf. Diese Vorzüge werden aber 
mit der Notwendigkeit der Erhöhung des 
Eingangswiderstandes des pH-Meßgerätes er- 
kauft. 

Der neue hochohmige pH-Messer für Ein- 
zelmessungen Type 190, der in Zusammen- 
arbeit mit dem Glaselektroden-Labor des 
VEB Jenaer Glaswerk Schott & Gen. ent- 


pH-Messer 190 für Einzelmessungen 


wickelt wurde, erfüllt alle Bedingungen 
hinsichtlich des hohen Eingangswiderstandes 
und genügender Nullpunktkonstanz, die an 
einen pH-Messer für Einzelmessungen zu 
stellen sind. Er zeichnet sich weiter durch 
leichtes Bedienen und genaue Anzeige aus. 
Das groß gehaltene Anzeigeinstrument be- 
sitzt eine Skala von 0 bis 1000 mV zum 
Messen elektro-chemischer Potentiale sowie 
eine Skala von 0 bis 14 pH zum unmittel- 
baren pH-Messen mit einer hochohmigen 
Elektrodenanordnung. Der Temperaturkoef- 
fizient der Meßkette kann vor dem Messen 
durch einen Regler von Hand ausgeglichen 
werden. Der hochohmige pH-Messer Type 190 
ist in ein stabiles Metallgehäuse eingebaut, 
das gleichzeitig als Schirmung gegen äußere 
Fremdfelder dient. 


Elektrokardiograf 


Ein Elektrokardiograf Type NEK 205 (Mehr- 
fachschreiber) wurde vom VEB Meßge- 
rätewerk Zwönitz entwickelt. Die 
Elektrokardiografie besteht in der Registrie- 
rung der vom Herzen ausgehenden Aktions- 
ströme bzw. -spannungen und deren Deutung. 
Während die erste Aufgabe nur mittels einer 
besonderen Apparatur gelöst werden kann, 
ist für die Lösung der zweiten ein großes Er- 
fahrungsgut auf Grund klinischer Beobach- 
tungen erforderlich. Dementsprechend sind 
die wesentlichen Fortschritte der elektrokar- 
diografischen Erkenntnisse von der Entwick- 
lung der zur Verfügung stehenden Appara- 
tur weitgehend abhängig. 

Früher war die Anwendung der elektro- 
kardiografischen Methode infolge ihrer Emp- 
findlichkeit und der hohen Kosten an Kran- 
kenhäuser gebunden. Die Entwicklung der 
Technik in den letzten zwei Jahrzehnten hat 
sie aus dieser Bindung gelöst. Heute hat die 
Elektrokardiografie auf breiter Basis Eingang 
in die Sprechstundentätigkeit des praktizie- 
renden Arztes und der Polikliniken gefun- 
den. Sie ist imstande, den Arzt auch am ent- 
legenen Krankenbett zu unterstützen. Das 
Meßgerätewerk Zwönitz hat dem bisher ge- 
fertigten Batterie- und Netz-Elektrokardio- 
grafen, welcher nur eine Ableitung regi- 
striert, eine weiter entwickelte, mehrfach- 
schreibende Type hinzugefügt. Dieser neue 
Netz-Elektrokardiograf zeichnet sich dadurch 
aus, daß außer drei Ableitungen der Herz- 
aktionsspannungen der Herzton und der 
Venenpuls registriert werden können, also 
fünf Registrierkanäle vorhanden sind. Die 
Aufzeichnung erfolgt auf optisch-fotografi- 


schefi Wege unter Verzicht auf den üblichen 
Entwicklungs- und Fixierprozeß. Eine Dun- 
kelkammer und entsprechende Zusatzgeräte 
entfallen also. Der von dem ultravioletten 
Licht der Quecksilberhöchstdrucklampe er- 
zeugte, schreibende Lichtzeiger trifft selbst- 
schwärzendes Registrierpapier. Die Ablauf- 
geschwindigkeit des Registrierstreifens ist 
durch einfache Umschaltung auf 4 oder 
10 cm/s einstellbar, Papiervorratszähler (Pa- 
pierlänge bis 30 m), Schnellstart, Feinstruk- 
turtaste und Kompensation der Störspannun- 
gen sind selbstverständlich vorhanden. 


Encephalograf 


Zur simultanen Aufzeichnung von Gehirn- 
strömen ist ein neuer Encephalograf Type 
EKE 203 des VEB Meßgerätewerk 
Zwönitz bestimmt. In der Arbeitsweise 
und Anwendung des Schreibverfahrens ist 
dieses Gerät dem Elektrokardiograf-Mehr- 
fachschreiber angeglichen. Es enthält vier 
Schreibkanäle. Die Ablaufgeschwindigkeit des 
Registrierstreifens ist von 10 bis 200 mm/s re- 
gelbar. Der Anschluß erfolgt an das übliche 
Wechselspannungsnetz von 50 Hz. 


Der ständig steigende hohe Exportanteil 
der elektrischen Meßtechnik an der Gesamt- 
produktion zeigt nicht nur die Bedeutung der 
Meßtechnik, sondern ist ein Beweis dafür, 
daß die intensiven Entwicklungsarbeiten, ins- 
besondere der volkseigenen Industrie, zum 
Erfolg führen. 


Resonanzwellenmesser 


Am Stand des Werkes für Fern- 
meldewesen—HF-,, Berlin-Oberschöne- 
weide, hatte der Messebesucher Gelegenheit, 
eine Fülle von Neuentwicklungen zu sehen. 
Zur Wellenmessung von in Dauerstrich- oder 
Impulsbetrieb arbeitenden Sendern zeigte das 
Werk vier Resonanzwellenmesser, und zwar die 
Typen HF 2462, НЕ 2463, НЕ 2464 und НЕ 2465. 
Der Schwingkreis der Wellenmesser ist als 
symmetrischer Topfkreis ausgebildet und wird 
durch eine in der Symmetrieebene ange- 


Resonanzwellenmesser HF 2464 


Technische Daten der Resonanzwellenmesser 


| | Einheit | HF 2462 HF 2463 | HF 2464 | HF 2465 
1 Л cm 18... РЕ 45... 100 
Мовна | І MHz A a | 2000... 1200 | 1200... 667 | 667... 300 
Dämpfung | d | 0/00 | 2-06 | 2-06 | 1,5-0,6 | 1,5 0,6 
Genauigkeit | T | 0/00 | ENA | 354-5 | Ee | EEF 


(in einem Temperaturbereich von — 409.., + 70° С) 


ordnete Koppelschleife erregt. Mittels einer 
in der Symmetrieebene liegenden zweiten 
Koppelschleife wird die Energie алввекор- 
pelt. Alle Geräte sind nach demselben Prin- 
zip gebaut, sie unterscheiden sich lediglich 
durch den Meßbereich und infolgedessen nur 
in den mechanischen Abmessungen des Topf- 
Kreises. 


Katodenstrahloszillograf 


Der als Hochleistungsoszillograf zu be- 
zeichnende Katodenstrahloszillograf HF 2399 c 
vom Werk für Fernmeldewesen 
— НЕ — hat eine maximale Schreibgeschwin- 
digkeit von 50 000 km/s. Bei einer einstellbaren 
einmaligen Zeitablenkung von 8 -10°9 bis 
1.-10-5 s für 1 сіп Schirmlänge lassen sich sehr 
schnelle elektrische Vorgänge untersuchen. 
Die Steuerung des Katodenstrahloszillografen 
kann direkt vom Vorgang oder auch vom Be- 
obachter durch Niederdrücken einer Druck- 
taste am Gerät erfolgen. Bei direkter Steue- 
rung muß der Steuerimpuls etwa 100 V betra- 
gen. Ist der Steuerimpuls größer als 100 V, 
kann ein Spannungsteiler verwendet werden. 
Der Oszillograf benötigt nach einer Auslösung 


Katodenstrahloszillograf HF 2399c 


etwa eine Sekunde, bis er seine volle Auslöse- 
fähigkeit wieder erreicht hat. Wenn sich der 
zu untersuchende Vorgang in einer kürzeren 
Zeit wiederholt, soll die Steuerleistung für 
die erforderliche Erholungszeit gesperrt wer- 
den. Die durch Schaltelemente des Oszillo- 
grafen bedingte Auslöseverzögerung gegen- 
über dem Meßvorgang beträgt etwa 6 * 10-8 
Sekunden. Diese Zeit muß durch geeignete 
Mittel, beispielsweise durch ein Verzöge- 
rungskabel, ausgeglichen werden, wenn auch 
die Flanke des Meßvorgangs dargestellt wer- 
den soll. Das Gerät kann wahlweise mit 
110 У, 127 У bzw. 220 У (50 Hz) gespeist wer- 
den. Die Leistungsaufnahme beträgt etwa 
350 VA. 


Meßleitung 


Zur Anpassungsmessung, Widerstandsmes- 
sung nach Betrag und Phase sowie zur Wel- 
lenlängenmessung im Wellenlängenbereich 
von 2,5 bis 4cm bei einer Durchganssleistung 
von 1mW bis 100 W im Dauerstrichbetrieb 
und maximal 100 kW bei Impulsbetrieb kann 
die Meßleitung HF 2051 dienen. Das Gerät ist 
in zwei Meßbereiche unterteilt; der eine Be- 
reich für Leistungen < 50 W, der andere für 
Leistungen > 50 W. Bei der Meßleitung HF 
2051 handelt es sich um eine Hohlrohrleitung, 
an die das Meßobjekt und der HF-Generator 
anzuschließen sind. Mittels eines Stiftes ist 
der Meßkopf mit der Hohlrohrleitung Кара- 
zitiv gekoppelt. Der Meßkopf sitzt auf einem 
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MeßBleitung HF 2051 


längs der Hohlrohrleitung verstellbaren Schlit- 
ten. Am Meßkopf wurde ein Detektor ange- 
koppelt, an den das Meßinstrument ange- 
schlossen ist. Die Anpassungs- und Wider- 
standsmessung erfolgt durch Abtasten des 
Feldzustandes längs der Leitung, während die 
Wellenlängenmessung durch Bestimmung des 
Knotenabstandes der sich auf der Meßleitung 
ausbildenden stehenden Wellen erfolgt. 


Spektrometer 


Um Absolutmessungen von Frequenzen ппа 
Untersuchungen der Frequenzkonstanz und 
des Frequenzspektrums von Sendern im 
Wellenlängenbereich von 3 bis 12 cm (# = 
2500 bis 10000 MHz) vornehmen zu können, 
wurde vom Werk für Fernmelde- 
wesen — НЕ — das Spektrometer НЕ 2576 b 
entwickelt. Der zu untersuchende Sender kann 
im Dauerstrich- oder Tastbetrieb arbeiten. Ein 
Sichtgerät gestattet die bildliche Darstellung 
des Frequenzspektrums. Das Spektrum auf 
dem Bildschirm hat einen Frequenzbereich 
von etwa 15 bis 92 MHz maximal und etwa 3 
bis 17,5 MHz minimal. Durch definierte Fre- 
quenzmarken (0,5—2,5—50 MHz) läßt sich das 
Frequenzspektrum auf dem Sichtgerät aus- 
werten. Die Frequenzkonstanz A f/f beträgt 
5 ~ 10-5, Die Stromversorgung erfolgt aus 


Spektrometer HF 2576 b 


dem Wechselstromnetz. Das Gerät kann wahl- 
weise mit 110 У, 127 У oder 220 У Spannung 
(50 Hz), die auf 10 Prozent geregelt sein muß, 
betrieben werden. Die Leistungsaufnahme 
beträgt etwa 500 VA. 


Blitzlichtstroboskop 


Als Neuentwicklung ist noch das Blitzlicht- 
stroboskop HF 2809 zu erwähnen, ein Gerät 
zum Messen sehr schnell ablaufender perio- 
discher Vorgänge. Das Gerät sendet sehr 
kurze Lichtblitze in sehr genau einstellbarer 
Folge aus. Ein mit diesen periodischen Licht- 
blitzen beleuchteter Vorgang scheint bei ent- 
sprechender Einstellung der Blitzfrequenz so 
langsam abzulaufen, daß er mit dem bloßen 
Auge beobachtet werden kann. Bei Syn- 
chronisation mit der Blitzfrequenz stehen die 
Maschinen oder Geräteteile scheinbar still. 
Die Größe der Blitzfrequenz gibt Aufschluß 
über die Drehzahl der Maschine. Auf diese 
Weise ist eine leistungslose optische Dreh- 


zahlmessung an kleinen umlaufenden Teilen 
möglich, deren mechanische Messung wegen 
der damit verbundenen Belastung des Meß- 
objekts nicht möglich ist. Das Blitzlichtstro- 
boskop ist in einem kleinen handlichen Ge- 
häuse untergebracht. Die Blitzlichtlampe ist 
seitlich versenkt angeordnet, so daß man das 


Blitzlichtstroboskop HF 2809 


Gerät bequem in die Nähe der zu beleuch- 
tenden Gegenstände bringen kann. Die Blitz- 
frequenz läßt sich stetig verändern. Der 
Meßbereich von etwa 600 bis 30 000 U/min ist 
in drei Bereiche unterteilt. Die Meßgenauig- 
keit beträgt + 1 Prozent. Das Gerät kann 
wahlweise mit 127 bzw. 220 V (50 Hz) gespeist 
werden und hat eine Leistungsaufnahme von 
etwa 60 VA. 


Pegelzeiger 


Mit dem neuen, Pegelzeiger HF 2882 erhält 
der Techniker einen vielseitig verwendbaren 
Indikator. Mit einem Frequenzbereich von 
300 Hz bis 1MHz und einem Meßbereich von 


Pegelzeiger HF 2882 


3 bis 8 N, unterteilt in Stufen zu је1 N 
ist er hauptsächlich in der Trägerfrequeni- 
technik für Messungen im Labor ebenso ge- 
eignet wie für Kontrollmessungen in der Fa- 
brikation und im Betrieb. Der Eingang, um- 
schaltbar ausgeführt, gestattet Messungen an 
unsymmetrischen wie an symmetrischen Sy- 
stemen. Durch Herausführen des Verstärker- 
ausgangs an eine konzentrische Buchse (Aus- 
gang) besteht die Möglichkeit, den Pegelzei- 
ger auch als Verstärker zu verwenden. 


Röhrenvoltmeter 

Allgemeines Interesse fand das Röhrenvolt- 
meter HF 2950 mit einem aperiodischen Ver- 
stärker für Spitzenspannungsanzeige im Fre- 


Röhrenvoltmeter HF 2950 
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quenzbereich von 30 Hz bis 5 MHz. Es ist 
vorwiegend für Messungen im Labor, bei der 
Fabrikation, Prüfung, Montage und beim Be- 
trieb von Nachrichtengeräten und Anlagen 
der Niederfrequenz-, Fernsprech- und Trä- 
gerfrequenztechnik geeignet. Infolge eines 
sehr hohen Eingangswiderstandes lassen sich 
erdunsymmetrische Spannungen уоп 15mV 
bis 5 V bei geringstem Meßleistungsbedarf 
messen. 


Eichleitung 


Die gezeigte Eichleitung HF 2879 ist ein 
längssymmetrischer und querunsymmetri- 
scher Vierpol mit dekadisch einstellbarer 
Dämpfung. Im gesamten Frequenzbereich 
von 0 bis 1 MHz kann sie für Messungen ver- 
schiedener Art Verwendung finden. Sie dient 
dabei vorwiegend als Vergleichsmaß beim 
Bestimmen der Dämpfung von vVierpolen. 
Weiterhin dient die Eichleitung zu Verstär- 
Kkungsmessungen, zum Beispiel zur Aufnahme 


Eichleitung HF 2879 


des Frequenzganges von Breitbandverstär- 
kern usw. Zur Herstellung definierter Klei- 
ner Spannungen ist die Eichleitung ebenfalls 
geeignet; hierbei kann die Eingangsspannung 
in einer gut meßbaren Größe gehalten wer- 
den. Die Leitung hat einen Dämpfungsbereich 
von 0 bis 15 N, der Wellenwiderstand beträgt 
600 0. Die Schaltung ist erdunsymmetrisch 
(x-Schaltung). 


Durchgriffskapazitätsmesser 


Zum Messen kleiner Kapazitäten, insbeson- 
dere zum Messen der KRöhrenkapazitäten 
zwecks Überwachung der laufenden Ferti- 
gung von Hochvakuumröhren mit mehreren 
Elektroden, dient der neuentwickelte Durch- 
griffskapazitätsmesser HF 2886. Mit dem Ge- 
rät kann die Kapazität zwischen zwei nicht 
geerdeten Elektroden und zum Beispiel die 
durch ein geerdetes Gitter hindurch wirk- 
same sogenannte „Durchgriffskapazität‘“‘ ge- 
messen werden, ferner die von der einen 
oder von der anderen Elektrode gegen Erde 
bestehende ‚„Erdkapazität“. Der Kapazitäts- 
meßbereich erstreckt sich von 107! bis 20 pF 
und ist dekadisch in fünf umschaltbare Stu- 
fen aufgeteilt. Der Meßbereich für die Erd- 
kapazität beträgt 0 bis 45 pF. 


Durchgriffskapazitätsmesser HF 2886 


Scheinleitwertmeßbrücke 


Aus dem Entwicklungsprogramm des Wer- 
kes für Fernmeldewesen — НЕ — ist unter 
anderem auch die Scheinleitwertmeßbrücke 
НЕ 2869 zu nennen, die zum Messen der 
reellen und der kapazitiven oder induktiven 
Komponente von Scheinleitwerten bzw. 
Scheinwiderständen einpolig geerdeter, erd- 
symmetrischer und erdfreier Meßobjekte im 
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Frequenzbereich von 100 Hz bis 300 KHz dient. 
Als Meßobjekte kommen außer Zweipolen 
die Eingangs- und Ausgangsscheinleitwerte 
bzw. -scheinwiderstände von passiven und 
aktiven Vierpolen, wie zum Beispiel Filter, 
Übertrager, Verstärker, vor allem aber Ka- 
bel und Freileitungen, in Betracht. Im Ver- 
gleich zu anderen Brücken ist die mit die- 
ser Brücke erzielbare Meßgeschwindigkeit 
wesentlich größer, weil der Scheinwiderstand 
im gesamten Bereich stets als Parallelschal- 
tung von reellen und imaginären Leitwerten 
gemessen wird. Auch die Auswertung der 
Meßergebnisse ist wegen der gleichen Meß- 


Scheinleitwertmeßbrücke HF 2869 


schaltung sehr einfach. Ferner ist von gro- 
Bem Vorteil, daß der Brückenteil und sämt- 
liche Normale in einem Kasten vereinigt 
sind. Das Gerät hat einen Meßbereich von 
0,1 bis 1000 115 (12 bis 10 КО) für die reelle 
Komponente und einen Bereich von 0,1 bis 
100 mS (10 2 bis 10 КО) für die imaginäre Kom- 
ponente. 


HF-Sender 


Als ergiebige Meßstromquelle für den Fre- 
quenzbereich 50 kHz bis 20 MHz entwickelten 
die Ingenieure des Werkes den HF-Sender 
HF 2872. Der Sender ist, wie uns mitgeteilt 
wurde, insbesondere für Messungen ап Ко- 
axialen Leitungen und den zugehörigen Über- 
tragungsgeräten gedacht und erfüllt mittlere 
Genauigkeitsanforderungen. 

Daher sind auch die Pegelangaben und 
der Ausgangswiderstand des Senders beson- 
ders an diesen Verwendungszweck angepaßt 
(Nennwiderstand 752). Das Gerät ist leicht 
transportabel, so daß Betriebsmessungen auf 


HF-Sender HF 2872 


der Strecke bequem durchgeführt werden 
können. Eine verhältnismäßig hohe Aus- 
gangsleistung gestattet, auch bei Strecken- 
messungen größere Dämpfungen zu über- 
brücken. 


Feldstärkemesser 


Als letztes Gerät sei noch der Feldstärke- 
messer HF 2810 erwähnt. Das hochenpfind- 
liche, abstimmbare Voltmeter gestattet Mes- 
sungen im Frequenzbereich von 80 bis 400 MHz, 
also in einem Wellenbereich von 3,75 bis 
0,75 т. Es dient zur Bestimmung von Anten- 
nencharakteristiken und für Ausbreitungs- 
messungen. Der Feldstärkemeßbereich be- 
trägt etwa 2uV/m bis 200 mV/m. Das Gerät 
kann mit Hilfe der Zubehörteile wie folgt 
verwendet werden: 

1. Als Voltmeter; in diesem Fall ist ein Sym- 
metriestück vor den Eingang zu schalten. 

2. Als Störungssuchgerät; hierfür ist an den 
Geräteeingang ein bewegliches Kabel mit 


Feldstärkemesser HF 2810 


Sonde zum Abtasten von Störquellen zu legen. 
3. Als Feldstärkemesser mit Dipolantenne. 

Die Messung kann wahlweise mit linearer 
oder logarithmischer Charakteristik erfolgen. 
Es können sowohl modulierte Signale (Tele- 
foniebetrieb) als auch unmodulierte Schwin- 
gungen (Telegrafiebetrieb) empfangen wer- 
den; die nicht modulierten Schwingungen 
werden im Gerät moduliert, Zur Aufzeich- 
nung der zu messenden Feldstärke kann auch 
ein Neumann-Dämpfungsschreiber ange- 
schlossen werden. Das Gerät kann wahlweise 
mit 110 У, 127 У bzw. 220 У (50 Hz) gespeist 
werden. Außerdem ist Batteriebetrieb (12 У) 
möglich. Die Leistungsaufnahme beträgt etwa 
120 VA. 


Selektograf 


Beim Abgleich von Empfängern und selek- 
tiven Hochfrequenzverstärkern dürfte durch 
die Abbildung der Resonanzkurve auf dem 
Schirm einer Katodenstrahlröhre in kürzester 
Zeit eine optimale Abstimmung erreicht wer- 
den. Im allgemeinen benötigt die Meßtechnik 
hierzu einen Wobbelsender, Meßsender und 
einen Oszillografen, wobei besonders der um- 
ständliche und platzraubende Aufbau und 
die schlechte Beweglichkeit eines so umfang- 
reichen Meßplatzes stört. Mit dem Selekto- 
grafen für Labor, Prüffeld uAd Rundfunk- 
reparaturwerkstattzeigtendie Technisch- 
Physikalischen Werkstätten, 
Thalheim/Erzgebirge, ein handliches Gerät, 
das alle Funktionen für diesen Zweck in sich 
vereinigt. Mit dem schon zur vorjährigen 
Messe ausgestellten Selektografen wurde von 
den Technisch-Physikalischen Werkstätten 
ein Gerät geschaffen, das einen abstimm- 
baren und einen frequenzmodulierten Sen- 
der, einen Eichkreis, Demodulator, Verstär- 
ker, Sichtteill und Netzanschlußteil enthält. 
Der eingebaute Demodulator und die große 
Regelbarkeit der Ausgangsspannung ermög- 
lichen im Gegensatz zu ähnlichen Konstruk- 
tionen die Aufzeichnung von Selektionskur- 
ven sowohl einzelner Kreise und Filter als 
auch des HF- und ZF-Kreises im Empfänger. 
Somit läßt sich der Abgleich eines Empfän- 
gers vom HF-Gleichrichter bis zur Anten- 
nenbuchse auf dem Schirmbild des Gerätes 
verfolgen. 

Zur kontinuierlichen Regulierung von Wech- 
selspannungen dienen die Regeltransformato- 
ren in Laborausführung und zum Einbau in 
Geräte, die vom gleichen Werk zur Schau 
gestellt wurden. 


Von der MeßapparatefabrikFel- 
ten& GuilleaumeCarlswerKAG. 
in Schlotheim/Thüringen sind drei Neuent- 
wicklungen besonders zu erwähnen, und 
zwar die Scheinwiderstandsmeßbrücke Type 
A352F und die Kapazitätsmeßbrücke Type 
A 602 а mit eingebautem Summer für einen 
Meßbereich von 10pF bis 10 „Е. Als Strom- 
quelle dient eine eingebaute Batterie. Um 
die Erwärmung von Spulen ohne Zwischen- 
rechnung zu bestimmen, entwickelten die 
Ingenieure des Werkes eine Erwärmungs- 
meßbrücke für Kupferwiderstände. Die Skala 
hat eine Eichung in Prozent und darunter 
eine Eichung in Grad Celsius für Kupfer- 
widerstände. An den drei Kurbelwiderstän- 
den in Verbindung mit der Faktorkurbel 
läßt sich der Widerstandswert leicht ablesen. 
Die Meßgenauigkeit beträgt etwa ein Pro- 
mille. 
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Auf dem Gebiet der Elektroakustik zeigten 
die Werke der RFT eine große Anzahl be- 
merkenswerter Neuentwicklungen. Beson- 
deres Interesse erregten zahlreiche Magnet- 
tongeräte, die für die verschiedensten An- 
wendungsgebiete entwickelt worden sind. 


Magnettongerät Type BG 19-2 


Vom Funkwerk Leipzig wurde ein 
Magnettongerät unter der Typenbezeichnung 
BG 19--2 herausgebracht, das eine Weiterent- 
wicklung des bisher gefertigten Gerätes BG 
19—1 darstellt. Die Maschine ВС 19—2 zeichnet 
sich durch bessere elektrische Eigenschaften 
und Vereinfachung der Bedienung aus. Beim 
Übergang von Aufnahme auf Wiedergabe ist 
es nicht mehr erforderlich, die Anschlüsse 
zu wechseln, Die Umschaltung erfolgt in ein- 
facher Weise durch Schalterbetätigung. Da- 
gegen ist die Bandgeschwindigkeit von 
19,05 cm/s beibehalten worden, desgleichen 
das Doppelspursystem. Dieses Gerät wird, wie 
sein Vorgänger, in Kofferform geliefert und 
gestattet eine vielseitige Verwendung. Von 
60 bis 7000 Hz verläuft die Frequenzkurve 
geradlinig, die Abweichung beträgt +5 db. 

Für Aufnahme und Wiedergabe ist ein kom- 
binierter Aufsprech- und Hörkopf vorge- 


sehen, während die Löschung besprochener 
Bänder mittels Löschdrossel erfolgt. 
Speziell zu diesem Magnettongerät wurde 
vom Funkwerk Leipzig ein Kofferverstärker 
Type BG V 4052 entwickelt. Er ist als Auf- 
sprech- und Abhörverstärker verwendbar, be- 
und zwar für dyna- 


sitzt drei Eingänge, 


misches Mikrofon, Kristalltonabnehmer und 
Magnettongeräteanschluß. 

Ein Lautsprecher ist im Koffer eingebaut, 
außerdem sind vier Ausgänge vorgesehen, 
die den Anschluß eines zweiten Lautspre- 
chers, eines Kopfhörers, eines Leistungsver- 
stärkers oder eines Magnettongerätes gestat- 
ten. Die Ausgangsleistung beträgt 3W. Bei 
Vollaussteuerung ist der Klirrfaktor kleiner 
als 1,5%. 

Eine andere Kombination von Magnetton- 
gerät und Verstärker zeigte dass Geräte- 
werk Leipzig. Die oben erwähnte Mag- 
netbandmaschine Type BG 19—2 des Funkwer- 
kes Leipzig ist zusammen mit einem 25-W- 
Normverstärker in einer Truhe eingebaut, wo- 
durch das Gerät vorzugsweise zur Erzielung 
höherer Leistungen eingesetzt werden kann. 
Die Truhe ist leicht zu transportieren und ver- 
schließbar, Da sich die Magnettonbandspieler- 
truhe auch als selbständige Verstärkeranlage 
verwenden läßt, ist diese Neuschöpfung be- 
sonders wertvoll. Außer der Schallaufzeich- 
nung und -wiedergabe können auch direkte 
Übertragungen durchgeführt werden. Fünf 
Eingänge ermöglichen den Anschluß von Mi- 
krofon, Tonabnehmer, Rundfunkgerät, Ma- 
gnetbandgerät oder Leitung. Ein Mikrofonver- 
stärker ist zusätzlich eingebaut, desgleichen 
ein Kontrollautsprecher. Weitere Lautsprecher 
bis zu einer Gesamtsprechleistung von 25 W 
können mit dieser Anlage betrieben werden. 


Magnettongerät Type MTG 20 


Von den Konstrukteuren des Werkes 
Stern-Radio Staßfurt wurde ein 
neues Magnettongerät Type MTG 20 entwik- 
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kelt, das mit einfachen Mitteln eine gute Wie- 
dergabe erzielt. 


Es handelt sich um ein Magnettonbandgerät 
mit 19,05 cm/s Bandgeschwindigkeit und Dop- 
pelspursystem, das eine Aufnahmedauer von 
90 Minuten zuläßt, mit einem kombinierten 
Hör- und Sprechkopf ausgerüstet ist und nach 
dem Prinzip derHF-Vormagnetisierung arbei- 
tet. Der Bandantrieb erfolgt für Vor- undRück- 
lauf durch einen kleinen hochtourigen Syn- 
chronmotor, der über ein Reibgetriebe eine 
große Schwungmasse in Bewegung setzt. Auf 
der Achse der Schwungmasse, die in Gleit- und 
Kugellagerung läuft, ist die Bandrolle für 
den Antrieb des Bandes angeordnet, und der 
Plattenteller kann für Schallplattenbetrieb 
aufgesteckt werden. Gleichzeitig erfolgt auf 
dieser Achse über Gummiringe der Antrieb 
für die Bandteller bei Vor- bzw. Rücklauf. 
Die Trennung des Motors vom direkten An- 
trieb des Bandes und die beachtlich große 
Schwungmasse sind der Grund für den aus- 
gezeichneten Gleichlauf des Bandes. Bei der 
Konstruktion des Gerätes hat man ein Mini- 
mum an Röhren erreicht. So werden für den 
Verstärker lediglich zwei Röhren, die EF 14 
und die EF 12 verwendet, die gleichzeitig 
noch bei Mikrofonaufnahmen des Verstär- 
kers mit benutzt werden. Beide Stufen zu- 
sammen ergeben іп Wiedergabestellung 
einen Frequenzgang, der von 40 bis 7500 Hz 
nahezu linear verläuft und mit dem zur Zeit 
von Agfa-Wolfen erhältlichen C-Band erzielt 
wird. Mangelhafte Bänder, stark angeho- 
bener Frequenzgang von Rundfunkempfän- 


Das Magnettongerät 
BG 19-2 


Magnettonschatulle 
MTG 21 von Stern- 
Radio Staßfurt > 


gern oder die Gehörkurve des Bedienenden 
bedingen oftmals eine Korrektur der Wie- 
dergabefrequenz, die mittels eines dreistufi- 
gen Schalters vorgenommen werden kann. 
So einfach wie die Konstruktion ist auch 
die Bedienung des Magnetbandspielers. Die 
Betätigung eines Schaltknopfes ergibt den 
Vor- und Rücklauf sowie die Haltstellung 
der sich drehenden Teile. Ein zweiter Schalt- 
knopf erlaubt die Einstellung für Rundfunk-, 
Mikrofon- und Schallplattenaufnahmen sowie 
die Wiedergabe, Für die Bandlöschung ist 
eine handliche und leicht bedienbare Lösch- 
drossel und zum Abspielen von Schallplatten 
eine entsprechende Einrichtung vorgesehen. 


Hochleistungs-Magnettongerät Type 38-11 


ImFunkwerk Köpenick wurde von 
den Ingenieuren des Magnettonlabors еіп Hoch- 
leistungs-Magnettongerät Type 38-11 entwik- 
kelt, das zur Aufnahme und Wiedergabe von 
magnetischen Aufzeichnungen hoher Quali- 
tät dient und selbst hohe Ansprüche befrie- 
digt. Vorzugsweise wird es in Rundfunkstu- 


dios, für Tonfilmzwecke sowie beim Be- 
triebsfunk und in Kulturhäusern Anwendung 
finden, 

Das Gerät besteht aus dem Laufwerk mit 
einer Bandgeschwindigkeit von 38,1 cm/s, den 
erforderlichen Verstärkern und Entzerrern 
und dürfte in seiner Qualität eines der besten 
Geräte der DDR-Magnettongeräteproduktion 
darstellen; es erreicht annähernd die Qualität 
eines 76,2-cm-Gerätes. 

Die Entwicklung dieser hohen Qualität war 
durch eine besondere Anordnung zur Kon- 
stanthaltung des Bandzuges уоп 80g + 5g 
möglich und durch Einhaltung sehr geringer 
Rundlauftoleranzen der am Transport be- 
teiligten mechanischen Elemente. Das Gerät 
ist mit Drucktastensteuerung für die Auf- 
nahme, Wiedergabe, beschleunigten Vorlauf, 
beschleunigten Rücklauf und Halt ausgestat- 
tet. Für Aufnahme, Wiedergabe und Lö- 
schung ist je ein Magnetkopf vorgesehen. Im 
Löschkopf findet ein neuartiger Ferritkern 
Verwendung, so daß selbst magnetisch harte 
Bänder ohne Schwierigkeit gelöscht werden 
können. Der Antrieb erfolgt durch drei 
Motore. Hervorzuheben ist weiterhin das 
schnelle und einfache Einlegen des Bandes 
und die gerade Bandführung. Bei Aufnahme 
und Wiedergabe wird das Band an die ent- 
sprechenden Köpfe herangedrückt. Ein Band- 
längenanzeiger tastet den Durchmesser der 
Bandrolle ab und zeigt die Spieldauer in 
Minuten an. Gleichzeitig wird ein im Dreh- 
punkt des Bandlängenanzeigers angeordnetes 
Potentiometer zur Regelung der Bremsspan- 
nung des Abwickelmotors benutzt, so daß 
sich hierdurch über die ganze Spieldauer der 
bereits oben erwähnte konstante Bandzug 
erreichen läßt. Für ein 1000-m-Band beträgt die 
Laufzeit 40 Minuten. Die Vormagnetisierungs- 


frequenz und die Löschfrequenz betragen 
80 kHz. Die Frequenzkurve verläuft von 40 
bis 10 000 Hz praktisch geradlinig. 

Der Einsatz dieses Magnettongerätes wird 
zeigen, ob es möglich ist, die Bandgeschwin- 
digkeit 76,2 cm/s abzulösen, Erforderlich hier- 
zu wäre allerdings die Lieferung besserer 
Magnettonbänder durch unsere volkseigene 
chemische Industrie. 


Drahtdiktiergerät 


Aus dem Entwicklungsprogramm des Funk- 
werkesKöpenick ist unteranderem ein 
Drahtdiktiergerät Type DG 60—10 besonders 
zu erwähnen, das ebenfalls in einem Kofler 
eingebaut ist. Die Mikrofon-Lautsprecherkom- 
bination ist getrennt angeordnet. Die Be- 
dienung setzt keinerlei technische Kenntnisse 
voraus und erfolgt unmittelbar am Ort der 
Aufnahme bzw. der Wiedergabe. 

Außer dem normalen Ablauf besteht durch 
eine sinnvolle Einrichtung die Möglichkeit, 
das Diktat zeitlich zu zerlegen, und zwar 
wird bei Modulationspausen über eine ge- 
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wisse Zeitdauer hinaus der Aufzeichnungs- 
träger für eine oder mehrere Sekunden an- 
gehalten. Die Anhaltezeit ist einstellbar, so 
daß der Stenograf den aufgenommenen Text 
in Ruhe niederschreiben kann. Der Wieder- 
anlauf erfolgt automatisch bis zur nächsten 
Pause. Eine Bedienung seitens des Steno- 
grafen ist nicht erforderlich. Zusätzliche Wie- 
derholung zwischen zwei Sprachpausen ist 
jederzeit möglich. Bei einer Drahtgeschwin- 
digkeit von 60 cm/s arbeitet das Gerät mit 
60 Minuten Laufdauer. 


Blinden-Drahtgerät 


Ein „Nur-Wiedergabegerät‘“ stellt das eben- 
falls vom Funkwerk Köpenick ent- 
wickelte Blinden-Drahtgerät DG 60-11 dar, das 
mit der gleichen Geschwindigkeit und Laufzeit 
wie das Diktiergerät. arbeitet und speziell für 
Blinde entwickelt wurde, von diesen selbst 
bedient wird und sie dadurch unabhängig 
vom Vorleser macht. Es dient zur Wieder- 
gabe gesprochener Buchtexte. Der Tonträger 
befindet sich in einer Kassette, die durch 
Druckknopfbetätigung ausgewechselt werden 
kann. Für Vorlauf, Rücklauf und Halt sind 
gesonderte Drucktasten vorgesehen. Sie 
geben dem Blinden die Möglichkeit, einzelne 
Textabschnitte zu wiederholen, Das Gerät 
besteht aus dem Laufwerk und einem zwei- 
stufigen Vorverstärker, dessen Ausgangsspan- 
nung zum Betrieb eines Kopfhörers aus- 
reicht. Es kann jedoch auch an die Tonab- 
nehmerbuchsen eines Rundfunkgerätes ange- 
schlossen werden, wenn Lautsprecherwieder- 
gabe gewünscht wird. 

Die mit dem Buchtext besprochenen Kas- 
setten werden von den Blindenbüchereien 
ausgeliehen. 


Schallaufzeichnungsgerät 


Sehr interessant ist ein unter dem Namen 
„TELETON“ gezeistes Schallaufzeichnungs- 
gerät Type BG 4-10, eine Neuentwicklung des 
Funkwerkes Köpenick, Dieses Ge- 
rät dient dazu, Sprache, insbesondere Tele- 
fongespräche, aufzuzeichnen und festzuhalten. 
Mit dieser Entwicklung wurde einer Forde- 
rung der Deutschen Reichsbahn Rechnung 
getragen, die ein Nachrichtenübermittlungs- 
gerät verlangt, das mündlich gegebene An- 
weisungen fixiert, so daß eine Reproduktion 
jederzeit möglich ist. Die erhöhte Verkehrs- 
dichte bei der Reichsbahn setzt eine schnelle 
Abwicklung der dienstlichen Angelegenheiten 


Das Schallaufzeichnungsgerät TELETON 
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voraus, und so werden Zugmeldungen, Be- 
fehle usw. nicht mehr mit dem veralteten 
Morsetelegrafen, sondern fernmündlich über- 
mittelt. Aus Sicherheitsgründen und zur 
Klärung eventuell vorkommender Schuld- 
fragen bei Unfällen müssen diese Meldun- 
gen automatisch aufgezeichnet werden. Der 
Sprachspeicher erfüllt diese Forderung in 
idealer Weise, In seiner äußeren Gestaltung 
einem Telefonapparat ähnlich, ist er eine 
Verbindung von Fernsprech- und Magnetton- 
aufzeichnungsgerät. Die Bedienung ist äußerst 
einfach und unterscheidet sich kaum von der 
Betätigung eines Fernsprechers. Anlauf und 
Abschaltung des Aufnahmewerkes erfolgen 
selbsttätig durch den abgehenden bzw. an- 
kommenden Ruf. Da dieses Gerät nur zur 
Aufzeichnung von Sprache dient, konnte das 
Frequenzband zugunsten einer längeren Lauf- 
zeit eingeengt werden. Bei einer Band- 
geschwindigkeit von nur 4,76 cm/s wird eine 
Aufnahmezeit von 180 Minuten erreicht. Der 
Frequenzbereich erstreckt sich von 300 bis 
2400 Hz. Ein willkürliches Löschen des Ban- 
des ist nicht ohne weiteres möglich. Die Wie- 
dergabe ist im normalen Dienstverlauf nicht 
erforderlich und erfolgt im Bedarfsfalle 
unter Verwendung einer besonderen Abhör- 
maschine, die ebenfalls vom Funkwerk Köpe- 
nick entwickelt und auf dem Messestand ge- 
zeigt wurde. 


75-W-Normverstärker 


Ein75-W-Normverstärker wurde vom Funk» 
werk Zittau-Olbersdorf gezeigt. 
Dieser Verstärker wird in zwei Ausführungen 
gefertigt, einmal als Gehäuseverstärker mit 
gegossener Frontplatte und als Einschub mit 
Blechfrontplatte. Er dient zur Wiedergabe 
von Sprache und Musik, besteht aus einer 
Vorstufe (EF 12), einer Zwischenstufe mit 
Phasenumkehrröhre (2 X EF 12) und der 
Endstufe in Gegentakt-AB-Schaltung (2 X 
LS 50). Der Eingang ist umschaltbar auf 
Mikrofon, Tonabnehmer, Leitung oder Rund- 
funk, die Eingangsspannung stetig regelbar. 
Zur Regelung der Klangfarbe dient je ein 
in vier Stufen einstellbarer Hoch- und Tief- 
tonregler. 

Der 75-W-Verstärker entspricht den Norm- 
vorschriften. Besonders hervorzuheben ist 
der niedrige Klirrfaktor, der bei 2 Prozent 
liegt. Auch der Frequenzgang ist als außer- 
ordentlich gut zu bezeichnen. Die Ausgangs- 
spannung weicht im Bereich 50 Hz bis 15 kHz 
nur um + 2db ab. 


Reportermikrofon 


Die Reihe der bisher von den RFT-Werken 
gefeztigten Mikrofone wurde durch das Re- 
portermikrofon Type DYRM 51-1 erweitert, 
dasvom GerätewerkLeipzig geliefert 
wird. Dieses dynamische Mikrofon schließt 
die Lücke zwischen dem bekannten Konden- 
satormikrofon CM 7151 und den verschiede- 
nen Arten von Kristallmikrofonen und er- 
möglicht Übertragungen bei einer Entfernung 
von mehreren 100 m Abstand von der Ver- 
stärkerzentrale, ohne daß am Ort der Auf- 
nahme ein Verstärker benötigt wird. Es ist 
in erster Linie für Sprachfrequenz geeignet, 
bei der Breite des geradlinig übertragenen 
Frequenzbandes ist jedoch auch Musiküber- 
tragung durchführbar, sofern keine extrem 
hohen Anforderungen gestellt werden. 


Das Magnetsystem und die kalottenförmig 
geprägte Membran mit freitragender Schwing- 
spule sind in ein handliches Schutzgehäuse 
eingebaut, wobei die Einsprechö’nung mit 
einem Gitter und mit einem besonderen 
Staubschutz versehen ist. Trotzuem dieses 
Mikrofon in seinem Aufbau ein Präzisions- 
gerät höchsten Grades darstellt, ist seine 
Empfindlichkeit gegen mechanische Bean- 
spruchung nur sehr gering, so daß eine hohe 
Betriebssicherheit gewährleistet ist. Durch 
besondere Schaltmaßnahmen werden Stör- 
spannungen weitgehend kompensiert und da- 
durch unwirksam gemacht. 


Zum Anschluß des Mikrofons an den 
Hauptverstärker ist ein Vorverstärker er- 
forderlich, der jedoch in der Zentrale un- 
tergebracht werden kann. Ф 


Breitbandlautsprecher 


Die Serie der Lautsprecherchassis wurde um 
einen im Funkwerk Dresden entwik- 
kelten Breitbandlautsprecher erweitert, der 
überall dort zum Einsatz gelangt, wo hohe 
Wiedergabequalität gefordert wird. Gegen- 


Breitbandlautsprecher mit Hochtonkonus 


über der bisher bekannten Bakelitausfüh- 
rung stellt der aus einem gegen Feuchtigkeit 
unempfindlichen und bruchfesten Kunststoff- 
Faserguß hergestellte Membrankorb eine Ver- 
besserung dar. 


Unerwünschte Membranresonanzen werden 
durch Verwendung eines Membranmaterials 
mit besonderen Eigenschaften vermieden. 
Eine eingepreßte Konusrille dient dazu, die 
mechanische Stabilität der Membran zu er- 
höhen. Durch einen starr mit der Schwing- 
spule verbundenen Hochtonkonus wurde 
eine Erweiterung des Frequenzbereiches in 
den oberen Lagen um etwa 1 -Oktave er- 
reicht. Frequenzen bis zu 14000 Hz werden 
von diesem neuen Lautsprecher noch abge- 
strahlt, wobei im Bereich von etwa 8000 Hz 
bis 14 000 Hz eine Anhebung um etwa 10 bis 
15 db gegenüber einem Normallautsprecher 
erzielt wird. Die Formgebung des aus Alu- 
minium gedrückten Hochtonkonus ergibt eine 
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verhältnismäßig gleichmäßige Abstrahlung 
der hohen Frequenzen über einen großen 
Raumwinkel. 

Durch eine Kurzschlußwicklung auf dem 
Polkern wird der Impedanzverlauf, der nor- 
malerweise bei den höchsten Frequenzen eıne 
Abweichung von 1 : 4 aufweist, auf etwa 
1 : 15 begradigt und dadurch die Schall- 
leistung in den hohen Frequenzlagen erheb- 
lich verbessert. 


Innenraum-Tonsäule 


Außer den bekannten Tonsäulen für die Auf- 
stellung im Freien und in Innenräumen hat 
das Funkwerk Leipzig noch eine Innen- 
raum-Tonsäule mit einer Sprechleistung von 
12,5 W entwickelt, die vor allem dazu be- 
stimmt ist, auch kleinen und mittleren Räu- 
men die akustischen Vorteile der Tonsäulen 
zu vermitteln. Diese 12,5-W-Säule ist univer- 
sell verwendbar und kann sowohl freiste- 
hend als auch für Wandeinbau benutzt wer- 
den. Durch Schaffung dieses Modells hat die 
VVB RFT einer starken Nachfrage Rechnung 
getragen. 


Kristalltonabnehmer 


Nach einem neuen Prinzip arbeitet der Kri- 
stalltonabnehmer mit Saphirstift TAKS 0150 
und stellt somit gegenüber den bisher be- 
kannten Kristalltontastern eine wesentliche 
Qualitätssteigerung dar. Unter Vermeidung 
jeglicher Übertragungsglieder greift hier der 
Saphirstift direkt an den Träger eines Kri- 
stalltorsionsbiegers an. Durch diese Anord- 
nung, die völlig verzerrungsfrei arbeitet, 
konnte das störende Nadelgeräusch ohne Be- 
nachteiligung der hohen Frequenzen noch 
merklich verringert werden. Die Brillanz der 
Wiedergabe ist ungewöhnlich hoch. Der Ton- 


Kristalltonabnehmer TAKS 0150 


arm, der in federnden Spitzen gelagert ist, 
hat eine gefällige Form. Er wird in Preßstoff 
ausgeführt. Größte Schonung sowohl der 
Schallplatten als auch des Saphirstiftes ist 
durch den geringen Auflagedruck von nur 
40 g gewährleistet. Das Gesamtgewicht des 
Tonabnehmers beträgt 180 8. 

Für den automatischen Ausschalter ist der 
erforderliche Hebel vorgesehen. Ein günstig 
angeordneter Griff am Tonarmkopf erleich- 
tert das ruhige Aufsetzen auf die erste Rille, 
was dadurch noch begünstigt wird, daß’ durch 
die mittlere Aussparung der Fangrolle hin- 
durch, die ein Beschädigen des Saphirstiftes 
bei etwaigem Fallenlasseiı des Tonarnıcs ver- 
hindert, die Saphirspitze gut sichtbar ist, 

Der Tonarm enthält die jederzeit leicht 
mit einem Handgriff auswechselbare Kristall- 
kapsel aus Preßstoff, die außer dem Kristall- 
torsionsbieger mit Saphirstift und der Fang- 
rolle noch einen leicht auswechselbaren Be- 
dämpfungswiderstand (normal 50 КО) ent- 
hält, der den Frequenzgang auf eine mittlere 
Tiefenfülle einstellt. 

Die Lebensdauer der Saphirstifte beträgt 
mindestens 2000—3000 Plattenseiten. Bei 1 kHz 
und 20 mm Lichtbandbreite ist die abgege- 
bene Spannung größer als 2,5 У, 

Der Frequenzgang des Kristalltonabneh- 
mers wird mit Schwankungen von +5 db fast 
geradlinig von 40 bis 10 000 Hz angegeben. 


Bahnsteiglautsprecheranlage 

Speziell für den Betrieb der Deutschen 
Reichsbahn zum Einsatz auf Personenbahn- 
höfen wurde die Bahnsteiglautsprecheranlage 
BLR 4151 mit Mikrofonsockelkasten SUV 4351 
vom Funkwerk Leipzig entwickelt. 
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t Bahnsteigbe- 
sprechungsan- 
lage für fünf 
Lautsprecher 


Bahnsteiglaut- 
| sprecheranlage 


An eine Zentrale können bis zu vier 
Sprech- und Kommandostellen angeschlossen 
werden. Durch Betätigung der Schalter an 
der Sprechstelle wird die Zentrale über Re- 
lais auf den entsprechenden Hauptverstärker 
geschaltet. Dem Verwendungszweck der An- 
lage entsprechend ist der Frequenzgang auf 
das Sprachfrequenzband begrenzt. so daß ein 
höchstmögliches Maß ап Silbenverstänglich- 
keit gewährleistet ist. Eine zusätzliche Klang- 
regelung ermöglicht eine weitere Angleichung 
an die Stimmlage des Sprechenden. Die Ве- 
laisschaltung bezweckt das Besprechen der 
Zentrale jeweils nur von einer Sprechstelle 
aus. Die Lautsprecherkreise sind wahlweise 
schaltbar. Durch Signallampen wird die 
Sprechbereitschaft angezeigt, bei den ge- 
sperrten Sprechstellen leuchtet eine Besetzt- 
lampe auf. 


Im Mikrofonsockelkasten der Sprechstelle 
sind ein Spezialkristallmikrofon, ein Mikro- 
fonvorverstärker, die Wahlschalter für die 
einzelnen Lautsprecherkreise und die oben 
erwähnten Signallampen eingebaut, 


Wechselsprechanlage für Rangierbetrieb 


Eine weitere Anlage, die ebenfalls für die 
Reichsbahn entwickelt wurde, zeigte das Ge - 
rätewerk Radebeul. Hierbei handelt 
es sich um eineEinrichtung für denInnendienst 
der Reichsbahn, und zwar um eine Wechsel- 
sprechanlage für Rangierbetrieb Type RWS 
825. Die Anlage dient dem direkten lautspre- 
chenden Schnellverkehr zwischen den am 
Rangierbetrieb beteiligten Stellen eines Bahn- 
hofes. 

Beim Druck auf eine Taste wird die ge- 
wünschte Gegenstelle sofort angesprochen. 
Diese angesprochene Stelle kann ebenfalls 
eine Sprechstelle sein oder auch aus Laut- 
sprechergruppen mit großer Sprechleistung 
zur Beschallung von Freiflächen bestehen. 
Lautsprecher und Lautsprechergruppen kön- 
nen durch Zwischenschaltung von 6-W-End- 
stufen oder Normverstärkern auch parallel 
zu einer Sprechstelle in beliebiger Kombina- 
ticn besprochen werden. Der Verkehrszu- 
stand der Anlage wird durch Signallampen 


Wechselsprechanlage für Rangierbetrieb 


an jeder Sprechstelle angezeigt. Die Sprech- 
stellen werden in verschiedenen Ausführun- 
gen für Innenräume oder als wettersichere 
Außenstellen hergestellt. Alle Geräte (Ver- 
stärker, Relaisfeld usw.) sind als Einheits- 
bausteine in Form von Einschüben ausge- 
führt, so daß sie bei der Wartung und Über- 
prüfung leicht ausgewechselt werden können. 


Steuerpult 


während kleinere Verstärkerzentralen bis 
zu einer Leistung von 100 W bisher schon weit- 
gehend als Standardgeräte geliefert wurden, 
ist ааѕ Gerätewerk Leipzig nunmehr 
dazu übergegangen, auch größere Steuerzen- 
tralen zu typisieren Іп dem Steuerpult Туре 
StP 15/30 wurde eine Einrichtung geschaf- 
fen. die praktisch allen Anforderungen ge- 
recht wird. Dieses Steuerpult dient als Zen- 
trale für weitverzweigte elektroakustische 
Anlagen, wie sie insbesondere in großen In- 
dustriewerken und für Städte errichtet wer- 
den. Das Pult ist in geschmackvoller Holz- 
bauweise ausgeführt und hat eine Breite von 
etwa 2,10 m und eine Tiefe von etwa 1,10 m. 
Eine Reglerplatte mit 'T-Gliedern ermöglicht 
die wahlweise Mischung von sechs Eingän- 
gen, außerdem dient ein Summenregler zur 
willkürlichen Beeinflussung des Gesamt- 
pegels. Als Schallquellen zu diesem Steuer- 
pult sind vorgesehen: 


2 Tonabnehmer über Entzerrer und 
Überblendregler, 


3 umschaltbare Leitungsübertrager für Re- 
portage- oder Postleitungen, Impedanz 600 2 


1 6-Kreis-Super, 

1 Magnetbandgerät, 

1 Mikrofon im Sprecherraum, 

1 Kommandomikrofon auf dem Pult. 
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Von dem eingebauten Steuerverstärker 
werden 15 Außenstellen gespeist, jedoch kann 
die Zahl der Außenstellen in besonderen 
Fällen auf 30 erhöht werden. Die einzelnen 
Außenstellen erhalten ihre Modulation über 
Postleitungen, die beiderseits mit 600-0- 
Leistungsübertragern abgeschlossen sind. Die 
Außenstellen können einzeln geschaltet wer- 
den, dabei wird für die Fernschaltung das- 
selbe Adernpaar benutzt wie für die Modu- 
lation. Kontrollampen zeigen den jeweiligen 
Schaltzustand der Anlage an. Ein zusätzlich 
eingebauter Kraftverstärker mit einer Lei- 
stung von 25 oder 75 W dient zum Betrieb 
von Lautsprechern in unmittelbarer Nähe 
der Zentrale. Als Kontrollgerät dient ein 
'Tonmesser mit getrenntem Anzeigeinstru- 
ment auf dem Bedienungsfeld. Durch einen 
besonderen Abhörverstärker NV 4147 kön- 
nen die Eingänge vor den Reglern, der Aus- 
gang des Steuerverstärkers und über den 
Rückmeldezweig die Außenstellen einzeln 
abgehört werden. 

Es würde hier zu weit führen, wollte man 
die zusätzlichen Möglichkeiten, wie Verstän- 
digungseinrichtung zwischen Regieraum und 
Sprechraum, automatische Abschaltung der 
Kontrollautsprecher bei Betätigung des Mi- 
krofonreglers, Signaleinrichtung, Wechsel- 
sprechanlage usw., ausführlich besprechen. 
Lediglich die Anschaltmöglichkeit für ein 
Fernschaltpult für Personenrufe von dritter 
Stelle sei hier noch kurz erwähnt. 


Türlautsprecheranlage 


Angerest durch das Nationale Aufbaupro- 
gramm Berlin wurde, ebenfals vom Geräte- 
werk Radebeul, eine Türlautsprecher- 
anlage Type 815 entwickelt. Diese Anlage er- 
möglicht einen direkten Gegensprechverkehr 
zwischen einem Besucher an der Haustür und 
dem Wohnungsinhaber. Nach Betätigen des 
Klingeldruckknopfes nimmt der Wohnungs- 
inhaber den Hörer eines Heimfernsprechers 
ab und kann sich nun im direkten Gegen- 
sprechverkehr wie bei einem normalen Fern- 
sprecher mit dem Besucher verständigen. In 
das Wandgehäuse des Heimfernsprechers ist 
der Druckknopf zur Betätigung des Tür- 
öffners eingebaut. Eine Verriegelungsschal- 


tung verhindert das Abhören von Gesprä- 
chen durch andere Mieter und das Zustande- 
kommen von Doppelverbindungen. Die Tür- 
„Freisprechstelle‘‘, 


station ist eine Auf der 


Relaissatzeinschub für Türlautsprecheranlage 
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Frontplatte ist für jede Wohnung ein Klin- 
gelknopf mit Namensschild vorgesehen. Über 
den Klingelknöpfen befindet sich die Sprech- 
einrichtung, bestehend aus Mikrofon und 
Lautsprecher, die durch eine wettersichere 
Abdeckung gegen Witterungseinflüsse ge- 
schützt ist. Hat der Wohnungsinhaber seinen 
Handapparat abgehoben, so leuchtet an der 
Frontplatte des Türlautsprechers das ent- 
sprechende Namensschild auf. Der Besucher 
hat so eine Kontrolle, daß er mit dem ge- 
wünschten Partner spricht. Die Zentrale für 
diese Anlage besteht aus der Stromversor- 
gung, einem Verstärker und einem Relais- 
feld. Die einzelnen Gruppen sind als Ein- 
schübe ausgebildet, die in Störungsfällen 
bzw. bei der regelmäßigen Überholung leicht 
auswechselbar sind. 

Die gleiche Anlage wird auch ohne Ver- 
riegelung geliefert, wobei die среп erwähnte 
Blockierung fortfällt. In diesem Falle wird 
das Relaisfeld nicht benötigt und auch die 
optische Rückmeldung entfällt. 


Dispatcheranlage 


Eine Weiterentwicklung der vom Geräte- 
werk Radebeul bisher gefertigten Wech- 
selsprechanlage stellt die Dispatcheranlage 
für kontinuierliche Fertigung dar. 

In modernen Großbetrieben der Grund- 
stoffindustrie, in Bergwerken, Hüttenwerken, 
Zementfabriken usw. ist zur Sicherstellung 
einer kontinuierlichen Fertigung größter 
Wert auf straffe Organisation und reibungs- 
lose Zusammenarbeit aller Betriebsteil» zu 
legen. Zur Überwachung und Lenkung deı 
Produktion wird eine verantwortliche Per- 
son eingesetzt, die auf Grund ihrer Erfah- 
rungen den Betrieb genau kennt. Der Ar- 
beitsplatz dieses Dispatchers wird durch die 
neue RFT-Dispatcheranlage mit allen wich- 
tigen Stellen des Betriebes verbunden. Mit 
ihrer Hilfe kann der Dispatcher jederzeit 
Produktionsmeldungen entgegennehmen und 
diese mit dem Sollplan vergleichen. Störun- 
gen im Ablauf der Produktion können sofort 
gemeldet oder von ihm erkannt werden. Er 
kann sich sofort und direkt mit den zu- 
ständigen Stellen der Energie- oder Mate- 
rialversorgung, mit Transportkolonnen, Re- 
paraturabteilungen usw. in Verbindung setzen 
und Fehler abstellen. Außerdem kann der 
Dispatcher Konferenzen mit beliebig vielen 
Teilnehmern abhalten, bei denen alle Mit- 
arbeiter an ihrem Arbeitsplatz bleiben, oder 
er kann mittels Allruf wichtige Personen- 
rufe vornehmen. 

Die Anlage arbeitet als lautsprechende 
Schnellverkehrsanlage und besteht aus der 
Dispatcherstelle sowie beliebig vielen Teil- 
nehmerstellen, die in verschiedenen Ausfüh- 
rungen für Innenräume oder als wetterfeste 
Außenstellen geliefert werden. Der Dispatcher 
hat die Möglichkeit, jede gewünschte Stelle 
sofort anzusprechen. Jede Teilnehmerstelle 
kann außer mit dem Dispatcher mit einer 
beschränkten Anzahl von anderen Teilneh- 
merstellen verkehren. Lautsprecher oder 
Lautsprechergruppen mit großer Sprechlei- 
stung zur Beschallung von Freiflächen oder 
von lärmerfüllten Räumen können über 6-W- 
Endstufen bzw. Normverstärker parallel zu 
jeder beliebigen Stelle auch getrennt be- 
sprochen werden. Alle Geräte sind zwecks 
leichter Wartung und Überprüfung als Ein- 
heitsbausteine in Form von Einschüben aus- 
geführt. Der Frequenzgang des Verstärkers 
gewährleistet auch bei raumakustisch un- 
günstigen Verhältnissen optimale Silbenver- 
ständlichkeit. 


Notruf-Alarmanlage 


Aus dem reichhaltigen Programm auf dem 
Gebiet der kommerziellen Funktechnik sei 
vor allen Dingen die Notruf-Alarmanlage für 
Schiffe erwähnt. Diese Einrichtung dient zur 
Automatisierung des Seenotfunkverkehrs. Bei 
eigenem Seenotzustand kann ein an Bord 
befindlicher Sender mit dem im oberen Ein- 
schubfeld der Notruf-Alarmanlage befind- 
lichen Geber automatisch getastet werden. 
Die Tastvorrichtung gibt die nach internatio- 
nalen Vereinbarungen geltenden 12 Notzei- 
chen, einen dreimaligen SOS-Ruf, de-Zeichen, 
ein dreimaliges Schiffsrufzeichen und die 
Positionsangaben des Schiffes nach geogra- 
fischer Länge und Breite. Der automatische 
Alarmempfänger, der sich in der Mitte der 
in Gestellbauweise entwickelten Alarmanlage 
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Notruf-Alarmanlage für Schiffe 


befindet, erledigt selbsttätig das pflicht- 
gemäße Abhören von Notzeichen auf der in- 
ternationalen Seenotwelle bei unbesetzter 
Funkstelle. Beim Auffangen von Notzeichen, 
die gemäß den internationalen Vereinbarun- 
gen in genau festgelegten Abständen gegeben 
werden, löst der Empfänger automatisch 
eine akustische und optische Signaleinrich- 
tung an Bord des Schiffes aus. Der Not- 
empfänger gestattet bei Ausfall des Bord- 
netzes Empfangsbereitschaft über Umformer 
und Notbatterie. Es ist ein 6-Kreis-Überlage- 
rungsempfänger mit zwei Frequenzbereichen 
von 333 bis 545 kHz und 4 bis 10 MHz. 


Echolot für Wassertiefen bis 1200 Meter 
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Tiefenecholot 


Lotungen bis zu 1200 m Wassertiefe ermög- 
licht das Tiefenecholot, eine für die Schiff- 
fahrt ebenfalls sehr wichtige Neuentwick- 
lung. Diese Geräte zeigen ständig die Was- 
sertiefe an und sind ein unentbehrliches 
Hilfsmittel bei der Navigation. 


Echograf 


Der Echograf, ein mit selbsttätiger Regi- 
striereinrichtung versehenes Echolot, zeichnet 
die Lotungen fortlaufend auf Registrierstrei- 
fen auf. Auch Fischschwärme, die unter dem 
Schiff durchziehen, werden von den Auf- 
zeichnungen erfaßt, so daß der Echograf ins- 
besondere für die Fischereiwirtschaft von 
größter Bedeutung ist. 


Als Lehr- und Propagandamiittel in Schulen 
und Organisationen, als Hilfsmittel in Ton- 
film-, Rundfunk- und Theaterstudios und als 
vielseitig verwendbare Zusatzgeräte für Über- 
tragungsanlagen jeder Art haben sich die 
einzelnen Modelle der Magnettonbandgeräte 
der Firma Elektroakustik Ing. H. 
Brause, Dresden-Radebeul, bewährt. Sie 


Magnettonbandgerät Modell D der Firma 
Elektroakustik Ing. H. Brause 


unterscheiden sich im wesentlichen durch den 
Aufwand an Verstärkern und an Bedienungs- 
komfort sowie durch ihre elektroakustische 
Qualität. Eine narrensichere Drucktasten- 
steuerung und eine neue Bandführung, die 
unerwünschte Schleifenbildung verhindert 
und damit Bandrisse unmöglich macht, sind 
die Merkmale der intensiven Entwicklungs- 
arbeit an den verbesserten Geräten. Alle Ge- 
räteforderungen und -wünsche, die für diese 
Modellreihe nicht zutreffen, sind durch Son- 
derausführungen erfüllbar. So können zum 
Beispiel alle Modelle für die ebenfalls ge- 
bräuchlichen Bandgeschwindigkeiten von 19,05 
bzw. 9,53 cm/s oder für jede beliebige Band- 
geschwindigkeit geliefert werden. Aus der 
Vielzahl der Sonderkonstruktionen von Ma- 
gnettonbandgeräten des Betriebes seien auto- 
matische Pausenzeichen, Tonzusatzgeräte für 
Stummfilmprojektoren, Telefongesprächsauf- 
zeichner, Werbetextautomaten auch in Ver- 
bindung mit Lichtreklamesteuerung genannt. 
Das Fertigungsprogramm umfaßt ferner orts- 
feste und transportable Übertragungsanlagen, 
Tonpulte, besonders für Schulen und Ве- 
triebe, Tischmikrofonstationen, Tonstrahler 
und Mischpulte, ferner ein Kondensatormi- 
kKrofon in Tisch- und Ständerausführung mit 
einem zweistufigen Vorverstärker sowie einen 
25-W-Kraftverstärker, 

Als Ersatz für die früher üblichen Loch- 
streifengeber sind Morseübungsgeräte für 
variable Gebegeschwindigkeiten entwickelt 
worden. Beim Bau von kompletten Ton- 
trägerapparaturen für Tonstudios wird der 
Aussteuerungsmesser mit einem Lichtzeiger- 
instrument ausgerüstet, das in der Deutschen 


Dämpfungsregler für Regieanlagen 
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Demokratischen Republik erstmalig gebaut 
wird. Die Dämpfungsregler für Regieanlagen 
werden als Flachbahnregler in Kassetten- 
bauweise ausgeführt und enthalten außer 
dem Regelglied eine eingebaute Pegelver- 
stärkerstufe, die den bisherigen Verstär- 
ker V 41 ersetzt. Dadurch können die Regie- 
anlagen besonders platzsparend ausgeführt 
werden. Die Reglerkombination besteht aus 
vier Quellenreglern, die auf je zwei ge- 
trennte Quellen umschaltbar sind und aus 
einem Summenregler, der unmittelbar den 
zweistufigen Studioverstärker regelt. In der 
Reglerwanne sind weiterhin der Tonmesser, 
der Abhörverstärker, der Kommandoverstär- 
ker mit Kondensatormikrofon und ein Rund- 
funkempfangsteil enthalten. Die Wanne ar- 
beitet mit einem Eingangspegel von 1 mV an 
200 2 und einer Ausgangsspannung von 1,55 
bzw. 3,1 V. Es dürfte sich hierbei um die zur 
Zeit kleinste und modernste Studioanlage 
handeln. 

Auch die weiterentwickelte 25-W-Tonsäule 
mit eingebautem Kraftverstärker zum un- 
mittelbaren Anschluß an ein Magnetbandge- 
rät dürfte interessieren. Verbessert wurden 
auch die Kondensatormikrofone, da der Vor- 
verstärker und der Netzteil jetzt im Ständer- 
fuß untergebracht sind. 


-> 

Elmug-Schulfunkgerät F 5207 mit 
einem 6-Kreis-Super, Platten- 
spieler, Kristallmikrofon und 
Kommandoschaltung 


} Elmug-Bstriebsfunkgerät F 4813 


Hartmannsdorf bei 
Chemnitz, zeigte außer den bekannten Geräten, 


Die Firma Elmug, 


wie Einschub- und Kofferverstärker, Wech- 
selsprechanlagen, das Betriebsfunkgerät F 4813 
nunmehr auch mit eingebautem Magnetofon. 
Hierdurch wurde ein Tonstudio geschaffen, 
das allen Ansprüchen gerecht wird. Neben 
dem Empfang von Rundfunkprogrammen 
lassen sich mit dieser Anlage auch Schall- 
platten- und Mikrofonübertragungen durch- 
führen. Für Schulen und Kleinbetriebe wurde 
das Schulfunkgerät F 5207 entwickelt. Das Ge- 
rät besitzt einen 6-Kreis-Überlagerungsemp- 
fänger, Plattenspieler, Kristallmikrofon so- 
wie Kommandoschaltung. Der eingebaute 
Verstärker garantiert eine Ausgansleistung 
von 25 Watt. 


Des weiteren zeigte die Firma Elmug Zünd- 
maschinen für den Bergbau, die auf einem 
vollkommen neuen Prinzip aufgebaut sindund 
in schlagwetter- und nichtschlagwettersiche- 
rer Ausführung hergestellt werden. Diese 
Maschinen verdienen deshalb besondere Be- 
achtung, weil hierdurch die Einfuhr derarti- 
ger Maschinen nicht mehr notwendig ist. Als 
Zubehör wurden außerdem neuentwickelte 
Minenprüfer mit zwei Meßbereichen (0 bis 10 
und 0 bis 500 Ohm) sowie Zündmaschinenprüf- 
geräte gezeigt. 


Am Messestand der FirmaRadio-Reiss- 
mann war neben der Schulfunkanlage SR 51 
das Kondensatormikrofon MR 50 mit kugel- 
förmiger Charakteristik zu sehen. Eine rand- 
eingespannte, sehr dünne Goldblattfolie 
bildet die Membran. Ein einstufiger Vorver- 
stärker gestattet die Aussteuerung jedes nor- 
malen Kraftverstärkers oder Rundfunkge- 
rätes vom Tonabnehmereingang. Der Aus- 
gang des Vorverstärkers ist hochohmig, zwi- 
schen Mikrofon und Verstärker sind abge- 
schirmte Kabellängen bis zu 5 m zugelassen. 
Sind größere Kabellängen erforderlich, so ist 
die Einschaltung von Zwischenübertragern 
notwendig. Das Mikrofon benötigt eine 
Gleichspannung von etwa 120 У, 1 mA und 
eine Heizspannung von 6,3 V, 200 mA. Der 
Anschluß der Speisespannung erfolgt über 
einen besonders gesicherten Spezialstecker. 


Von der Firma Hummel& Seiptius, 
Dresden, wurde dem Messebesucher ein 
neuer Phonokoffer Libelle mit rotem Kunst- 
lederbezug und abnehmbarem Deckel vorge- 
führt. Im Koffer ist das Phonolaufwerk 
D-502 enthalten. Der Wechselstrommotor ist 
für die Spannungen 110/125 und 220/240 V um- 
schaltbar. Das geringe Gewicht von nur 4,2 kg 
und die geringen Abmessungen von 31,525 
x12 cm machen den Koffer zu einem wirklich 
leicht transportablen Gerät. 


Außer der Plattenwechslerschatulle DZ-3 
mit dem Plattenwechsler D-10038 zum Ab- 
spielen von 10—12 Platten mit einem Durch- 
messer von 25-30 cm zeigte die Firma 
Hummel & Seiptius noch den Plattenwechsler- 
schrank Luxus. Eine zweifache automatische 
Oberfachbeleuchtung, die durch Mattscheiben 
abgedeckt ist, erleichtert den Plattenwechsel. 
Im Unterfach ist ein ausziehbarer Platten- 
ständer für 80 Platten vorgesehen. Sowohl 
cie Plattenwechslerschatulle DZ-3 als auch 
der Plattenwechslerschrank Luxus können 
auf Wunsch des Kunden mit einem Platten- 
wechslerchassis geliefert werden, das ent- 
weder einen Magnettonarm oder einen Kri- 
stalitonarm mit Saphirstift hat. Das Platten- 
wechslerchassis D-1003 läßt sich durch die 
Einknopfbedienung sehr einfach handhaben. 
Eine Beschädigung des Plattenwechslers 
биге Fehlschaltung wird dadurch zwangs- 
läufig vermieden. 


Es lebe die unzerstörbare 


Einheit aller Werktätigen! 
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Elektronisches Motorregelgerät 


Besondere Aufmerksamkeit verdienen die 
vom VEBFunkwerkLeipzig der RFT 
gezeigten Neuentwicklungen auf demGebiet der 
Elektronik. Das elektronische Motorregelgerät 
formt mittels gittergesteuerter Glühkatoden-, 
Quecksilberdampf- oder Eisengleichrichter 
den Drehstrom in Gleichstrom um. Durch 
leistungs- und trägheitslose Steuerung kann 
dabei die Gleichspannung in weiten Grenzen 
geändert und damit über Anker- oder Feld- 
spannung oder beide die Drehzahl des Regel- 
motors stufenlos geregelt werden, wobei eine 
Umkehrung der Drehrichtung desselben mög- 
lich ist. Für besondere Anforderungen kann 
der Einbau einer Einrichtung zur Drehzahl- 
folgebremsung bei Abwärtsregelung vorge- 
sehen werden. 


Die automatische Steuerung gestattet, die 
eingestellte Drehzahl unabhängig von der Be- 
lastung des Motors weitgehend konstant zu 
halten, Das Motorregelgerät ist in einem 
Stahlschrank untergebracht, der getrennt 
vom Antriebsmotor an beliebiger Stelle auf- 
gestellt werden kann. An geeigneter Stelle 
in der Nähe der angetriebenen Maschine 
können die wenig Raum beanspruchenden 
Bedienungsteile bzw. Meßwertumformer an- 
gebracht werden. 

Die Vorteile des Motorregelgerätes bestehen 
in der einfachen und sicheren Bedienung, 
dem großen Regelbereich unter Wegfall jeg- 
licher Getriebe, der großen Regelgenauigkeit, 
der trägheitslosen Arbeitsweise und der lei- 
stungslosen ‘Steuerung. 


Motorregelgeräte finden Anwendung: 


1. Bei Werkzeugmaschinen: Drehbänken, 
Automaten, Bohrwerken, Schleifmaschinen, 
Prägmaschinen, Holzbearbeitungsmaschinen, 
Hobelmaschinen usw., wobei besonders auf 
die leichte Durchführung der Programm- 
steuerung hinzuweisen ist. 

2. Bei Arbeitsmaschinen in der Textil-, Pa- 
pier- und Nahrungsmittelindustrie, an 
Druckmaschinen, Förderbändern, Pumpen, 
Baggern, Prüfständen, Walzenstraßen usw. 

3. Bei Einrichtungen, die Konstanthaltung 
und Regelung von Spannungen, Tempera- 
turen, Wickel-, Schäl- und Schnittgeschwin- 
digkeiten, Drehmomenten, Leistungen, Flüs- 
sigkeitsständen usw. erfordern. 


Elektron’sches Motorregelgerät der RFT 


Durch eine planmäßige Einführung elek- 
tronischer Motorregelgeräte wird infolge der 
umfangreichenAnwendungsmöglichkeiten eine 
weitgehende Automatisierung von Maschinen 
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und ganzen Industrieanlagen ermöglicht. 
Bedingt durch die dabei zu erzielenden gro- 
ßen Einsparungen an Arbeitszeit, Raum, Be- 
triebskosten, Material (zum Beispiel Bunt- 
metall und Dynamoblech) und Energie ist ein 
volkswirtschaftlicher Nutzen zu erwarten, ein 
wesentlicher Beitrag zu der im Fünfjahrplan 
vorgesehenen gewaltigen Steigerung der in- 
dustriellen Produktion. 


Regelgeräte Type RN 207 und RN 210 


Speziell für den Antrieb von Lehrenbohr- 
werken dienen die Regelgeräte Type RN 207 
und Type RN 210. Als Besonderheiten ent- 
halten diese Geräte eine Einrichtung zur 
Schnellbremsung des Motors bei Betätigung 
der Taste „Halt“ und eine logarithmische 
Aufteilung des Drehzahlbereiches. 


Programmsteuergerät für Werkzeug- und 
Arbeitsmaschinen 


Das Programmsteuergerät für Werkzeug- 
und Arbeitsmaschinen Type PR steht mit der 
zu steuernden Maschine durch eine biegsame 
Welle in Verbindung, die ein gelochtes Pa- 
pierband an einem System von Fotozellen 
vorbeibewegt. Die Durchgangsgeschwindig- 
keit des Lochstreifens ist mit der Drehzahl 
der Maschine synchronisiert, so daß nach 
Abtasten der Lochungen mittels Lichtstrahlen 
durch die von den Fotozellen betätigten 
Glimmrelais elektrische Schaltvorgänge aus- 
gelöst werden, die zur Steuerung von Hilfs- 
motoren, Steuermagneten und sonstigen Ein- 
richtungen verwendet werden können und 
dem vorgeschriebenen Ablauf des Arbeits- 
programmes entsprechen. 

Das Programmsteuergerät findet Anwen- 
dung bei: 

1. Werkzeugmaschinen, maschinellen Einrich- 
tungen in der Textil-, Papier- und Nah- 
rungsmittelindustrie, wie zum Beispiel Ver- 
packungsmaschinen, Förderbändern usw., 

2. Einrichtungen, die zur periodischen Ver- 
änderung bzw. Regelung von Spannungen, 
Temperaturen, Flüssigkeitsständen usw. 
dienen, 


wenn eine Vielzahl sich wiederholender Ar- 
beitsvorgänge über Zeitabschnitte bis zu 
20 Minuten und länger vorzunehmen ist. 
Von besonderem Vorteil ist die Anwendung 
des Gerätes in Verbindung mit den elektro- 
nischen Motorregelgeräten der Typen RN, 
wodurch eine weitere Automatisierung und 
Vereinfachung durch Wegfall von Getrieben 
usw. erreicht werden kann. 


Spannungsschnellregler 


Regelgeräte für Kraftwerke zeigte das 
Funkwerk Köpenick der RFT. Auf 
dem Messestand wurde der auf elektronischer 
Basis arbeitende Spannungsschnellregler Type 


SRS 10 in Betrieb vorgeführt. Der Regler 
hat die Aufgabe, Netzspannungen unabhän- 
gig von der Belastung konstant zu halten. 
Dabei muß die Regelung schnell, präzise und 
betriebssicher erfolgen. Der nach elektroni- 
schem Prinzip arbeitende Regler reagiert be- 
deutend schneller als die bisher bekannten 
elektro-mechanischen Regler. Er kann für 
Generatoren mit einer Leistung bis zu etwa 
50 MW eingesetzt werden. Da Kontaktstörun- 
gen nicht auftreten können, ist die Betriebs- 
sicherheit höher. Die einzelnen Baugruppen 
sind als Einschübe mit wenigen Handgriffen 
gegen Ersatzeinschübe auswechselbar. Zur 
Vorführung des Spannungsschnellreglers war 
auf dem Messestand des Funkwerkes Köpe- 
nick ein Generator installiert. Die Spannung 
dieses Generators wurde von dem Span- 
nungsschnellregler auf einen konstanten Wert 
gehalten. Durch Parallelschalten des Gene- 
rators mit dem Leipziger Netz mit Hilfe 
einer Modellschaltwarte konnte die Wir- 
kungsweise des Reglers bei Parallelbetrieb 
vorgeführt werden. Beim Auslösen des Lei- 
stungsschalters, wodurch der Generator vom 
Netz abgetrennt wurde, zeigte sich, daß der 
Spannungsstoß am Generator sofort ausge- 
regelt wurde. Ein Parallelversuch bei abge- 
schaltetem Spannungsregler hatte ein erheb- 
liches Ansteigen der Generatorspannung bei 
plötzlicher Entlastung zur Folge. 


Parallelschaltgeräte 


Auf demselben Stand waren zwei verschie- 
dene Muster von Parallelschaltgeräten ausge- 
stellt. Sie dienen zum Parallelschalten von 
Generatoren untereinander, von Generatoren 
mit dem Kraftnetz und von Netz auf Netz. 
Das Parallelschalten erfolgt mit Hilfe dieser 
Geräte selbsttätig und ohne schädliche Strom- 
stöße, wobei der Einsatz für Generatoren 
aller Leistungen möglich ist. 


Lichtbandinstrument für Kraftwerke 


Eine weitere Neuentwicklung für die Ener- 
giewirtschaft stellt das ebenfalls gezeigte und 
auf elektronischer Basis arbeitende Licht- 
bandinstrument dar. Es handelt sich um ein 
Großraumanzeigeinstrument, das vorerst für 
Kesselhäuser von Kraftwerken zur Anzeige 
der gesamten augenblicklich erzeugten Sum- 
menleistung gedacht ist. Die dieser Summen- 
leistung proportionale Steuerspannung wird 
der Fernmeßanlage entnommen, in einem 
Steuergerät verstärkt und dem als Bandan- 
trieb dienenden Ferrarismotor im Lichtband- 
instrument zugeführt. Unter diesem als Ist- 
wert bezeichneten Lichtband befindet sich ein 
zweites Lichtband, das dem Kesselwärter den 
Sollwert der jeweils vorgeschriebenenSummen- 
leistung anzeigt. Mit jeder Änderung der an- 
gezeigten Werte ist ein akustisches Signal 
verbunden. Stehen andere Meßwertgeber zur 
Verfügung, die eine Gleichspannung von 2 V 
abgeben, so können nicht nur andere elek- 
trische Größen, sondern auch Gasmengen, 
Gasdruck und Temperaturen gemessen und 
verglichen werden. 


НЕ-МАЮМЕ UND ULTRASCHALL 


Die industrielle Hochfrequenztechnik lieferte 
in den letzten Jahren einen bedeutenden, 
wenn nicht überhaupt den größten Beitrag 
auf den Gebieten der Warmbehandlung von 
Werkstoffen und hat sich zu einem in viel- 
fältigen Anwendungsformen hervorragend 
bewährten Produktionsmittel entwickelt, des- 
sen industrielle Einsatzmöglichkeiten heute 
wohl noch nicht zu überblicken sind. Im Rah- 
mendesFünfjahrplaneshatdas Funkwerk 
Köpenick der RFT den Auftrag zur Wei- 
terentwicklung der Hochfrequenzwärme für 
die Anwendung in unserer Industrie erhalten 
und zeigte auf der Leipziger Messe den bis- 
her erreichten Stand seiner Entwicklung an 
Hand von praktischen Vorführungen einiger 
HF-Generatoren in Verbindung mit den ver- 
schiedensten Wärmewerkzeugen. 

Man unterscheidet grundsätzlich zwei Verfah- 
ren der HF-Erwärmung. Nicht oder schlecht 
leitende Werkstoffe werden als Dielektrikum 
im elektrischen Feld eines Arbeitskonden- 
sators behandelt, dagegen erwärmt man elek- 
trisch leitende Stoffe im Magnetfeld einer 
Arbeitsspule durch Induktionsströme. Vor- 


aussetzung für jede industrielle Anwendung 
der dielektrischen oder induktiven Verfah- 
ren ist die Entwicklung und Projektierung 
jedes Prozesses nach sorgfältigen Vorunter- 
suchungen. Hierzu steht eine von der ,,Ғасһ- 
kommission für Induktive und Dielektrische 


Erwärmung“ eingerichtete Beratungsstelle 
beim VEB Funkwerk Köpenick zur Ver- 
fügung. 


Die in Leipzig gezeigten HF-Generatoren, die 
den Anschluß an verschiedenste Wärmewerk- 
zeuge gestatten, entsprechen voll und ganz 
den Vorschriften über den Aufbau von indu- 
striellen HF-Generatoren. Bei ihrer Kon- 
struktion wurde Wert auf möglichst gleich- 
artigen Aufbau aller Stufen gelegt. So wei- 
sen die HF-Generatoren für dielektrische Er- 
wärmung grundsätzlich die gleiche Steuer- 
stufe auf. Durch die Schaffung von einzelnen 
Baugruppen (Stromversorgungsteil, Steuer-, 
Puffer- und Endstufe), die als Einschübe aus- 
gebildet sind, ist ein leichtes Auswechseln 
und Überprüfen möglich. 

Das dielektrische Verfahren wird insbeson- 
dere für das Schweißen und Verformen von 
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thermoplastischen Stoffen, Aushärten von 
Kunstharzleimen in Holzfugen und Schichten, 


Vorwärmen von Preßmassen, Konservie- 
rungs- und Sterilisierungsverfahren, Trock- 
nungs- und Verdampfungsverfahren sowie 


zum Schweißen kleinster Metallteilchen an- 
gewendet. 


HF-Generatoren für dielektrische Erwärmung 


Alle vom Funkwerk Köpenick entwickelten 
HF-Generatoren für dielektrische Erwär- 
mungszwecke arbeiten mit einer Frequenz 
von 27,12 MHz + 0,6 Prozent, die durch eine 
Steuerstufe fest bestimmt ist. 


Für jeden Generator wird ein Anpaßglied 
mitgeliefert, das teils vollautomatisch arbei- 
tet und teilweise von Hand geregelt werden 
kann. 


In Verbindung mit einer Schweißpresse und 
einer Nahtschweißmaschine zum Schweißen 
von Igelitfolien wurde der gegenüber der 
Vorjahrsausführung verbesserte 0,1-KW-Gene- 
rator vorgeführt. Er ist mit einem Tastan- 
schluß und einem Leistungsschalter ausge- 
rüstet, der eine Herabsetzung der Leistung 
um etwa 30 Prozent gestattet. Für die Steuer- 
stufe wird die HF-Pentode Р 50/1 verwendet, 
zwei Röhren der gleichen Type arbeiten in 
Gegentaktschaltung in der Endstufe. Der An- 
schluß der HF-Wärmewerkzeuge erfolgt über 
ein konzentrisches HF-Kabel mit einem Wel- 
lenwiderstand von Z = 70 0, In Spezialfällen 


kann diese Generatortype bei Verwendung 
Arbeitsvorrichtungen 


mit entsprechenden 


Hochfrequenz-Schweißpresse HSP 80 
mit 0,1-kW-HF-Generator 


auch zum induktiven Erwärmen (besonders 
Oberflächenhärten) von Kleinstteilen der 
Feinwerktechnik eingesetzt werden. 


Durch Einstellen von Gewichten kann der 
Preßdruck der Schweißpresse von 1—80 kg der 
Foliendicke bzw. der Schweißlänge angepaßt 
werden. Dadurch vermeidet man ein Verbren- 
nen oder Durchschlagen des Materials. Der 
Arbeitshub ist in Leer- und Krafthub unter- 
teilt. In beiden Fällen werden Kniehebel be- 
tätigt, so daß für die Bedienung der Presse 
nur geringe Kräfte notwendig sind. Die Elek- 
trode ist, wie auch bei der Nahtschweiß- 
maschine, auswechselbar. Es können also be- 
liebige Nahtformen hergestellt werden. 


Ausschließlich für dielektrische Erwärmung 
dient der 2-kW-Generator, Ausführung A, 
dessen Oberteil einen universell verwend- 
baren Arbeitskondensator trägt. Zwecks An- 
passung an die Werkstoffvolumen und die 
Generatorabstimmung wird der Plattenab- 
stand ablesbar eingestellt. Der Arbeitsablauf 
kann selbsttätig (mittels Zeitschaltwerk auf 
verlangte Aufheizzeit) eingestellt oder von 
Hand gesteuert werden. Bei selbsttätigem 
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Betrieb öffnet sich die Schutzkappe nach Ab- 
lauf der am Zeitschaltwerk eingestellten Be- 
handlungszeit allein. 


Die gleichen Verbesserungen wie der 0,1-kW- 
Generator weist der 2-kW-Generator, Ausfüh- 
rung B mit Kabelausgang auf, der zusammen 
mit einem Wärmewerkzeug für Holzverlei- 
mung und -trocknung vorgeführt wurde. Die 
Endstufe ist mit zwei Trioden der Type 
SRS 02 В bestückt. Es besteht die Möglichkeit, 
den Arbeitsablauf auch mittels Zeitschalt- 
werk auf eine verlangte Aufheizzeit einzu- 
stellen. Auch dieser Generator kann in ent- 
sprechenden Fällen für induktive Erwärmung 
eingesetzt werden. 


Eine Neuentwicklung ist der 1-KW-Generator 
für dielektrische Erwärmungszwecke, für des- 
sen Entwicklung die bisherigen Industrie- 
erfahrungen ausgewertet wurden. In der 
Endstufe arbeiten zwei HF-Pentoden SRS 03 
in Gegentaktschaltung, wodurch die gefor- 
derte Oberwellenfreiheit weitgehend erreicht 
wird. Der Anschluß an das Wärmewerkzeug, 
bei der Vorführung auf dem Messestand des 
Funkwerkes Köpenick eine Vorrichtung zum 
Verlöten von Schreibmaschinentypen, erfolgt 
auch hier wieder über ein konzentrisches HF- 
Kabel, 2 = 700. 


HF-Generatoren für induktive Erwärmung 


Zum Oberflächenhärten, Glühen, Hart- und 
Weichlöten, Schmelzen und Sintern kommt 
die induktive Erwärmung zur Anwendung. 
Für diese HF-Generatoren ist keine Frequenz- 
genauigkeit vorgeschrieben, die Frequenz ist 
vom sogenannten Arbeitskreis abhängig. 


Alle induktiven Generatoren sind einstufige 
Sender und als solche von sehr einfacher 
Bauweise. 


Hier ist zuerst ein 2-KW-Generator zu nen- 
nen, der als Energiequelle für HF-Laboröfen, 
Metallinstitute sowie als Generator zum 
Weich- und Hartlöten kleiner Teile und zur 
Oberflächenhärtung bestimmt ist und in Ver- 
bindung mit einem Rollenhärteautomat ge- 
zeigt wurde. Infolge der kurzen Aufheizzei- 
ten bleibt die Oberfläche des Materials prak- 
tisch blank. Die Energieregelung des mit 
einer Frequenz von 400 kHz arbeitenden Ge- 
nerators erfolgt durch Variometer. Als Fre- 
quenzausweichbereich werden 125 bis 450 kHz 
angegeben. Drei Röhren der Type SRS 01 sind 
in der Endstufe parallel geschaltet. 


Schaltungstechnisch ähnlich aufgebaut wie der 
2-kW-Generator ist ein 10-KW-Generator, wäh- 
rend der gezeigte 20-kW-Generator mit ein- 
gebautem Schwingkreis einen HF-Ausgangs- 
transformator mit niederohmigem Ausgang 
(6 2) für Glühübertrager besitzt. Sein ргак- 
tischer Einsatz wurde bei der Zahnradhär- 
tung gezeigt. Ein besonderes Kennzeichen ist 
die Anodenspannungsregelung für die was- 
sergekühlte Endröhre RS 255 durch gitterge- 
steuerte Gleichrichter. Für diesen Generator 
Пері der Ausweichbereich der Arbeitsfre- 
quenz von 400 kHz zwischen 300 und 450 KHZ. 


Ultraschall-Lötgerät 


Die Schwierigkeit, Aluminium und andere 
schwer lötbare Metalle löttechnisch einwand- 
frei zu behandeln, ist durch die Entwicklung 
des RFT-Ultraschall-Lötgerätes Type 605 be- 
hoben worden. Bei der Ultraschall-Lötung 
wird die Oxydschicht auf der Metallober- 
fläche zerstört und eine Verbindung der zu 
verlötenden Metalle bereits durchgeführt, be- 
vor eine Reoxydation des Lötgutes eintreten 
kann. 


Das Ultraschall-Lötgerät besteht aus dem 
Hochfrequenzgenerator und dem Magneto- 
striktionsschwinger, der sich an der Lötein- 
richtung befindet. Im vorliegenden Falle wird 
vom Tauchlötverfahren Gebrauch gemacht. 
Dazu ist am Lötgerät ein beheiztes Zinnbad 
vorhanden, das durch den Magnetostriktions- 
effekt zu Ultraschallschwingungen argeregt 
wird. Die zu verzinnenden Gegenstände wer- 
den kurzzeitig in das Zinnbad eingetaucht 
und sind danach lötbar. Sie können also mit 
einem normalen Lötkolben mit anderen löt- 
baren Gegenständen verbunden werden. Als 
Lot zum Verzinnen von Aluminium wird rei- 
nes Zinn verwendet. Flußmittel werden im 
allgemeinen nicht benutzt. 

Geringes Gewicht und handliche Abmes- 
sungen zeichnen das mit Wechselstromnetz- 
anschluß ausgestattete und in ein pultför- 


miges Metallgehäuse eingebaute Ultraschall- 
Lötgerät Type 605 aus, wodurch es für die 
Werkstattpraxis vorteilhaft verwendet wer- 
den kann. 


Ultraschall-Materialuntersuchungsgerät 


Eine schnelle und sichere Möglichkeit zur 
Prüfung ihrer Erzeugnisse wird der eisen- 
erzeugenden undeisenverarbeitendenIndustrie 
durch das Ultraschall-Materialuntersuchungs- 
gerät Type 608 des Funkwerkes Ег- 
fur t gegeben. Веі dem angewandten Impuls- 
verfahren können Risse, Doppelungen und 
Lunker in einem Tiefenbereich von 0,5 m 
bis 5m lagerichtig ausgelotet werden. Das 
Anzeigegerät und der eigentliche Meßkopf 
sind durch еіп 1,5 m langes, flexibles Kabel 
verbunden, so daß auch an schwer zugäng- 
lichen Stellen Untersuchungen vorgenommen 
werden können. 


Das Meßprinzip beruht auf der Tatsache, 
daß der Ultraschall an Materialtrennungen 
und Freındeinschlüssen reflektiert wird. Durch 
den an das Werkstück angesetzten Ultra- 
schall-Tastkopf wird ein kurzer Ultraschall- 
Wellenzug in das Werkstück eingeleitet und 
die Echos mit dem eingebauten Impulsos- 
zillografen nach Amplitude und Laufzeit 
registriert. Zur Auswertung der Beschaffen- 
heit des Materials wird der gesamte Echo- 
verlauf benutzt, Ein eingebauter Zeitmarken- 
geber dient zur zeitlichen Messung des Vor- 
ganges. Das Gerät arbeitet mit den drei 
Festfrequenzen 0,8, 2 und 4 MHz, um eine 
Anpassung an die verschiedenen Absorptio- 
nen von Metallen zu erzielen. Gleichzeitig 
ist dadurch die Möglichkeit gegeben, den 
Streuwinkel des Tastkopfes zu verändern. 


Ultraschall-MaterialuntersuchungsgerätType 608 


Impulsbreite und Sendeenergie lassen sich 
stetig variieren, um eine optimale Prüfung 
durchführen zu können. Ein Fotozusatz er- 
möglicht, Prüfbefunde herzustellen. 


Das Gerät befindet sich in einem stabilen 
Blechgehäuse mit Schutzdeckel, während das 
aus den auswechselbaren Tastköpfen für die 
verschiedenen Frequenzen und der Foto- 
zusatzeinrichtung bestehende Meßzubehör in 
einem Transportkoffer untergebracht ist. Für 
den ortsbeweglichen Einsatz des Gerätes ist 
ein Transportwagen vorgesehen. 


Metallsuchgerät 


In der Kohlenindustrie wird das Fördergut 
über Transportbänder den Bearbeitungs- 
maschinen und Einrichtungen, wie Brechern, 
Trockenkammern und Pressen, zugeführt. 
Metallteile, die im Fördergut enthalten sind, 
verursachen Beschädigungen dieser Einrich- 
tungen und dadurch große volkswirtschaftliche 
Verluste durch die entstehenden Reparatur- 
kosten und durch die zur Reparatur be- 
nötigte Ausfallzeit. Bei diesen Metallteilen 
handelt es sich meist um Baggerbolzen, 
Schienenverbindungslaschen, Schraubenbol- 
zen, Muttern usw. 


DasvomFunkwerkZittau-Olbers- 
dorf entwickelte Metallsuchgerät für die 
Kohlenindustrie soll diese Schäden verhin- 
dern. Es wird an den Transportbändern auf- 
gestellt und zeigt auf den Bändern mitgeführte 
Metallteile durch optische und akustische Si- 
gnale an. Ein Ruhekontakt eines eingebauten 
Relais kann das Transportband stillsetzen. In 
diesem Falle wird das Fördergut an der 
Stelle, an der ein Metallteil eingeschlossen 
ist, gekennzeichnet, zum Beispiel durch einen 
Farbspritzer. 
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Im Prinzip kann jede Kapazitäts- oder 
Selbstinduktionsmeßeinrichtung zum Suchen 
von verdecktem Metall verwendet werden. 
Die kapazitiven Änderungen sind jedoch nur 
klein und die Störeinllüsse liegen in der 
gleichen Größenordnung. Bedeutung haben 
nur die induktiven Methoden erlangt und 
von diesen besonders die Schwebungsmetho- 
den. Hier werden zwei Schwingungen über- 
lagert, von denen eine fest eingestellt ist und 
die andere durch das zu suchende Teil ver- 
stimmt wird. Diese Verstimmung ergibt bei 
der Überlagerung eine Differenzfrequenz, die 
verstärkt und hörbar gemacht oder zum 
Steuern von Schalteinrichtungen benutzt 
wird. Das Metallsuchgerät nutzt außer der 
verstimmenden Wirkung des Metallteiles auch 
noch seine Geschwindigkeit zur Erzeugung 
des Impulses aus. Dieser frequenzmodulierte 
Impuls wird verstärkt und an einem Dis- 
kriminator in Gleichspannung umgewandelt. 


Diese Gleichspannung steuert dann die nach- 
folgenden Schalteinrichtungen, während eine 
Teilspannung einer Nachstimmröhre zuge- 
führt wird, die die Einflüsse von Tempera- 
tur- und Spannungsschwankungen weit- 
gehend kompensiert. Die Anlage ist über 
lange Zeit konstant und bedarf, abgesehen 
von einer Funktionskontrolle, keiner War- 
tung. у 


Ultraschalltopf 


Die Hescho-Werke zeigten ebenfalls 
ein Ultraschallgerät, das insbesondere zur 
Verwendung der in der Hescho-Versuchsierti- 
gung hergestellten piezoelektrischen Barium- 
titanatschwinger (Handelsname ‚‚Piezolan‘‘) 
bestimmt ist. 

Mit Hilfe dieses Ultraschalltopfes ist es mög- 
lich, die durch das Auftreten von sehr großen 
Teilchenbeschleunigungen und Wechseldruk- 


RÖHREN 


RFT-Gnomserie 

Im Zentrallaboratorium des Funkwer- 
kes Erfurt wurde nunmehr die Entwick- 
lung der neuen Rundfunkröhren der sogenann- 
ten Gnomserie abgeschlossen. Diese Röhren 
wurden weiter vervollkommnet und stehen, 
wie die RFT mitteilt, in größeren Stückzah- 
len den geräteherstellenden Betrieben zur 
Verfügung. Die Forderung der Geräteent- 
wickler nach kleineren Abmessungen konnte 
dabei verwirklicht werden, die bei Meßgerä- 
ten und besonders bei Fernsehempfängern 


mit mehr als 20 Röhren verständlich ist. Die 
Glaskolben erhielten einen einheitlichen 
Durchmesser von 25 mm, während die Höhe 
der Röhrentypen je nach Zweck und Aufgabe 
verschieden ist. So sind zum Beispiel die End- 
röhren etwa 60 bis 75mm hoch, während die 
Höhe der übrigen Röhren etwa 34 und 45 mm 
beträgt. Der Röhrenfuß hat wie bisher elf 
Durchführungen, die gleichzeitig als Sockel- 
stifte ausgebildet und auf einem Teilkreis- 
durchmesser von 17 mm angeordnet sind. Ein 
Stift ist nach innen verlegt, damit die Röhre 
richtig in die Fassung eingesetzt werden kann. 
Auf einen besonderen Sockel ist verzichtet 
worden, um nicht durch zusätzliche dielek- 
trische Verluste und Isolationsverluste im 
Sockelmaterial die Verwendbarkeit der Röh- 
ren im UKW-Gebiet zu beeinträchtigen. Die 
Stifte haben einen Durchmesser уоп 1 тт 
und bestehen aus einer Eisen-Nickel-Kobalt- 
Legierung, die in ihrem Ausdehnungs- 
koeffizienten dem des verwendeten Glases 
angepaßt ist. Wie üblich werden auch diese 
Röhren für zwei verschiedene Heizungsarten 
geliefert. Die E-Röhren sind für 6,3 V Heiz- 
spannung und Parallelheizung und die U- 
Röhren für Serienheizung bei einem Heiz- 
strom von 100 mA vorgesehen, Beide Serien 
sind bis auf die Heizdaten vollkommen iden- 
tisch. 


Bisher umfaßt jede Serie rund 20 Typen, 
angefangen von den Duodioden (E/UAA 171) 
mit zwei vollkommen getrennten und gegen- 


einander abgeschirmten Systemen über nor- 
male und steile Pentoden und Regelpentoden 


(E/UF 172 bis 177) bis zur Endpentode mit 


DEUTSCHE FUNK-TECHNIK Nr. 4/1952 


18 W Anodenverlustleistung (EL 172), die 
es zunächst nur in der Parallelheizungs- 
serie gibt. In ihren Daten entspricht diese 
Röhre der EL 12 spez. Es fehlen nicht die nor- 
malen Verbundröhren, die Diode-HF-Pentode 
(E/UBF 171), Triode-Mischheptode (E/UCH 171) 
und die NF-Tetrode-Endpentode (E/UEL 171), 
deren Eingangssystem eine Regelcharakte- 
ristik aufweist. Sie besitzt ein Endröhren- 
system für 4W Sprechleistung. Die Misch- 
röhre ECH 171 ist in dieser Serie als Heptode 
herausgebracht. Sie hat gegenüber der Hexode 


Röhren der 
RFT-Gnomserie, deren 
Größenverhältnisse 
im Vergleich mit einer 
Streichholzschachtel 
zu erkennen sind 


alte 
rer 


Neuentwickelte 
Röhren 
für Batteriebetrieb 


der VVB RFT > 


Subminiatur- 
röhren zur 
Verwendung in 
Schwerhörigen- 
geräten К 


ken hervorgerufenen spezifischen Ultraschall- 
wirkungen in Flüssigkeiten, kolloidalen Lö- 
sungen und an darin befindlichen Körpern 
zu untersuchen. 


Als mögliche Anwendungsgebiete werden 
angegeben: Entgasung von Flüssigkeiten, 
Schmelzen, Bildung von Flüssigkeitsnebeln, 
künstliche Alterung von Weinen und Spiri- 
tuosen, Spaltung von hochpolymeren Mole- 
külen, Zerkleinern harter Substanzen, Her- 
stellung von Emulsionen und Mischungen, 
Sterilisation von Abwässern u. a. 


Zur Inbetriebnahme des Ultraschalltopfes 
wird ein Hochfrequenzgenerator von max. 
etwa 1 kW HF-Leistung benötigt, den das 
Funkwerk Erfurt der RFT herstellt. 
Beim Anschluß an andere Hochfrequenzgene- 
ratoren ist zu berücksichtigen, daß die Anpas- 
sungswiderstände der ‚„Piezolanschwinger‘“ іп 
den Größenordnungen von 10 bis 100 2 liegen. 


den Vorteil, daß bei der Regelung mit glei- 
tender Schirmgitterspannung der Innenwider- 
stand der Heptode stetig ansteigt und nicht 
wie bei der Hexode zunächst stark abnimmt, 
um so den Anodenkreis zu bedämpfen. Das 
Trioden- und Heptoden-Mischgitter wurde ge- 
trennt herausgeführt. Die E/UF 172 stellt eine 
Pentode dar mit einer Steilheit von 2,8 тА /У, 
welche als Eingangsröhre oder in Sonderaus- 
führung als klingarme Röhre für Mikrofon-, 
Meßverstärker sowie für Magnetonbandgeräte 
geeignet ist. Besonders für Breitbandver- 
stärker, Meßgeräte und UKW-Geräte eignet 
sich die Pentode E/UF 174, die mit ihrer 
Steilheit von 8 mA/V der ЕЕ 14 entspricht. 
Am Stand des Funkwerkes Erfurt 
hatte der Besucher ferner Gelegenheit, Neu- 
entwicklungen der Gnomserie zu sehen, die 
sich aber noch in der Entwicklung befinden und 
deren Daten nicht als endgültig angesehen 
werden können. Mit der serienmäßigen Ferti- 
gung der nachfolgend aufgeführten Röhren 
ist demzufolge vorerst nicht zu rechnen, Von 
den Musterröhren, die nur den Geräteent- 
wicklungsstellen angeliefert werden, wären 
die Lastausgleichstriode EC 271 zur Span- 
nungskonstanthaltung bei Hochspannungs- 


erzeugern mit hohem Innenwiderstand und 
wechselnder Belastung, insbesondere in Fern- 


sehgeräten, und die Horizontalablenkpentode 
EL 173 für Fernsehempfänger bzw. der Pha- 
sendemodulator E/UQ 171 (Enneode) zu er- 
wähnen. Ferner die Universaldoppeltriode 
E/UCC 171, die steile Doppeltriode E/UDD 171, 
die nicht regelbare Mischhexode E/UH 171 und 
zweiUKW-Pentoden E/UF 176 bzw. E/UF 177. 
Neben der UKW-Diode EA 191 und der Boo- 
ster-Diode EA 271 befindet sich noch die 
ECF 174 in der Entwicklung. 


Subminiaturröhren 

Weiterhin stellte dieRFT zwei Kleinströhren 
DF 161 und DL 161 der Subminiaturserie aus, 
die aber zur Zeit nur für die Geräteentwick- 
lung zur Verfügung stehen. Die Kleinströh- 
ren sind Spezialentwicklungen für die Kon- 
struktion von Schwerhörigengeräten. 


190er Serie für Batteriebetrieb 


Seit der vorjährigen Messe hat die RFT eine 
neue Röhrenserie für Batteriebetrieb entwik- 
kelt. Es steht für die Geräteentwickler ein 
vollständiger neuer Supersatz, bestehend aus 
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den Typen DK 192, DAF 191, DF 191, DL 192, 
zur Verfügung. Diese Röhren sind für eine 
Heizspannung von 1,4 У und 50 mA Heiz- 
strom, die Endröhre für 1,4 V bei 100 mA bzw. 
2,8 У bei 50 mA ausgelegt. Bei der Endröhre 


DK 192 


können die Heizfadenhälften einmal für 
Netzbetrieb in Serie und für Batteriebetrieb 
parallel geschaltet werden. 


DL 192, DL 193 


Die RFT fertigt ee: 
Katodenstrahl- ey 

röhren mit einem 
Schirmdurchmesser 
von 60, 100 und 
160 mm -> 


КЕТ-Носһ- 
spannungsgleich- 
richterröhre 

DY 01 


Die Röhren haben den internationalen 8-1 
Sockel der Miniaturröhren mit einem Teil- 
kreisdurchmesser von 9,5 mm, Der Kolben- 
durchmesser beträgt etwa 15 mm und die Höhe 
etwa 45—50 mm. 


Spezialgleichrichterröhre 


Zum Gleichrichten besonders hoher Span- 
nungen bei niedrigen Strömen entwickelte 
die RFT eine neue Spezial-Gleichrichter- 
röhre DY 01, welche ähnlich einer Sofitten- 
lampe an den Enden mit Kappen versehen 
ist, die als Röhrenhalterung dienen und 
gleichzeitig die Zuführung des Heizstromes 
ermöglichen. Die Anode ist seitlich an eine 
ähnliche Kappe herausgeführt. Einschließlich 
der Kappen hat die Röhre nur eine Länge 
von 75 mm und einen Durchmesser von 
11 mm. 
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Type DAF191 | DF191 | DK192 1,192 П1,193 
Heirat, du. wur B B B B B 
Heizspannung ..... Ur У 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 
Heizatromi. me aca aga a Ir mA 50 50 50 2х50 |2х100 
Betriebsspannung . . . . Up v 67,5. 67,5 | 
Anodenspannung . . . . Та У 67,5 67,5 67,5 67,5 150 

| 4 v 6,75 
Gitterspannungen . баз X 9 
| Ug? yv 67,5 67,5 67,5 67,5 | 67,5 

$ | Че У 0 0 Б..7=100 КО —7 — 7,5 

© | Anodenstrom. . . . . . 15 mA 2.2 42 922 7 10 

Ё | Schirmgitterstrom. . . . | Iga(t4) mA 0,75 12 3,5 2,0 3,0 

© | Steilheit (Misch-) . . . . SSe) ША/У| от 1,0 0,28 1,5 2,2 

= | Durchgriff (Schirmgitter-) . (рә) 2 5,5 85 19 19 

8  Innenwiderstand 2... Ri ЕО |600 | 300 100 70 
Außenwiderstand . . . .| Ra ко 0,5) 0,5 5 12 
Sprechleistung . . . . . N W 0,18 0,65 
Gitterwechselspannung . . Ug Veff 4,5 5,0 
Schirmgittervorwiderstand Rg2 мо 2,0 2,0 
Verstärkung . - =.» У 45 70 
Anodenspannung . . . . U, У 90 90 90 120 150 

g Schirmgitterspannung . . | Ug? (+4) У 90 67,5 67,5 70 70 

5 Anodenbelastung 0% Ха WwW 0,15 0.35 0,2 0,85 1,5 

5 Schirmgitterbelastung . . | №9 (+4) WwW 0.05 0,12 0,3 0,22 0,35 

5 | Gitterableitwiderstand . . Re] МО | 10 3 3 1 0,7 

© | Katodenstrom ..... Ik mA 2 6 6 12 18 
Kapazität Gitter-Anode . Ogya pF <.0,910 


Katodenstrahlröhren 


Die Katodenstrahlröhren sind schon längst 
ein unentbehrliches Hilfsmittel der modernen 
Meßtechnik geworden. Sie werden entweder 
in universell verwendbare Oszillografen ein- 
gesetzt oder zur Überwachung und Sichtbar- 
machung bestimmter Vorgänge in Spezial- 
geräten verwendet. Das Fabrikationsprogramm 
umfaßt Katodenstrahlröhren mit Schirm- 
durchmessern von 60, 100, 160 mm bei norma- 
lem gewölbtem Schirm oder auch mit Plan- 
schirm sowie Zweistrahlröhren und erfüllt 
damit praktisch alle gestellten Anforderun- 
gen. 

Уот VEB Werk für Fernmelde- 
wesen — HF — wurden dem Messebesucher 
neben den bereits bekannten Rundfunkröhren 
der Zahlenreihemit Oktalsockel, deren Systeme 
auf Preßglasteller aufgebaut sind, einige wei- 
tere Typen gezeigt. 


Die Typenserie wurde durch die Pentode 
6 SJ 7 zur HF-, ZF- und NF-Verstärkung und 
die Pentode 6SH7, die besonders für ZF- 
Verstärkerstufen, von UKW-Empfängern An- 
wendung finden kann, ferner durch die uni- 
versell anwendbare Doppeltriode 6 NS7 mit 
zwei getrennten, indirekt geheizten Katoden 
ergänzt. 


Miniaturröhren 


Besonderes Interesse fanden die neuen 7- 
Stift-Miniaturröhren. Bei den neuentwickelten 
Röhrentypen handelt es sich um eine Doppel- 
triode 6 J6 mit gemeinsamer Katode speziell 
für HF-Gegentaktoszillatoren, für HF-Ver- 
stärkerschaltungen und für UKW-Mischstufen 
bis zu Frequenzen von 600 MHz, um eine Duo- 
diode 6AL5 mit vollkommen voneinander 
getrennten und kapazitiv abgeschirmten Sy- 
stemen speziell für Verhältnisgleichrichter 
und andere FM-Detektorschaltungen geeignet. 
Wegen ihres niedrigen Innenwiderstandes 
kann sie vorteilhaft auch zur Bild-ZF-Gleich- 
richtung verwendet werden. Die Eigenreso- 
nanz jedes Systemes liegt bei etwa 750 MHz. 
Zu diesen Röhrentypen gehören weiterhin 
zwei steile HF-Pentoden 6AG5 und 6AK5, 
die als Breitbandverstärkerröhren für HF- 
Vorverstärkerstufen sowie ZF-Verstärkerstu- 
fen in UKW- und Fernsehempfängern ein- 
gesetzt werden können. Wegen der niedrigen 
Eingangs- und Ausgangskapazitäten besitzt 
insbesondere die 6 AK 5 ein sehr günstiges 
S/C-Verhältnis. Durch doppelte Ausführung 
der Katode konnte der Eingangswiderstand 
der Röhre erhöht werden, außerdem läßt sich 
dadurch eine bessere Trennung des Eingangs- 
und Ausgangskreises und damit eine höhere 
Stufenverstärkung erreichen. Beide Röhren 


Rundfunkröhren der Zahlenreihe mit Oktalsockel 
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können bis zu Frequenzen von etwa 400 MHz 
verwendet werden. 


Senderöhren 

Das Werk für Fernmeldewesen — HF — fer- 
tigt zur Zeit zwei Sendetrioden großer Lei- 
stung für Rundfunksender, und zwar die 100- 
KW-Sendetriode RS 566 und die 40-kW-Sende- 
triode RS 558. Beide Röhren eignen sich für 
Gittermodulation und Anodenmodulation und 
können in selbsterregtem Betrieb (Dauer- 
strichbetrieb) auch in technischen Sendern, 
zum Beispiel Glühsendern, eingesetzt und 
zum Hochvakuumschmelzen, zur Vakuum- 
lötung, zur Oberflächenhärtung oder für an- 
dere Zwecke verwendet werden. Beide Sende- 
röhren arbeiten mit Wasserkühlung. 


Außerdem fertigt das Werk noch die Kurz- 
wellen-Sendetriode TS 41. Diese Sendetriode 
ist besonders für medizinische Zwecke vor- 
gesehen, kann aber auch für Kurzwellensen- 
der verwendet werden. Bei einer Wellenlänge 
von A = 6m liefert sie eine Nutzleistung von 
etwa 150 W. 

Für UKW-Rundfunksender und für Fern- 
sehsender wurde die speziell für Gitterbasis- 
schaltung geeignete Senderöhre HF 2730 ent- 
wickelt. Die Röhre besitzt eine Außenanode 
mit Kühlrippen für Druckluftkühlung. Bei 
einer maximalen Verlustleistung von 2 kW 
wird dabei eine Kühlluftmenge von 2 m/min 
benötigt. Das Gitter ist in Form eines induk- 
tionsarmen’ Deckels ausgeführt, durch den die 
zwei Heizanschlüsse geführt sind. Die Grenz- 
wellenlänge beträgt 1,5 m 


Neue 7-Stift-Miniatur- 
röhren vom VEB Werk 


Niederspannungs- 
gleichrichterröhre 
N 190/10 


Gleichrichterröhren 


Neben den mit 
Edelglas gefüllten 
Niederspannungs- 
Gleichrichterröhren 
für Doppelweg- 
gleichrichtung der 
Typen N 110/10, N 
190/10, N 280/10 so- 
wie der Typen N 
110/20, N 190/20 und 
N 289/20 zum 
Schnell- und Dauer- 
laden von Akkumu- 
latoren sowie zur 
direkten Speisung 


für Fernmeldewesen von Gleichstromver- 
Менын brauchern fertigt 


das volkseigene Werk die Hochspannungs-Ein- 
weggleichrichterröhren С 7,5/0,6d, С 10/4d und 
G 20/5 d für Sendeanlagen. Im Gegensatz zu 
den vorhergenannten Gleichrichterröhren ist 
die Hochspannungs-Einweggleichrichterröhre 
AG 1006 eine Hochvakuumröhre. Sie wird mit 


і 
Т Erfolg zur Erzeugung hoher Gleichspannun- 
N gen bei kleinen Stromstärken verwendet. 
Bildwiedergaberöhren für Fernsehempfänger 
Туре 23 LK 1b (links), Type HF 2146 (rechts) 
Katodenstrahlröhren in 


7. 

Mit den Typen НЕ 2067, HF 2068 а und } 
HF 2068 с hat das Werk für Fernmeldewesen 
— НЕ — Röhren geschaffen, die den höchsten 
Anforderungen der modernen Oszillografie 
genügen. Die Туре HF 2068 с ist zur Beobach- 
tung periodischer bzw. synchronisierter Vor- 
gänge mittlerer Frequenz bis zu 10 МН? be- 
stimmt und dadurch auch zur Aufzeichnung 
mechanischer und akustischer Schwingungen 
verwendbar. Zur Aufzeichnung einmaliger 


100-kW-Sendetriode RS 566 (rechts) 
40-kW-Sendetriode RS 558 (links) 


Die Katodenstrahlröh- 
ren HF 2068a (oben) 
und HF 2068c (rechts) 


Kurzwellen- 
Sendetriode TS 41 


UKW-Senderöhre 
HF 2730 (Bild links unten) 


kurzzeitiger bzw. hochfrequenter Vorgänge 
bis 100 MHz dient die Röhre HF 2068 a. Sie 
ist für Hochleistungsoszillografen und für die 
handelsüblichen Geräte mittlerer Betriebs- 
spannungen geeignet. Als leistungsfähige 
Röhre für die Darstellung von Schwingungen 
bis zu 600 MHz wird die Schreibgeschwin- 
digkeiten bis zu 50 000 km/s zulassende Type 
HF 2067 angegeben. Sie dient zur Unter- 
suchung von Funkendurchbrüchen, Thyra- 
trondurchbrüchen und Anschwingvorgängen 
von HF-Sendern. 

Einer der wichtigsten Bestandteile des Fern- 
sehempfängers ist die Bildwiedergaberöhre, 
auf deren Leuchtschirm mit Hilfe eines 
außerordentlich schnell bewegten und in sei- 
ner Intensität gesteuerten Elektronenstrah- 
les das Fernsehbild wiedergegeben wird. Bei 
der Röhre 23 LK 1b mit einem Dreieiektro- 
densystem beträgt die maximale Bildgröße 
135X180 mm. Der Elektronenstrahl wird so- 
wohl magnetisch fokussiert als auch magne- 
tisch abgelenkt. Elektrostatisch fokussiert und 
elektromagnetisch abgelenkt wird dagegen 
die für eine maximale Bildgröße von 180X 
240 mm vorgesehene Röhre HF 2146, 

Gleichrichterröhren, Thyratrons, Stabilisato- 
ren und Entladungslampen werden vom Werk 
für Fernmeldewesen — НЕ — unter dem Be- 
griff Spezialröhren zusammengefaßt. 


ren 
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Das Thyratron 
HF 3434 dient ins- 
besondere zur Er- 
zeugung von Kipp- 
schwingungen 


Die Hochspannungs - Einweggleichrichterröhre 
AG 1006 wird zur Erzeugung hoher Gleich- 
spannungen bei kleinen Stromstärken benutzt 


Die gittergesteuerten, mit Quecksilberdampf 
gefüllten Glühkatodenröhren, die Thyratrons 
oder Stromtore, werden nicht nur als Gleich- 
richter, sondern auch zum Steuern von Ar- 
beitsmaschinen eingesetzt. Mit Hilfe des Git- 
ters läßt sich der Einsatz der Bogenentladung 
steuern und der mittlere gleichgerichtete 
Strom stufenlos regeln. Während die Thyra- 
trons S 1/6i, S 5/6i, S 5/20 i, S 15/5d und 
S 15/40і hauptsächlich als Hochspannungs- 
Einweggleichrichterröhren Anwendung fin- 
den, dienen die mit Edelgas gefüllten Thyra- 
trons HF 3434 und 5 1/02,і II insbesondere 
zur Erzeugung von Kippschwingungen. Die 
Type S 1/0,2i II kann je nach Wunsch mit 
Europa-, Seitenkontakt- oder Stahlröhren- 
sockel geliefert werden, 


Stabilisatoren 

An Stabilisatoren fertigt das Werk für 
Fernmeldewesen — H F —, wie uns 
mitgeteilt wurde, zur Zeit die Typen STV 70/6, 
STV 75/15, STV 100/40 Z, STV 150/20, STV 
150/40 Z, STV 280/40, STV 280/40 Z und STV 
280/80. 


Hochleistungs-Neonleuchtröhre 
Infolge ihrer intensiven Rotstrah- 


lung, die auch Dunst und Nebel 
durchdringt, dürfte die gezeigte 
Hochleistungs-NeonleuchtröhreNHRT 
35/6/220 besonders gut geeignet sein, 
um Flugplätze, Wasserstraßen und 
Hochbauten kenntlich zu machen. 


Für die neue Neonleuchtröhre, die 
auch bei tiefen Temperaturen ein- 
wandfrei zündet und brennt, ist 


gegenüber einer üblichen Versor- 
gungsspannung von 380 V nur eine 
von 220 V notwendig. Durch Ver- 
wendung eines eigens für die 
neue Entladungslampe entwickelten 
Glimmzünders HF 2609 kann eine be- 
sondere Zündspule entfallen, 


Quecksilberhochdrucklampen 

Für Allgemeinbeleuchtung sind Quecksilber- 
hochdrucklampen die wirtschaftlichsten von 
allen Lichtquellen gleicher elektrischer Lei- 
stung, weil die Lichtausbeute dieser Lampen 
größer ist als die von Glühlampen und Bo- 
genlampen. Die zur Messe gezeigte Queck- 
silberhochdrucklampe HQA 500 hat einen röh- 
renförmigen Brenner aus Quarzglas, der in 
einem mit dem Edisonsockel E 27 versehenen 
kugelförmigen Außenkolben untergebracht 
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ist. Die Lampe eignet sich zur Beleuchtung 
von Straßen, Höfen, Hafenanlagen, Hallen 
und Werkstätten und kann auch in der Licht- 
pauserei verwendet werden. Das Licht der 
Quecksilberlampe hat eine bläulich-weiße 
Farbe. Den Lampen, die bei 220 V»zünden, 
ist eine Drossel vorzuschalten, 


Hoch- T 
spannungs- 
Einweg- 
gleichrichter 
zur direkten 
Speisung von 
Gleichstrom- 
verbrauchern 


Die Thyratrons S5/20i, S15/5d 
und 5 15/40i finden hauptsäch- 
lich als Hochspannungs-Einweg- 
gleichrichter Verwendung — 


Die Quecksilberhochdruck- 
lampe HQA 500 


<= 


Ultraviolettbrenner РЕК 2 und 
РЕКА vom Werk für Fernmelde- 
wesen - НЕ — 


Darunter: Hochleistungs-Neon- 
leuchtröhre NHRT 35/6/220 | 


a 


Quecksilberhöchstdrucklampe Type HBO 500 


Quecksilberhöchstdrucklampen 

Wo bei geringem Raumbedarf hohe Licht- 
ströme und höchste Leuchtdichten verlangt 
werden, lassen sich Quecksilberhöchstdruck- 
lampen mit Vorteil anwenden. Durch die þe- 
ständige Größe und Lage des Brennfieckes 
wird ein Flackern und das Schwanken der 
Lichtintensität vermieden. Die lieferbaren 
Quecksilberhöchstdrucklampen HBO 107, HBO 
200, HBO 500 und HBO 1000 für Kinoprojek- 
tionsgeräte, kleine Scheinwerfer und Kino- 
studiobeleuchtung werden, wie alle Entla- 
dungslampen, über eine Drossel oder einen 
Widerstand angeschlossen. Zur Zündung der 
Lampen, die einen kugeiförmigen Brenner 
aus Quarzglas haben und zweiseitig gesockelt 
sind, wird gleichfalls eine Zündspule benö- 
tigt. Wegen des hohen Betriebsdruckes der 


STV 70/6, STV 100/40Z, STV 150/20, STV 150/40Z, 
STV 280/40, 
STV 280/80 — 
Stabillisatoren, 
die vom Werk 
für Fernmelde- 
wesen — HF — 
gefertigt wer- 
den 


Lampen und der intensiven Ultraviolettstrah- 
lung müssen die Lampen mit einem entspre- 
chenden Schutz versehen werden. 


Ultraviolettbrenner 

Abschließend seien noch die Ultraviolett- 
brenner РЕК 2 und РЕК 4 erwähnt, jene 
stabförmigen Quecksilberhochdruckbrenner 
aus Quarzglas, die sich durch hohe Strah- 


lungsintensität im gesamten Uitraviolettbe- 
reich auszeichnen. Diese Brenner können mit 
Gleich- oder Wechselstrom betrieben werden 
und sind besonders für prophylaktische und 
therapeutische Zwecke geeignet. 
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Die DeutscheGlimmlampen-Ge- 
sellschaft Pressler brachte auf der 
diesjährigen Technischen Messe in Leipzig 
eine interessante Schau ihrer Erzeugnisse. 

Auf dem Gebiet der modernen Fotozellen 
hat sich sozusagen ein gewisser Abschluß ge- 
zeigt, so daß nach jahrelangen Erfahrungen 
nunmehr Standardtypen gefertigt werden. 
Die Fotozellen unterteilt die Firma Pressler 
in drei Gruppen, und zwar in „Serie Licht- 
ton‘, „Serie Technik“ und „Serie Forschung“. 

Die Typen der Serie Technik, die zum Teil 
іп abgeschirmten Gehäusen untergebracht 
sind, finden in der Steuerungstechnik mehr 
und mehr Zugang, und die ausgefallensten 
Probleme, die bisher nur auf mechanischem 
Wege gelöst werden konnten, sind jetzt mit 
der Presslerzelle realisierbar. 

Die Spezialzellen für Forschungszwecke 
konnten durch eine Reihe neuartiger Formen, 
insbesondere durch eine Spezialzelle für astro- 
nomische Zwecke, erweitert werden. Auf die 
für jedes Spektralgebiet vorliegende Foto- 
zellenschicht sei besonders hingewiesen. 

Das Gebiet der technischen Glimmröhren 
umfaßt ein reichhaltiges Programm, Zuerst 
sind die Signal-Glimmröhren mit passenden 
Einbaufassungen zu beachten, die zum Ein- 
bau in Schalttafeln und elektrische Geräte 
in Frage kommen und neben der technischen 
Zweckmäßigkeit noch eine geschmackvolle 
Abrundung der Geräte bieten. Für Einbau- 
zwecke mit kleinstem Raumbedarf sind ver- 
schiedene Typen in sockelloser Form sowie 
mit Spezialsockel für frontale und seitliche 
Betrachtung bereitgestellt. Glättungsröhren 


Die beachtlichen Neuentwicklungen der Ge- 
räteindustrie wären nicht möglich gewesen, 
wenn nicht daneben eine Reihe von inter- 
essanten Neukonstruktionen an Bauelemen- 
ten auf den Markt gekommen wären. 

So sahen wir auf der diesjährigen Leip- 
ziger Messe vom RFT Kondensator- 
werk Gera Konstruktionen, die für die 
ständig kleiner werdende Konstruktionsform 
richtungweisend sind. 


Styroflex-Kondensatoren 


Es ist dies vor allen Dingen der Styr»fiex- 
Liliput-Kondensator, der für Kapazitäten von 
20—1500 pF und für eine Nennspannung von 
500 V hergestellt wird. Er hat bis zu 1000 pF 
Abmessungen von 2,8 bis 4,5Х15 mm und 
über 1000 pF eine Größe von 3,5 bis 4X20 mm. 
Normalausführungen der gleichen Kapazität 
liegen іп der Größenordnung von 6bis9X20 mm, 
das heißt, sie sind beträchtlich größer. Da- 


і 


Stryroflex-Liliput-Kondensatoren bieten neben 
ihren guten elektrischen Eigenschaften die Mög- 
lichkeit für erhebliche Raum- und Materialein- 
sparungen 


durch ist die Möglichkeit gegeben, hochwer- 
tige Kondensatoren in Bandfilter usw. ein- 
zubauen, wodurch die Abschirmgehäuse 
kleingehalten werden können. Die gute Ка- 
pazitätskonstanz, geringe Verluste und die 
hohe Isolation werden dieser Sonderausfüh- 
rung einen breiten Anwendungskreis sichern. 
Die Liliput-Ausführung wird von 20-50 pF 
mit einer Toleranz von + 20%, von 50—100 pF 
mit den Toleranzen + 20% und + 10% und für 
die Kapazitäten von 100—1500 pF mit den To- 
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zur Spannunssstabilisierung gehören bereits 
zum festen Stande der Technik. Von den 
Spezialröhren sei besonders auf die Kipp- 
Glimmröhren, Oszillografen- und Stroboskop- 
röhren, Glimmrelais, Überspannungssicherun- 
gen usw. hingewiesen. Die Glimm-Gleich- 
richterröhren sind um eine kleine Type GG 
220 für 25 тА und 220 У erweitert worden. 
Auch neuartige Röhren zur Spannungs- und 
Hochspannungsanzeige sind zu beachten. 

Ein Anwendungsgebiet der Universal- 
Glimmröhre UR 100 stellt der bewährte 
Pressler-Spannungsprüfer dar, der in den 
bekannten Typen Pressler Zirkelform, Press- 
ler Kabelform und Pressler Junior gezeigt 
wurde. 

Auch die bekannte Lumitra-Lampe, ein 
Quarz-Quecksilbergefäß zur Ozonerzeugung, 
war in neuartiger moderner Form zu sehen. 
Dieser bewährte Luftverbesserer, der nach 
dem Prinzip einer Quarzlampe arbeitet und 
speziell bei Erkrankungen der Atmungsor- 
gane angewendet wird, dürfte für den Export 
besonders interessieren. 

Einen breiten Raum nimmt der Xenon- 
Pressler-Blitz ein. Diese unter dem Namen 
Elektronen-Blitzröhren bekannten Röhren 
stellen ein ideales Bauelement für die mo- 
derne Fotografie dar. Die fortschreitende 
Entwicklung auf dem Gebiet der Elektronen- 
Blitzgeräte hat eine Vielzahl von Standard- 
typen und von Spezialausführungsformen er- 
geben. Bei der Weiterentwicklung der Xenon- 
Pressler-Blitzröhren wurde besonderer Wert 
darauf gelegt, einmal die Leistung zu steigern, 
und zum anderen die Betriebsspannung her- 
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leranzen von + 20, +10, + 5 und + 2,5 Pro- 
zent geliefert werden können. 

Es besteht also heute die Möglichkeit, in 
Oszillator- und Bandfilterkreise hochwer- 
tigste Kondensatoren einzubauen, die gegen- 
über keramischen Kondensatoren einen we- 
sentlich günstigeren Temperaturkoeffizienten 
aufweisen. Das Gewicht der Styroflex-Lili- 
put-Kondensatoren beträgt nur etwa 0,25 Б, 
und ihre Anfertigung ermöglicht eine beacht- 
liche Einsparung an Material. So beträgt zum 
Beispiel die Materialeinsparung bei Konden- 
satoren von 500 pF gegenüber der alten Aus- 
führung an Aluminiumfolie 50%, an Styroflex 
63%», ап verzinntem Kupferdraht 37,5%, an 
Preßspan 100%. Die Anschlüsse bestehen aus 
Draht, der innerhalb des Kondensators ab- 
geflacht ist, 


Styroflex-Hochspannungskondensatoren 


Eine weitere interessante Neuerscheinung 
auf dem Gebiet der Styroflex-Kondensatoren 
stellen die Hochspannungskondensatoren für 
Gleichspannungen dar, wie sie insbesondere 
für Fernsehgeräte und ähnliches von großer 
Bedeutung sind. Diese Kondensatoren wur- 
den für Prüfspannungen von 3, 9, 15 und 
30 КУ entwickelt. 


Metallpapierkondensatoren 


Interessant sind auch die vom Kondensa- 
torwerk Gera ausgestellten Metallpapier- 
kondensatoren der Kleinreihe entsprechend 
DIN 41181 und DIN 41194. Als Kleinreihe be- 
zeichnet man die Metallpapierkondensa- 
toren in den Abmessungen 30X30X10 mm. Sie 
werden mit einer Kapazität je Becher nach 
DIN 41181 und mit mehreren Kapazitäten je 
Becher nach DIN 41194 hergestellt. Die Kon- 
densatoren werden in drei Ausführungsfor- 
men geliefert, und zwar ohne Befestigungs- 
lasche, mit gerader Befestigungslasche und 
mit Gewindelochbefestigung. Der Kondensa- 
toraufbau befindet sich im dicht verlöteten 
Metallgehäuse, wodurch diese Ausführungen 
für einen Temperaturbereich von — 40° bis 
+70° C verwendbar sind und als feuchtig- 
keitsgeschützt und tropenfest gelten. Die 
Kleinreihe wird für Nenn-Prüfspannungen 
von 250/375 У bis 2 ШЕ, für 350/500 У bis zul uF 
und für 500/750 V bis 0,5 uF gefertigt. Die 
kleinste lieferbare Kapazität ist 0,1 F, die 
Kapazitätswerte bis einschließlich 0,5 uF sind 
mit einer Toleranz von + 20% und über 
0,5 uF mit einer Toleranz von + 10% liefer- 
bar. Auch diese Kleinreihe wird wesentlich 
zur Verkleinerung der Geräteabmessungen 


abzusetzen. So waren Röhren für Entladungs- 
energien von 500 Ws und eine Betriebsspannung 
von 3 bis 5 kV sowie Spezialröhren für 220 V 
Betriebsspannung, das heißt Netzspannung, zu 
sehen. Für jedes auf dem Markt befindliche 
Elektronen-Blitzgerät kann der geeignete 
Xenon-Pressler-Blitz bereitgestellt werden. 

Neben den Xenon-Pressler-Blitzröhren muß 
auf die für diese entwickelten Hilfsröhren 
hingewiesen werden. Der Blitzzünder dient 
zum Einbau in den Zündkreis und sorgt ein- 
mal für Schonung des Kamerakontaktes und 
zum anderen für einwandfreies Zünden des 
Xenon-Pressler-Blitzes. Diese Blitzzünder 
werden in verschiedenen Ausführungsformen 
hergestellt. Zur Auslösung von Simultange- 
räten (Tochtergeräten) wird die Zündzelle 
XZ 400 bereitgestellt. Diese Zelle ist von 
allen Seiten lichtempfindlich, so daß sie an 
beliebiger Stelle angebracht werden kann. 
Ihre Betriebsspannung beträgt 400 V. 

Eine interessante Abwandlung des Xenon- 
Pressler-Blitzes für das Gebiet der Strobo- 
skopie stellt die Röhre XS 2000 dar. Mit die- 
ser Röhre läßt sich nicht nur eine große Hel- 
ligkeit, sondern auch eine kürzeste Entla- 
‚dungsdauer erreichen, so daß es möglich ist, 
deutlich wahrnehmbare stehende Bilder von 
periodischen mechanischen Bewegungen zu 
erzielen. Die Röhre ist für eine Betriebs- 
spannung von 500 bis 1000 V und eine mitt- 
lere Belastung von 15 mA bestimmt. Die 
Leuchtdauer der Einzelentladung ist kleiner 
als 10-55 und die maximale Frequenz größer 
als 1000 Hz. Weitere Spezialformen stehen 
noch zur Verfügung. 


beitragen können und vornehmlich bei der 
Herstellung von Geräten Verwendung finden, 
die unter besonderen Feuchtigkeitseinflüssen 
bzw. in Tropengegenden eingesetzt werden. 


Ölpapier-Hochleistungsglättungs- 
Kondensatoren 


Hochleistungsglättungskondensatoren, wie 
wir sie ebenfalls vom Kondensatorwerk 
Gera auf der Messe sahen, stellen gleich- 
falls eine beachtliche Neuentwicklung dar. 
Anwendung finden sie insbesondere dort, wo 
für Sendeanlagen im Bahnbetrieb oder ähn- 
liche Anforderungen ein Bedarf an hochlei- 
stungsfähigen Glättungskondensatoren zur 
Glättung von pulsierenden Gleichspannungen 
in der Größenordnung bis zu 20 kV be- 
steht. Zu den hohen Gleichspannungen 
treten dabei noch starke Wechselspannungs- 
überlagerungen auf, die im Scheitelwert 
etwa 7--8% der Gleichspannungsgrund- 
belastung betragen und die bei 6phasiger 
Gleichrichtung eines technischen Drehstroames 
von 50 Hz eine Frequenz von 300 Hz besitzen. 
Damit ist es auch in der Deutschen Demo- 
kratischen Republik gelungen, solche Kon- 
densatoren hoher Belastbarkeit, die bisher 
nur von einigen Kondensatorwerken her- 
gestellt wurden, für verschiedene Spannun- 
gen und Leistungen als Ölpapierkondensa- 
toren zu bauen. Die bei Kondensatoren die- 
ser Art in der Volumeneinheit unterzubrin- 
gende Ladeenergie beträgt etwa 10 Ws/Liter. 
Auf der Messe sahen wir zwei Haupttypen 
mit Ladeenergien von etwa 225 und 720 Ws. 
Die erstere Ausführung hat eine Kapazität 
von 100 uF bei 2 KV bzw. 50 uF bei 3 kV; die 
zweite Ausführung ist ein Kondensator von 
40 uF bei 6 КУ bzw. 10 uF bei 12 kV. Das 
Gehäusevolumen dieser Typen ist etwa 23 
bzw. 75 Liter. Die Kondensatoren sind für 
die oben angegebene Wechselspannungsüber- 
lagerung von etwa 8% und für kurzzeitige 
Stoßentladung über einen kleinen Wider- 
stand ausgelegt. 


Zerhacker 


Vom КЕТ Gerätewerk Chemnitz 
wird eine neue Ausführungsform eines Zer- 
hackers mit Treibkontakten auf den Markt 
gebracht. Dieser Zerhacker, der für Betriebs- 
spannungen von 6, 12, 24, 60, 110 und 220 V ge- 
liefert wird, arbeitet mit einer Frequenz von 
100 Hz. Die maximale Schaltspannung beträgt 
220 V, der maximale Schaltstrom je Kontakt- 
paar 4 A. Das mit einem 10poligen Stift- 
sockel entsprechend der Röhre UEL 51 aus- 
gestattete Gerät stellt ein bedeutungsvolles 
Bauelement für Autoempfänger sowie bei 
vielen anderen Verwendungszwecken, insbe- 
sondere in der Meßtechnik, dar. 
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Mehrstellenschalter 


Das RFT Funkwerk Kölleda zeigte 
uns wiederum seine inzwischen wesentlich 
weiterentwickelten und verbesserten Mehr- 
stellenschalter, die als Aufbauschalter mit bis 
zu 11 Ebenen und mit 1-12 Raststellungen 
geliefert werden können. Durch die Kugel- 
rastung ist eine scharfe und eindeutige 
Schaltung möglich. Der Schalter ist in Meß-, 
Sonder- und Rundfunkgeräten verwendbar. 
Weiterhin ist die Sonderausführung eines 
Schalters für Fernsehgeräte zu erwähnen, der 
ein universell verwendbares Schaltmittel dar- 
stellt und den meisten Anforderungen un- 
serer Technik genügen dürfte, 


Kleinpotentiometer 


Auf dem Gebiet der Potentiometer fielen 
auf der Messe vor allen Dingen die Klein- 
potentiometer auf, wie sie insbesondere für 
Kofferempfänger, aber auch im allgemeinen 
Rundfunkgerätebau im Zuge der Verkleine- 
rung der Bauelemente beispielgebend sind. 
Diese Kleinpotentiometer werden als Ein- 
fach- und Doppelpotentiometer mit ein- bzw. 
zweipoligem angebautem Drehschalter, der bis 
zu 1 A bei 250 V belastbar ist, hergestellt. 
Diese Potentiometer werden für zwei Kur- 
venformen geliefert, und zwar linear für 
Widerstandswerte von 500 Q — 5 МО und loga- 
rithmisch von 1 KQ — 5 МО. Die Nennlast für 
die Linearausführung ist 0,2 W, während sie 
bei der logarithmischen Ausführung 0,1 W be- 
trägt. Neben diesem Kleinpotentiometer zeigt 
RFT Werk für Elektro- und Radio- 
zubehörDorfhainnoch Fassungen für 
Gnomröhren mit und ohne Abschirmring. 


Schichtwiderstände 


Das RFT Dralowidwerk Teltow 
stellte eine Reihe für den Funktechniker be- 
achtliche Neukonstruktionen aus, so auch die 
jetzt in die Fertigung aufgenommenen 
Kleinstwiderstände mit einer Nennlast von 
0,05 und 0,1 W. Der 0,05-Watt-Widerstand hat 
eineLänge von nur 8 mm beieinem Durchmesser 
von 3 mm, der 0,1-Watt-Widerstand bei einer 
Länge von 12 mm einen Durchmesser von 
3,5 mm. Diese Widerstände eignen sich be- 
sonders für transportable Geräte und können 
erfolgreich in Kurzwellenkreisen verwandt 
werden, da sie infolge ihrer geringen Ab- 
messungen nur eine Gesamtkapazität von 
etwa 0,1 pF besitzen. Auch ist eine wesent- 
liche Erweiterung des Fertigungsprogramms 
von Schichtwiderständen höherer Belastungs- 
werte erfolgt. So werden jetzt Schicht- 
widerstände mit einer Nennlast von 20--200 W 
hergestellt, deren Daten aus der folgenden 
Tabelle zu ersehen sind. Widerstände höherer 
Ohmwerte als in der Tabelle angegeben sind, 
können auf Anfrage geliefert werden. Diese 
Typen besitzen, entsprechend der 10-Watt- 


Type der DIN-Norm 41407, Schellenan- 
Durch- ІН 
Type messer | 22298 Ohmwert 
mm mm 
20 W 35 160 |100 — 8M2 KW— 5M9 
30 W 45 160 | 10 2 — 10 МО KW — 7 MQ ; 
60 W 45 250 | 20 Q — 8M2KW— 5M2 
100 W 65 800 | 500 — 5M2 КМ--8М0 
200 W 65 530 [1000 — 3M2 KW — 2M2 


schlüsse. Durch Verwendung einer neuarti- 
gen Schellenkonstruktion ist ein Verdrehen 
der Schelle unmöglich geworden. Diese Wi- 
derstände werden in den Güteklassen 5 und 
2, das heißt also mit einer Toleranz von 
+ 10% bis + 1%» hergestellt. 


Präzisionsschichtwiderstände 


Für den Meßtechniker sind vor allen Din- 
gen auch die gezeigten Präzisionsschicht- 
widerstände der Güteklasse 0,5 von großem 
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Für die geräteherstel- 
lende Industrie liefert 
das Funkwerk Kölleda 
seine weiterent- 
wickelten Mehrstellen- 
schalter 


Infolge ihrer äußerst 
geringen Abmessun- 
gen werden die neu- 
entwickelten Klein- 
potentiometer der RFT 
vorteilhaft in Koffer- 
empfängern Verwen- 
dung finden 


Interesse, die durch Verwendung modernster 
Lacke eine erstaunliche Konstanz aufweisen. 
Selbst bei Impulsbelastungen ist die Wider- 
standsänderung wesentlich kleiner als sie in 
der DIN-Norm 41400 vorgeschrieben wird. 
Diese im Gegensatz zu den grünen Wider- 
ständen der Güteklassen 2 und 5 schwarz- 
lackierten Präzisionsschichtwiderstände wer- 
den zunächst nur für Nennlasten von 0,5 und 
1 W hergestellt, 


Höchstohmwiderstände 

Höchstohmwiderstände der Ohmwerte zwi- 
schen 5 und 500 МО für Belastungen von 
0,5—10 W sind ebenfalls neu in das Ferti- 
gungsprogramm aufgenommen worden, Diese 
Wattangaben beziehen sich jedoch nur auf 
die Abmessungen der Widerstände. Tatsäch- 
lich darf die Belastung nur t/o der Nennlast 
betragen. Die Auslieferungstoleranz dieser 
Type beträgt + 20%. Die Abmessungen sind 
die gleichen wie die der normalen Wider- 
stände. In besonderen Fällen liefert das Dra- 
lowidwerk Teltow auf Wunsch Widerstands- 
werte bis zu 1010. 

Sämtliche Widerstandstypen, die von der 
DIN-Norm 41400 vorgesehen sind, werden 
auch in Kurzwellenausführung geliefert, die 
sich durch sehr niedrige Selbstinduktion aus- 
zeichnet — die Selbstinduktion ist praktisch 
Null. 


Drahtwiderstände 


Ebenso beachtliche Erfolge wie auf dem 
Gebiet der Schichtwiderstände konnten 


| Als neue 

2 Typenreihe 
der RFT-Bau- 
elemente 
wurden ze- 
mentierte 
Drahtpoten- 
tiometer ge- 
zeigt -> 


Zementierte 
Drahtwider- 
stände mit 
hoher Span- 
nungsfestig- 
keit werden 
für Be- 
lastungs- 
stärken von 
2-500W vom 
Dralowid- 
werk Teltow 
hergestellt 


bei den Drahtwiderständen erzielt werden. 
Diese werden für den Bedarf der Post auch 
mit besonderen Anschlußarten, wie Lötfah- 
nen, Lötschuh und Schellenlötfahne, geliefert. 
Die glasierten Drahtwiderstände (Pantohm- 
widerstände) werden durch zementierte Wi- 
derstände, die zusätzlich in die Fertigung 
aufgenommen wurden, ergänzt. Sie werden 
für die gleiche Nennbelastung wie Pantohm- 
widerstände von 2-500 W mit gleichen Ab- 
messungen hergestellt. Die Hauptvorzüge 
derartiger Widerstände bestehen darin, daß 
sie in engen Auslieferungstoleranzen ge- 


liefert werden können, so daß als Wickel- 
material Widerstandsmaterialien mit kleinem 
Temperaturbeiwert verwandt werden kann. 
Es besteht ferner die Möglichkeit, solche 
Widerstände mit einem veränderlichen Ab- 
griff zu versehen, so daß ihre universelle 
Verwendung gesichert ist. Die Spannungs- 
festigkeit der zementierten Widerstände ist 
außerordentlich hoch. In trockenen Räumen 
eingesetzt, ist ihre Lebensdauer denen der 
glasierten Widerstände gleichwertig. 


Infrarotstrahler 


Eine besondere Weiterentwicklung der ze- 
mentierten Widerstände sind die vom Dra- 
lowidwerk Teltow hergestellten Infrarot- 
strahler, die vorläufig nur als Rundstrahler 
für Belastungen von 500—1500 W geliefert wer- 
den, wobei die letzte Größe Abmessungen von 
330X30 mm hat. Die Oberflächentemperatur 
dieser Infrarotstrahler kann bis auf 900° C 
gesteigert werden. 


Offene und zementierte Drahtpotentiometer 


Auch bei regelbaren Drahtwiderständen ist 
das Fertigungsprogramm wesentlich erwei- 
tert worden, und zwar durch offene Draht- 
drehpotentiometer mit einer bzw. zwei Loch- 
befestigungen für Belastungen von 15—100 W. 


Die kleineren Belastungstypen werden für 
wWiderstandswerte von 5 Q bis 10 КО, geliefert, 
die größeren von 20 © bis 30 КО. 

Durch Zementierung von Potentiometern 


gelang es, eine Typenreihe zu entwickeln, 
deren Abmessungen erheblich Kleiner als die 
der offenen Drahtpotentiometer sind. Diese 
zementierten Potentiometer wurden für Nenn- 
lasten von 10 bis 500 W gezeigt. Die erhebliche 
Verkleinerung sieht man an folgendem Ver- 
gleich: Bei der 50-Watt-Type in offener Aus- 
führung beträgt der Durchmesser des Körpers 
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70mm und die Bauhöhe des Körpers 65mm. Bei. 
der zementierten Ausführung beträgt der 
Durchmesser des Körpers 55 mm und die 
Bauhöhe nur 48 mm. 

Besondere Erwähnung soll auch noch der 
für den Elektroakustiker interessante T-Regler 
finden, der eine Ergänzung zu den bereits 
bekannten L-Gliedern darstellt. Es handelt 
sich hierbei um einen Regler, der in 22 Stu- 
fen regelbar ist und eine Dämpfung von 
Stufe zu Stufe von 0,2 Neper aufweist. Dieses 
T-Glied wird für eine Eingangs- und Aus- 
gangsimpedanz уоп 200 bzw. 600 Q geliefert. 


Heißleiter und Kristalldioden 


Von der neuaufgenommenen Halbleiter- 
fertigung des Dralowidwerkes Teltow seien 
neben den Regelwiderständen für 6 und 
12,6 V und einem Stromregelbereich von 20 
bis 100 mA die Halbleiter für Spezialzwecke, 
zum Beispiel für UKW, Temperaturmessun- 
gen und Druckmessungen erwähnt. Die Fer- 
tigung von Kristalldioden beschränkt sich 
zunächst auf Richt- und Mischdioden sowie 
auf eine Allzweckdiode, die als Gleichrich- 
ter, Mischer, Impulserzeuger und auch als 
Diode für die Meßtechnik Verwendung fin- 
den kann. 


Halbleiter- 
widerstand 
des Dralo- 
widwerkes 
Teltow 
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7-Kreis- 
Superspulen- 
satz Type EZs 
0108,Audion- 
spulensatz 
TypeEZs0109 
ER 


Auf dem Gebiet der HF-Eisenbauteile zeig- 
ten sowohldasRFTKondensatorwerk 
Gera wie auch das RFT Dralowid- 
werk Teltow die bekannten Ringkerne, 
Gewindekerne, Zylinderkerne und Schalen- 
kerne. Diese auf Eisenpulverbasis aufgebauten 
Hochfrequenzbauelemente werden durch die 
Maniferkerne des Keramischen Werkes 
Hescho-Kahla sehr gut ergänzt. Genau wie 
auf dem Gebiet der Barium-Titanat-Keramik 
gibt es hier eine Reihe von interessanten 
Neuentwicklungen, so daß man ganz allge- 
mein zu der Überzeugung kommen kann, 
daß die Bauelementeindustrie dem Kon- 
strukteur von Geräten auch auf der diesjäh- 
rigen Technischen Messe eine Reihe von 
guten und wertvollen Anregungen gab. 


Mit interessanten Neuentwicklungen auf 
dem Gebiete der HF-Bauteile war auch der 
VEB Keramisches Werk Hescho- 
Kahla neben seinen bekannten und be- 
währten Erzeugnissen vertreten. 


Kleinbandfilter 


Für den Kern eines neuentwickelten Klein- 
bandfilters Type EZs 0105 für 468 kHz wird 
der magnetokeramische Werkstoff ,,Малі- 
fer 4“ verwendet. Besonders bemerkenswert 
ist die Tatsache, daß durch die Verwendung 
von Maniferkernen, bedingt durch die hohe 
Permeabilität dieses Werkstoffes, keine HF- 
Litze benötigt und damit eine Einsparung an 
Kupfer von etwa 90%» erreicht wird. Für die 
Spulenwindungen verwendet Hescho lediglich 
mit Seide wumsponnenen (0,1-mm-Kupfer- 
draht. Die elektrischen Werte liegen in der 
gleichen Größenordnung wie bei den bisher 
bekannten Hescho-Bandfiltern. 


Superspulensatz 


Eine Neuentwicklung zeigte Hescho auch 
mit dem ebenfalls auf der Basis des ,,Мапі- 
fer 4“ aufgebauten 7-Kreis-Superspulensatz, 
der durch seine kleinen Abmessungen in den 
Kreisen der Rundfunkgeräteindustrie beson- 
ders angesprochen hat. 


Audionspulensatz 


Für die Bastler dürfte der neue Hescho- 
Audion-Spulensatz Type EZs 0109, eine Wei- 
terentwicklung der Type 0102, von außeror- 
dentlichem Interesse sein, und zwar deshalb, 
weil er eine mit der Wellenschalterachse 
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Werkstofftabelle für Manifer 


Maniler I Maniler 3 Maniler 4 Мапйвг 5 Мапіїег 11 
Frequenzbereich Mittel- und 

Langwelle 

bis 4 MHz bis 3 MHz bis 1,5 MHz bis 0,5 MHz bis 25 MHz 
Anfangspermeabilität ua 
gemessen am Ring 100 + 20 150 + 30 400 + 100 800 + 200 843 
Wirksame Permeabilität uyy 
von Schraubkernen mit 
1 = 16 mm 2,2...3,1 2,5...9,2 2,6...8,3 2,8...3,5 1,8...2,2 
Wirksame Permeabilität uwy 
von Stabkernen mit 
1 = 40...50 mm 9...11 11...13 13,5...14,5 14...15 2,5...2,6 
ТКи • 10-6 
von Schraubkernen 80...120 <150 <100 <100 100...300 
Spozil. Vorlustlaktor ШЕ <200-10-6 | <150-10°° | <100-106 | <40.105 
Güteziller pA > 5000 > 6500 > 10000 > 25000 
Koerzitivkralt іп Oersted 2,4 1,5 1,3 0,2...0,8 18...21 
Curiepunkt Cy 
in °C 300 ...350 250... 280 180 . . . 200 110...120 420...460 

| 
Anwendungsgebiete | 

Schenkel (L, E u. )-Кегпе x 
Zylinder- und Stabkerne x x x 
Gewindekerne x x 
Ringkerne x x x B x 
Торікегпе х х 
Dosenkerne x x 
Sonderauslührungen x x x х х 


stufenweis 


regelbare 
besitzt, wodurch eine optimale Trennschärfe 


Antennenankoppliung 


erreichbar ist. Der Audion-Spulensatz ist 
auf einem vollkeramischen Körper aufge- 
baut, der in seiner konstruktiven Gestaltung 
und Ausführungsform den hohen Stand der 
keramischen Formgebung beweist, 


Manifer 


„Manifer 11“ ist der verbesserte Werkstoff 
für die Kurzwellentechnik, der sich beson- 
ders dadurch auszeichnet, daß sich sein Fre- 
quenzbereich bis etwa 25 bis 30 MHz er- 
streckt und der ТК u gegenüber dem frü- 
heren Versatz weit günstiger liegt, Man er- 
reicht damit, daß die Frequenz zum Beispiel 
eines Oszillators stabiler ist. 


Die nachstehende Tabelle gibt einen Über- 
blick über die elektrischen Werte der ein- 
zelnen Manifer-Versätze. 

Für das UKW-Gebiet wurden der Industrie 
ebenfalls die ersten Versätze für Versuchs- 
zwecke angeboten, und man wartet zur Zeit 
die dort erzielten Ergebnisse ab. 

Die auf den übersichtlichen Demonstra- 
tionstafeln des VEB Hescho-Kahla gezeigten 
Halbringe aus dem Ferritmaterial „Manifer‘ 
sind für die Verwendung in Magnetofon- 
köpfen geeignet. Es ist interessant, daß auch 
„Manifer‘ bereits für Magnetofonköpfe, zu- 
mindest in der Entwicklung, in Anwendung 
gebracht wird. Nach den elektrischen Wer- 
ten des „Manifer‘“ zu urteilen, ist anzuneh- 
men, daß außerordentlich günstige Werte 
erreichbar sind. 


In diesem Zusammenhang ist noch zu be- 
merken, daß Hescho zur Zeit einen umfang- 
reichen Katalog .vorbereitet, um die ver- 
schiedenen elektrischen Eigenschaften der 
einzelnen ‚„Manifer‘“‘-Werkstoffe speziell für 
die Arbeit der Entwickler in Form einer Zu- 
sammenstellung zur Verfügung zu stellen. 


Die abstoßende ! 
Kraft zweier Ма- = 
nipermmagnete, f 
die durch einen 

Glaszylinder 

zentriert werden, 

zeigt das rechte 

Bild -> 


Ovallaut- 

sprecher mit per- 
manent -dynami- 
schem Magneten 
aus Maniperm } 


Maniperm 


Um den Engpaß in der Beschaffung von 
Nickel und Kobalt zu überwinden, ent- 
wickelten die Ingenieure und Wissenschattler 
in den Hescho-Laboratorien den neuen hart- 
magnetischen Werkstoff „Maniperm‘. Die 
Anwendung dieses neuen Werkstoffes ist 
hauptsächlich für die Fertigung von Laut- 
sprechermagneten gedacht. Ein Musterlaut- 
sprecher mit einem permanenten Magneten 
aus ,„Maniperm‘“ war bereits in einem 
Kleinsuper der RFT ausgestellt. 

Im Luftspalt werden hierbei etwa 7300 G er- 
reicht. Die Entwicklung dieses neuen hart- 
magnetischen Werkstoffes ist noch nicht ab- 
geschlossen, so daß vorerst von einer Ver- 
öffentlichung elektrischer Werte Abstand ge- 
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nommen wird. Wir wissen aber bereits heute, 
daß die Koerzitivkraft bei etwa 1300 bis 1600 
Oersted liegt, die Remanenz Зр bei etwa 
1800 bis 2000 С und (88), ах bei etwa 0,6 bis 
0,8 10°. An der Verbesserung dieser Werte 
wird noch gearbeitet. 


Keramik 


Auf dem Gebiete der Röhrenfassungen 
konnte man erfahren, daß für die bekann- 


Knopftrimmer, eine Neuentwicklung von Hescho 


ten Röhren LV 3 und LD 50 Neuentwicklun- 
gen aus Keramik im Gange sind. Diese neue 
Röhrenfassung soll insbesondere die bei der 
Anwendung im UKW-Gebiet störenden Ka- 
pazitätsverhältnisse der alten Fassung besei- 
tigen, die durch den Spritzgußrahmen her- 
vorgerufen werden. Außerdem wurden einige 
Keramikplatten gezeigt, mit denen man die 
hohe Güte der Schleifmöglichkeiten demon- 
strierte (Optischer Planschliff). Es sei darauf 
hingewiesen, daß die Hescho-Werke inter- 
essante Verschmelzungsmuster zwischen Glas 
und Keramik, Metall und Keramik sowie 
Glas, Metall und Keramik ausstellten. Alle 
Teile werden vakuumsicher verschmolzen, 


Kondensatoren 


Auf dem Gebiet der Kondensatoren entwik- 
kelte Hescho einen neuen Kleinsttrimmer 
(Knopftrimmer) für die Kapazitätsvariationen 
7 bis 30 pF und 10 bis 40 pF, der durch 
seine kleine Ausführungsform allgemeines 
Interesse gefunden hat. Auch hier ist erst 
die Entwicklung abgeschlossen. 

Einige interessante Ausführungen von Kon- 
densatoren wurden speziell für die Fernseh- 
technik entwickelt, so zum Beispiel ein H-Kon- 
densator aus Epsilan mit dem Kapazitätswert 
1000 pF und für eine Prüfgleichspannung von 
10 kV. Die Entwicklungsingenieure der Hescho- 
Werke sind zur Zeit damit beschäftigt, das 
Anwendungsgebiet des keramischen Werk- 
stoffes „Epsilan‘‘ zu erweitern, 


Die gezeigten Öltopfkondensatoren sind 
vcllkommen luftabgeschlossen gebaut und 
unabhängig von der Raumfeuchtigkeit. Sie 


werden für Kapazitäten von 6—10 nF und 


KERAMISCHES WERK 
HESCHO-KAHLA 


HERMSDORF/THÜR. Festkondensatoren 
Қи KW- und Femseh-Geräte 


Мр заку юнь 


Epsllan 
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eine Prüfgleichspannung von 25 kV herge- 
stellt. Oltopfkondensatoren finden vor allem 
für Anodenverblockungen in Sendern An- 
wendung. 

Einige Typen von LS-Drehkondensatoren 
waren ebenfalls ausgestellt, und es ist zu er- 
warten, daß Hescho die verhältnismäßig 
schwierige Fertigung dieser Kondensatoren 
auch wieder aufnimmt. LS-Drehkonden- 
satoren haben im allgemeinen einen Regel- 
bereich von 2,5 bis 4 pF in den kleinsten Ab- 
messungen und 40 bis 180 pF bei den größten 
Abmessungen. Die Betriebsspannungen lie- 
gen zwischen 1,2 und 4 kV, die Betriebs- 
leistungen zwischen 1,35 und 4 KVA. 


LS-Drehkondensatoren. Links eine Ausführung für 
den Kapazitätsbereich < 3,5 — > 12 pF, rechts 
< 2,8 — >90 pF 


Heißleiter 


Schließlich seien noch Heißleiter von 
Hescho erwähnt, die aus dem Prospektblatt 
für 25 bis 60 V Spannungsabfall bei 100 mA 
bereits bekannt sind. Zur Zeit beschäftigt 
man sich außerdem mit der Entwicklung von 
Heißleitern für einen Spannungsabfall von 
20 bis 45 у bei 200 mA und einer weiteren 
Ausführung, die für 5 und 10 V bei 300 mA 
speziell als Bauelement für Allstromfern- 
sehgeräte gedacht ist. 

Großes Interesse fand auch die Tafel mit 
Heißleiterwiderständen, die als Regelele- 
mente und Temperaturfühler für kleine 
Dauerströme verwendet werden. Die Ferti- 
gung der Heißleiter erfolgt in Stäbchen- und 
Röhrchenform für eine Belastbarkeit von 0,25 
bis 1W und 0,5 bis 2,5 W. 


Ringkerne Und Ringteile 


Malie 


Die Firma Gustav Neumann, Creuz- 
burg-Werra (Thür.), zeigte zur Leipziger 
Messe neben den bekannten Hochfrequenz- 
spulensystemen und Bauelementen einen 
neuen 3-Kreis-UKW-Superspulensatz SSp 201 
für den FM-Empfang von 85 bis 105 MHz, be- 
stehend aus Vorkreis, Oszillator, zwei Band- 
filtern, einem Diskriminatorfilter und zwei 


Saugkreisen. Ferner war ein 6-(9)Ктеів AM/ 
FM-Superspulensatz SSp 211 für AM-Emp- 
fang auf Kurz-, Mittel- und Langwelle und 
UKW-Empfang von 85 bis 105 MHz ausge- 
stellt. Eine interessante Neuheit wurde mit 
der rein induktiv wirkenden Abstimmhilfe, 
der sogenannten Kurzwellenlupe K 401, ge- 
schaffen. Bekanntlich wird das Einstellen des 
Empfängers auf einen Kurzwellensender 
meist als schwierig empfunden, obwohl! im 
Gerät fast immer eine Untersetzung des Ab- 
stimmzeiger-Antriebes vorhanden ist. Eine 
besondere Feineinstellung kann, wie die 
neue KW-Lupe der Firma Neumann zeigt, in 
geeigneter Weise durch Verstimmen der Os- 
zillatorspule des KW-Bereiches erfolgen. Der 
gewünschte Banddehnungs- oder Verstim- 
mungsbereich läßt sich je nach Ankopplungs- 
grad eines aus diesem Grunde schwenkbaren 
Metallbügels erreichen. Das Bauelement soll 


Heißleiterwiderstände in Stäbchen- und Röhr- 
chenform für Kaltwiderstände von 10 КО Ыѕ1 МО, 
der mittlere in beträgt 


— 1,5%/9С 


р сыны 
KERAMISCHES WERK Heihleiter- 
HESCHO-KAHLA Widerstände 
HERMSUOORF/THUÜR 


Nähe der KW-Oszillator- 
spule befestigt werden, damit bei der Betä- 


in unmittelbarer 


tigung seiner Bedienungsachse der Metall- 
bügel über die Spule streift, ohne sie jedoch 
zu berühren. Die Bedienung der Kurzwellen- 
lupe kann mit Hilfe eines Drehknopfes bei 
einem Drehwinkel von 360° direkt oder, wenn 
eine organische Einfügung erwünscht ist, 
durch ein Antriebsseil erfolgen. Der Bedie- 
nungsknopf läßt sich dann in der Nähe der 
übrigen Knöpfe anordnen. D-s Antriebsseil 
kann über kleine Umlenkrollen, mit einem 
zusätzlichen Zeiger versehen, an der Skala 
des Gerätes vorbeigeführt werden, auf der 
eine Hilfsskala mit Teilstrichen in gleich- 
mäßigen Abständen vorzusehen ist. Die Mon- 
tage des neuen Bauelementes erfordert weder 
Auftrennungen oder Lötungen in Spulen- 
kreisen noch eine zusätzliche Verdrahtung. 


DEUTSCHE FUNK-TECHNIK Nr. 4/1952 


Das Neumann-Bandfilter I ist, mit einer Zu- 
satzspule ausgestattet und dadurch in der 
Bandbreite von 4 auf 8 kHz umschaltbar, 
nun auch als Bandfilter 5 erhältlich. 

Von der Firma Gentsch, Leipzig, wurde 
eine neue Saphir-Tonabnehmernadel ange- 
boten, die nach Angaben des Herstellers erst 
nach etwa 2000- bis 3000maligem Abspielen 
einer Platte nicht mehr verwendungsfähig 
sein soll. Als höchster Auflagedruck wird 35 g 
angegeben. 


Die Funkteehnische Fabrik 
Remmler, Leipzig, Herstellerbetrieb 
sämtlicher Rundfunkempfängerskalen, zeigte 


ANTENNEN 


Die auf der Technischen Messe von der 
VVB IKA ausgestellten Neuheiten an Kabeln 
und Leitungen werden bei allen Fachleuten 
großes Interesse erwecken und als Spezial- 
leitungen für Sonderzwecke der Носһ?ге- 
quenz- und Gerätetechnik mannigfaltigste 
Verwendung finden. 

Die nachfolgende kurze Skizzierung über 
Eigenschaften und Verwendungszwecke der 
einzelnen Ausführungen mag den Interessen- 
ten einen Überblick über die Leistungsfähig- 
keit unserer volkseigenen Industrie vermit- 
teln. Die nachstehenden Kabel- und Leitungs- 
typen wurden im VEB Kabelwerk 
Vacha hergestellt. 


UKW-Bandleitung 


Aus volkswirtschaftlichen Erwägungen her- 
aus wurde an Stelle der früheren UKW- 
Bandleitung zum Zwecke der Engpaßmate- 
rialeinsparung auf dem Kunststoffgebiet eine 
neue UKW-Bandleitung Type 891.8 mit neuer 
verlustarmer Isolierung entwickelt. Diese Lei- 
tung besitzt die erforderliche mechanische 
Festigkeit und Flexibilität unter Beibehal- 
tung der Abmessungen ihrer Vorgängerin von 
10,2 X 1,6 тт. Das Gewicht beträgt etwa 
19 g/m. Die Kapazität beläuft sich auf 
15,6 pF/m + 10% und дег Wellenwiderstand је 
nach Installation auf 270—340 О, womit die 
Dämpfung bei 100 MHz in den Grenzen von 
etwa 8—10 N/km liegt. 


neben den bekannten Abgleichwerkzeugen 
das neue aus 23 Werkzeugen bestehende 
Wellenschalter-Reinigungs- und Justierbesteck. 
Durch die 12 verschiedenen Konstruktionen 
der einzelnen Reinigungswerkzeuge ist es 
möglich, jede Wellenschalterkontaktbahn 
ohne Schwierigkeiten von der Oxydschicht zu 
reinigen. An dem flach auslaufenden Ende 
der einzelnen Werkzeuge läßt sich das dem 
Besteck beiliegende Spezial-Polierpapier be- 
festigen. Zum Nachspannen und Justieren 
der Kontaktzungen sind 9 Werkzeuge vor- 
handen, 6 Werkzeuge für den Philips-Kreis- 
schalter und 3 Werkzeuge für Schalter mit 
langen Kontaktzungen. 
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Die Dämpfung der Hochfrequenz-Imqu-Leitung 


Type 390.1 in Abhängigkeit von der Frequenz 


:-10, und der Wellenwiderstand bei Fre- 
quenzen >0,1 MHz 280 © + 10%; die Dämpfung 
beläuft sich bei 100 MHz etwa auf 22 N/km, 
Die Leitung ist sowohl für аПе Gemeinschafts- 
anlagen als auch für Einzelempfangsanlagen 
gut geeignet und kann zugleich als Emp- 
fängerverbindungsleitung dienen. Sie ersetzt 
damit die in Westdeutschland üblichen 3adri- 
gen Bandleitungen. Die Leitung ist verwend- 
bar für alle Rundfunkwellenbereiche, UKW- 
Rundfunk und Fernsehen. 


Schaltlitze 

Dem immer größer werdenden Bedarf an 
Schaltlitzen und -drähten seitens der ge- 
rätebauenden Industrie konnte durch Ent- 
wicklung abgeschirmter bzw. spannungsfester 
Ausführungen, die zugleich geringe Außen- 
durchmesser aufweisen, Rechnung getragen 
werden. So wurde eine Schaltlitze Type 
8001.1 mit einem geringen Außendurchmesser 
von 4,4mm und einem Gewicht von 38,5 g/m 
entwickelt. Sie ist für eine Betriebsspannung 
von 1kV bei einem Isolationswiderstand von 
5'10"Q.m, eine Kapazität von 103 pF/m und 
einen Verlustwinkel < 5 . 10° ausgelegt. Der 
Wellenwiderstand beträgt 500. Sowohl der 
Innenleiter mit 16 Drähten von 0,2 mm Durch- 
messer als auch das als Schirm verwendete 
Geflecht bestehen aus Kupfer, wobei beide 
Leiter durch eine verlustarme, hochwertige 
Kunststoffmischung voneinander isoliert sind. 
Als hochflexible, spannungsfeste und abge- 
schirmte Schaltlitze wird sie daher im Ge- 
rätebau universell verwendbar und unent- 
behrlich sein. 


Schaltdraht 

An Stelle des früher verwerdeten Schalt- 
drahtesLSL (St) UL wurde für den Meß- bzw. 
Fernmeldegerätebau der Schaltdraht 8003.9 
entwickelt, der wesentlich bessere dielek- 
trische Eigenschaften besitzt als der oben 
genannte Normalschaltdraht nach VDE 0890. 
Er ist für Betriebsspannungen bis 800 V vor- 
gesehen und besitzt eine geringe Kapazität 
von etwa 70 pF/m, einen äußerst niedrigen 
Verlustfaktor von weniger als 7'10- und 
einen Isolationswiderstand von mehr als 
10" О.т. Bei einem für die guten elektrischen 
Eigenschaften extrem niedrigen Außendurch- 
messer von 2,9 mm eignet er sich besonders 
zum Verdrahten von Meßgeräten im Gleich- 
strom-, Niederfrequenz- und Hochfrequenz- 
gebiet. Sein Gewicht beträgt 10,5 g/m. Auch 
dieser Draht besitzt eine universelle Ver- 
wendbarkeit für viele Aufgaben der Geräte- 
technik. 


Stroboskopleitung 

Für Aufgaben der angewandten Optik 
wurden eine Stroboskopleitung und ein Iko- 
noskopkamera-Kabel entwickelt. Da die In- 
dustrie für Elektronenblitzgeräte höchst- 
üexible Hochspannungsleitungen benötigt, die 


20 т = аг außerdem nur geringe Außendurchmesser be- 
m Dämp- sitzen dürfen, wurde als Leitungstype dieser 
ung der UKW-Band- Art die Stroboskopleitung 80021 für Impuls- 
ГА 10 leitung Туре 891.8 spannungen bis 5kV entwickelt. Sie ist durch 
N E <= ein Kupferdrahtgeflecht geschirmt und іп- 
ЛЕ folge ihres geringen Eigengewichtes von 
5 87 g/m und ihres kleinen Außendurchmessers 
М von 7,2mm ganz besonders für tragbare 
| || / Elektronenblitzeinrichtungen geeignet. 
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Dringend erforderlich war die Entwicklung R 2 
einer Hochfrequenzleitung zur Installation Dämpf der Неа З | 
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Ж MHZ 
Hochfrequenzleitung Kamerakabel 
Eine auf heimische Isolierstoffe umgestellte, Kamerakabel dienen bekanntlich zur Ver- 
universell verwendbare und speziell für bindung der Fernsehkamera mit ihrem zu- 


Hochfrequenz-Impu-Leitung Type 390.1 


symmetrische Hochfrequenz-Impu-Leitung 390.1 
besitzt eine Abschirmung und Abmessungen 
von etwa 8 Х 14 тт bei einem Gewicht von 
etwa 90 g/m. Die Kapazität beträgt 13,9 pF/m 


DEUTSCHE FUNK-TECHNIK Nr. 4/1952 


Empfangsanlagen und Sendeantennenverbin- 
dungen kleinerer Leistung geeignete HF-Lei- 


tung stellt die Hochfrequenzleitung Type 
2503.1 dar. Sie ersetzt die frühere HF-Lei- 
tung 2003.1; bei gleichen geometrischen und 


elektrischen Daten weist sie etwas höhere 
dielektrische Verluste auf. Der Wellenwider- 
stand beträgt 702, der Außendurchmesser 
8,8 mm über dem Kunststoffmantel. 


gehörigen Speisegestell. Daher mußte bei der 
Entwicklung des Kamerakabels Type 7001.1 
auf einen geringen Kabeldurchmesser und 
niedriges Gewicht besonderer Wert gelegt 
werden. Der Außendurchmesser beträgt 
31,6mm und das Gewicht 1,4kg/m. Dieses 
kombinierte Kabel besitzt neben einem 
koaxialen Kabel mit einem Wellenwiderstand 
von 60 Q zwei weitere Koaxialkabel mit einem 
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Wellenwiderstand von je 1400 und sechs 
Adern mit 0,5 mm? für eine Spannung von 
500 V, drei Adern mit 1,0 mm? für 220 У ge- 
schirmt sowie drei Adern mit 1,5 mm? für 


2kV geschirmt. Den Anforderungen betreffs 
Flexibilität, geringen Gewichts und kleinen 
Durchmessers, die sich durch häufigen Stand- 
ortwechsel der Fernsehkamera ergeben, ist 
es vollkommen gewachsen. 


Zählrohrkabel 


Zählrohrkabel 


Für spezielle Meßmethoden mit Zählrohren 
wurde als Anschlußkabel zwischen Geiger- 
Müller-Zähler und Registriereinrichtungen 
mit Stromversorgung das Zählrohrkabel Type 
7002.1 entwickelt, das 3adrige Leitungswege 
für Spannungen bis 7kV und für Zählimpulse 
auf einer Ader mit 18 pF/m besitzt. Die Vor- 
spannungsader besteht aus einer Kupferlitze 
von 1,5 mm? Querschnitt, während die Zähl- 
leitung eine trolitulglockenisolierte Litze von 
4 Х 0,15 mm enthält. Beide Adern sind einzeln 
und gemeinsam durch Kupferdrahtgeflecht 
geschirmt. Der darüber befindliche Kunst- 
stoffmantel ist chemisch beständig und ab- 
riebfest. Außerdem sind Flexibilität und Ela- 
stizität bei diesem Kabel den Erfordernissen 
des späteren Einsatzes angepaßt. Bei einem 
Außendurchmesser von 26mm wiegt dieses 
Kabel etwa 610 g/m. 


Gemeinschaftsantennen 

Für moderne Wohnblocks wird in Zukunft 
dem Bau und der Errichtung von Gemein- 
schaftsantennenanlagen große Bedeutung bei- 
gemessen, zumal im Rahmen des Fünfjahr- 


planes auch der Ausbau des Ultrakurzwellen- 
sendernetzes vorgesehen ist. Von dieser Ег- 
kenntnis ausgehend hat das RFT Fern- 
meldewerk Bad Blankenburg 
Gemeinschaftsantennenanlagen für Normal- 
und Ultrakurzwellenempfang entwickelt. Das 
Programm umfaßt das gesamte Material, an- 
gefangen von der Stabantenne für Normal- 
empfang und dem Faltdipol mit Direktor und 
Reflektor für UKW-Empfang über sämtliche 


Zubehörteile, wie Dachstützen, Abstands- 
schellen, Isolatoren, Blitzschutzgeräte, Fen- 
sterdurchführungen, bis zum Unterputzan- 


tennenanschlußkasten, in den einzelnen Woh- 
nungen. Der Antennenanschlußkasten ent- 
hält zwei Kammern, von denen die eine für 
später zu erwartenden Fernsehempfang vor- 
gesehen ist. Sie bleibt vorläufig leer, jedoch 
sind Vorkehrungen getroffen, daß nachträg- 
lich ein entsprechender Einsatz, der zur Zeit 
noch nicht zur Verfügung steht, ohne weiteres 
eingefügt werden kann. Die zweite Kammer 
enthält die Schalt- und Kopplungselemente 
für Normal- und UKW-Empfang. Außerdem 
ist ein Drahtfunkumschalter im Antennen- 
anschlußkasten vorgesehen, so daß mit die- 
ser Einrichtung allen zu erwartenden Anfor- 
derungen Rechnung getragen ist. 


Die Anlage gewährleistet einen absolut 
sicheren Empfang. Auch durch unsachgemäße 
Bedienung einzelner Benutzer, zum Beispiel 
durch Kurzschluß der Antennenanschluß- 
buchsen, treten keine Rückwirkungen für an- 
dere Mitbenutzer der Gemeinschaftsantennen- 
anlage ein. 

Das Empfängerkabel wird über einen 
3-Stiftstecker angeschlossen. Durch eine be- 
sondere Empfängerweiche wird die richtige 
Ankopplung und Anpassung an den Wellen- 
widerstand der Anschlußleitung erreicht. 
Diese Empfängerweiche wird an der Rück- 
wand des Empfängers angebracht und ent- 
hält die Steckerleitungen für den getrennten 
Anschluß von Kurz-, Mittel-, Lang- und 
UKW-Empfang. 


Antennenverstärker 


Der Betrieb einer Gemeinschaftsantennen- 
anlage hat die Zwischenschaltung eines be- 
sonderen Antennenverstärkers zur Voraus- 
setzung. Ein solcher wurde vom КЕТ Funk- 
werk Leipzig entwickelt und wird unter 
der Typenbezeichnung 9E01 geliefert. Der 
Antennenverstärker hat die Aufgabe, die von 
der Gemeinschaftsantenne aufgenommene 
Hochfrequenzenergie auf das erforderliche 
Maß zu verstärken und gewährleistet den 
Anschluß für maximal 30 Teilnehmer. Er ist 
als 3-Kanalverstärker mit den Übertragungs- 
bereichen 150—1800 kHz, 5,5—30 MHz und 
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Dipl.-Ing. 
Alexander Rascehkowitsch 


Phasenwinkelmodulation 


(Frequenz- und Nullphasenwinkelmodulation) 
Fachbuchverlag GmbH, Leipzig, 1952 


183 Seiten, 121 Abb., DIN С 5, Preis: Halb- 
leinen 7,50 DM 


Gerade zur rechten Zeit, noch vor Einführung 
des Ultrakurzwellenrundfunks in der Deut- 
schen Demokratischen Republik, erscheint 
dieses Buch, das dem Techniker und Ingenieur 
das Rüstzeug zur Kenntnis und Beherrschung 
der Probleme gibt, die beim UKW-Rundfunk 
auftauchen. Der Titel des Werkes „Phasen- 
winkelmodulation“ könnte zu Irrtümern An- 
laß geben; er ist nicht identisch mit dem Be- 
griff Phasenmodulation der DIN-Normen und 
der Dezimalklassifikation, wie man vielleicht 
annehmen könnte. Für die Phasenmodulation 
verwendet der Verfasser vielmehr den Aus- 
druck Nullphasenwinkelmodulation, und diese 
Nullphasenwinkelmodulation faßt er mit der 
Frequenzmodulation unter dem Oberbegriff 
„Phasenwinkelmodulation‘“ zusammen. Wenn 
auch diese Nomenklatur sachlich richtig ist, 
so muß doch darauf hingewiesen werden, daß 
sis nicht den Normen entspricht. 

Zunächst wird in dem Buch die Theorie der 
verschiedenen Modulationsarten behandelt. 
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FACH = LITERATUR 


Hierbei werden die mathematischen Zusam- 
menhänge aufgezeigt und die notwendigen 
Formeln entwickelt. Um auch dem mathema- 
tisch weniger geschulten Techniker die Durch- 
arbeitung der Formeln zu ermöglichen, wird 
im Anhang des Buches noch eine kurze Zu- 
sammenstellung der verwendeten Formeln und 
Zusammenhänge gegeben. Aber auch derjenige, 
der kein Freund der Mathematik ist, kann 
dieses Kapitel mit Erfolg durcharbeiten, denn 
im Anschluß an die Entwicklung einer For- 
mel wird das erarbeitete Ergebnis stets noch 
einmal in Worten zusammengefaßt. 


Im zweiten Kapitel wird die Erzeugung und 
der Empfang phasenwinkelmodulierter Schwin- 
gungen behandelt, Senderverstärker, Fre- 
quenzvervielfacher, Frequenzmodulatoren 
und Nullphasenwinkelmodulatoren werden 
im ersten Teil besprochen, im zweiten 
Teil dagegen die Vorrichtungen zur 
Amplitudenbegrenzung und zur Demodulation. 
Zu beanstanden ist, daß der multiplikative 
Demodulator mit der EQ 80 als Phasengleich- 
richter bezeichnet wird. Das kann zu Ver- 
wechselungen mit dem Phasendiskriminator 
(dem Foster-Seeley-Detektor) führen. Richti- 
ger wäre es, für ihn die allgemein übliche Be- 
zeichnung Phasenwinkeldemodulator zu ge- 
brauchen; mit der EQ 80 werden ja die Null- 
phasenwinkelschwankungen in Anodenstrom- 
schwankungen umgewandelt. Wahrscheinlich 
fürchtete der Verfasser, man könnte den Pha- 


Die UKW Antenne der RFT ist so aufgebaut, daß 
sie im Bedarfsfall mit Reflektoren und Direktoren 
in jeder gewünschten Form zusammengestellt 
werden kann 


85—110 MHz ausgebildet, entsprechend den 
unter den allgemeinen Begriffen bekannten 
Ernpfangsbereichen Mittel- und Lang- sowie 
Kurz- und Ultrakurzwelle. Für Mittel- und 
Langwellenempfang arbeitet der Verstärker 
zweistufig, während für Kurz- und Ultra- 
kurzwelle je drei Stufen vorgesehen sind. 
Durch eingebaute Sperr- bzw. Saugkreise 
wird die Empfangsenergie starker Ortssender 
geschwächt und damit unerwünschtes Über- 
sprechen und Störungen beseitigt. 

Für die Stabantenne (K-M-L-Empfang) be- 
sitzt der Antennenverstärker einen Eingang 
und einen zweiten für die UKW-Antenne. 
Der Ausgang ist symmetrisch, der Anpas- 
sungswert beträgt 75 bis 1002. Die Montage 
des tropfwasser- und insektensicher ausge- 
führten Antennenverstärkers kann diebstahls- 
sicher ausgeführt werden. Nur der Netzschal- 
ter und die Sicherungen sind von außen zu- 
gänglich, aber ebenfalls verschließbar, 


senwinkeldemodulator analog dem von ihm 
verwendeten Begriff Phasenwinkelmodulation 
als Sammelbegriff auffassen. Dann wäre es 
eindeutiger gewesen, bei der EQ 80 nur vom 
-Detektor zu reden. 

Während im zweiten Kapitel die prinzipielle 
Wirkungsweise der Schaltungen für Erzeugung 
und Empfang frequenz- und phasenmodulier- 
ter Schwingungen behandelt wird, werden im 
dritten Kapitel praktisch ausgeführte Schal- 
tungen besprochen, Modulatoren, Oszillatoren 
und Vorsatzgeräte sowie ein frequenzmodu- 
lierter Amateursender werden beschrieben. 
Besonderes Interesse erwecken natürlich die 
Schaltungen für Amplituden- und Stufen- 
begrenzer sowie für Demodulation. Bei der 
Abb. 104 ist aber ein Zeichenfehler unterlau- 
fen: Die zweite ПіоЧетізітеске ist falsch ge- 
polt. Beispiele eines FM-Supervorsatzgerätes, 
eines AM/FM-ZF-Verstärkers sowie zweier 
AM/FM-Überlagerungsempfänger schließen 
dieses Kapitel ab. 

In einem Anhang wird noch eine kurze An- 
leitung zum Abgleich von FM-Empfängern 
gegeben und die Amplituden- und Phasenwin- 
keleigenschaften der Resonanzkreise bespro- 
chen. Ein ausführliches Literaturverzeichnis 
schließt sich an. 

Das Buch ist viom Verfasser sorgfältig durch- 
gearbeitet worden und wurde vom Verlag gut 
ausgestattet. Es kann dem Techniker und In- 
genieur, der sich mit den Fragen des UKW- 
Rundfunks befassen will, auf das wärmste 
empfohlen werden. Zu wünschen wäre nur, 
daß die Schaltungsbeispiele. welche oft ameri- 
kanischen Quellen entstammen, auf die in 
Deutschland hergestellten Röhren umgestellt 
werden, Kunze 
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Nachrichten 


Ө Der Betrieb von Hochfrequenzanlagen ist, 
unabhängig von ihrer technischen Verwen- 
dung, genehmigungspfiichtig. Nähere Bestim- 
mungen hierüber enthält die „Verordnung 
über Hochfrequenzanlagen‘‘ vom 28. August 
1952 (Gesetzblatt Nr. 121, S. 807). Innerhalb 
eines Monats nach Inkrafttreten der Verord- 
nung sind die Hochfrequenzanlagen уоп ihren 
Besitzern bei der zuständigen Oberpostdirek- 
tion anzumelden, Anlagen und Geräte, die 
elektromagnetische Schwingungen als unbe- 
absichtigte Nebenwirkung zeigen, sind nicht 
genehmigungspflichtig, sondern nur ent- 
störungspflichtig. 

Ө Im Oktober des Jahres 1923 erblickte der 
deutsche Unterhaltungsrundfunk das Licht 
der Welt, aber bereits über ein Jahr vorher 
gab es in Berlin zwei Handelsgeschäfte für 
Yunkteehnische Bauelemente. Während eine 
der erwähnten Firmen nicht mehr existiert, 
besteht das zweite Geschäft, die Firma Radio- 
Weinert, Berlin N54, Brunnenstraße 163, 
unter der Führung seines rührigen Inhabers, 
Rundfunkmechanikermeister Kurt Wei- 
nert, auch heute noch. Am 1. August 1922 
von dem Vater des heutigen Inhabers in dem 
Hause Demminerstr. 5 gegründet, entwickelte 
sich das junge Unternehmen im fleißigen und 
tatkräftigen Zusammenwirken des Gründers 
mit seinen beiden Söhnen im Laufe der Jahre 
zu einem Fachgeschäft von Rang und An- 
sehen, dessen jetziger Inhaber allen Anlaß 
hat, auf das vom Vater begonnene und durch 
eigene Kraft zur heutigen Bedeutung gelangte 
Werk stolz zu sein. Am 1. August 1952 konnte 
die Firma das Jubiläum ihres 30jährigen Be- 
stehens begehen. Möge ihr auch in Zukunft 
eine glückliche Weiterentwicklung beschieden 
sein. Als Obmann der Fachgruppe Rundfunk- 


mechanik und Vorstandsmitglied der Elektro- 
Genossenschaft Berlin beweist Herr Kurt 
Weinert trotz erheblicher Belastung durch 
das eigene Geschäft, daß er gewillt ist, seiner 
Kollegenschaft nach bestem Vermögen und 
selbstlos zu dienen. 


@ Neue Kissenlautsprecher mit 27X27 mm 
großen Kristallplatten als Lautsprecherele- 
ment entwickelten die Werkstätten für Elek- 
troakustik in Stuttgart. Eine Krankenhaus- 
ausführung dieser Lautsprecher arbeitet mit 
direkter Abstrahlung vom Kristallelement. 
Der kapazitive Innenwiderstand beträgt etwa 
10 000 pF. Da diese Kissenlautsprecher für 
den Krankenhausbedarf abwaschbar sein 
müssen, sind die beiden Gehäuseteile über 
Dichtungsgummi verschraubt. 


Dünnere Kristallplatten und eine Membran 


zur Schallabstrahlung sowie einen einge- 
bauten Lautstärkeregler besitzt eine andere 
Ausführung mit einer Kapazität von etwa 
15 000 pF. 5 V sind für normale Wiedergabe- 
lautstärke bei dem Membrankissenlautspre- 
cher erforderlich, während die direkt strah- 
lende Ausführung 20 V benötigt. 


® Außerordentlich hoch sind bekanntlich die 
Anforderungen, die der Bergbau an Nach- 
richtengeräte stellen muß. Die Firma Tele- 
funken hat gemeinsam mit der Elektrizitäts- 
gesellschaft Funke & Huster ein Gruben- 
funkgerät „Montavox‘ entwickelt. Dieses Ge- 
rät, das etwa die Form einer Grubenlampe 
hat, ist in einem schlagwetterfesten Spezial- 
gehäuse untergebracht. Es ermöglicht das 
Wechselsprechen mittels HF-Telefonie sowie 
eine hochfrequente Übermittlung von Licht- 
signalen. ‚Montavox‘“ ist ein Sende- und 
Empfangsgerät, das im Langwellenbereich 
mit leistungsgekoppelter Hochfrequenztele- 
fonie entweder als 5-Röhren-Überlagerungs- 
empfänger oder nach Betätigen einer Sprech- 
taste als 4-Röhren-Sender betrieben wird. 
Neuartige Spezialakkumulatoren aus Silber- 
Zink-Zellen liefern dem Zerhackergerät im 
Stromversorgungsteil die erforderliche Ener- 


Mitteilungen der Fachgruppe Rundfunkmechanik 
in der Berufsgruppe Elektrotechnik 


1. Verkehr mit der Fachgruppe 
Schriftliche Einsendungen aus den Kreisen 
unserer Kollegenschaft sind zu richten an 
den Obmann der Fachgruppe Rundfunk- 
mechanik, Kurt Weinert, Berlin N 54, 
Brunnenstraße 163, 


2. Sprechstunden in Angelegenheiten 
der Fachgruppe 
Montag und Donnerstag von 14 bis 16 Uhr 
im „Haus des Deutschen Handwerks‘, Ber- 
lin NW 7, Neustädtische Kirchstraße 5/7, 
1. Stock, Zimmer 122. 


3. Nächste Versammlung der Fachgruppe 


Montag, den 27. 10. 52. 19.30 Uhr, im „Haus 
des Deutschen Handwerks“. 


4. Berufsbild für das Rundfiunkmechaniker- 
handwerk 
Beim Staatssekretariat für Berufsausbil- 
dung wird zur Zeit unter anderem an 
einem „Berufsbild“ für das Rundfunkme- 
chanikerhandwerk gearbeitet, mit dessen 
Veröffentlichung voraussichtlich in Kürze 
zu rechnen ist. An der Erstellung dieses 
„Berufsbildes“ haben besonders facher- 
fahrene Männer unseres Berufsstandes 
maßgeblich mitgewirkt. 


5. Eintragung іп die Handweıksrolle 
Es hat sich erwiesen, daß sich zahlreiche 
Angehörige der verschiedensten Berufs- 
zweige und Gewerbe mit rundfunkmecha- 
nischen Arbeiten gegen Berechnung befas- 
sen, dieentweder überhaupt noch nichtindie 
Handwerksrolle eingetragen sind oder ihre 
Eintragung in den Wirren der ersten Nach- 
kriegszeit unter Umständen erlangt haben, 
die mit den heutigen geregelten Verhält- 
nissen nicht mehr in Einklang zu bringen 
sind. Mit den beiden wichtigen Anordnun- 
gen des Magistrats von Groß-Berlin vom 
15.1. und 15.4.1952 (siehe Ziffer 4 unserer 
„Mitteilungen“ im Heft 3/1952 der Deut- 
schen Funk-Technik) ist eine neue Lage ge- 
schaffen worden, aus der heraus für den 
Obmann die nicht ganz leichte Aufgabe er- 
wachsen ist, gestützt auf eindeutige ge- 
setzliche Bestimmungen auf dem Gebiet 
rundfunkhandwerklicher Betätigung im 
Bereich des Magistrats von Groß-Berlin 
schnellstmöglich Ordnung zu schaffen. Dies 


Ы] 


gilt vor allem in der Frage der unbedingt 
notwendigen Eintragung aller auf dem 
Rundfunkgebiet handwerklich tätigen Per- 
sonen bzw. Betriebe in die Handwerksrolle 
unter Voraussetzungen, wie sie durch die 
Handwerksgesetzgebung festgelegt sind. 
Wir empfehlen daher allen, die es angeht, 
sich in ihrem eigenen Interesse sofort 
mit den heute gültigen Bestimmungen ver- 
traut zu machen. wie sie in dem offiziellen 
Organ ‚Das Großberliner Handwerk — 
Fachgruppe: Elektrohandwerk‘“, Heft 6/1952, 
zum Ausdruck gebracht worden sind. 
Nähere Auskunft erteilen auch die Be- 
zirksgeschäftsstellen der Handwerkskam- 
mer. Im übrigen verweisen wir interessierte 
Kollegen auch noch an unsere Sprechstun- 
den: Montag und Donnerstag von 14 bis 
16 Uhr im „Haus des Deutschen Hand- 
werks“, Berlin NW 7, Neustädtische Kirch- 
straße 5/7, Zimmer 122. 

Gewerbegenehmigung und Handwerkerkarte 
Kollegen, deren ‚„Gewerbegenehmigung‘ 
bisher noch nicht den ausdrücklichen zu- 
sätzlichen Vermerk „und Rundfunkrepara- 
turen“ enthält, müssen eine entsprechende 
Zusatzgenehmigung bei dem für sie zu- 
ständigen Bezirkswirtschaftsamt beantra- 
gen. Kollegen. deren „Handwerkerkarte“ 
bisher eine Betätigung auf rundfunkmecha- 
nischem Gebiet nicht erkennen läßt, haben 
sich zwecks Vervollständigung ihrer 
Karte an die für ihren Wohnbezirk in 
Frage kommende Geschäftsstelle der Hand- 
werkskammer zu wenden. 


Schulungsarbeit auf rundfunkmechanischem 

Gebiet 

Wir beabsichtigen in Kürze die Einrichtung 

und planmäßige Durchführung von Schu- 

lungs- und Fortbildungskursen mit folgen- 
der Gliederung: 

a) Vorbereitungskurse für die Gesellen- und 
Meisterprüfung im Rundfunkmechani- 
kerhandwerk; 

b) Vorbereitungskurse für Anwärter auf 
die Eintragung in die Handwerksrolle 
nach den neuen gesetzlichen Bestim- 
mungen; 

е) Sonderkurse für bestimmte Spezialge- 
biete der Funktechnik (UKW, Fern- 
sehen, Magnetontechnik usw.); 


gie. Die Bedienung ist denkbar einfach aus- 
gebildet und beschränkt sich auf die Betäti- 
gung eines Ein-Aus-Schalters und der Sprech- 
taste. Zur Weiterleitung der hochfrequenten 
Signale werden die in den Gruben vorhan- 
denen metallischen Leiter, wie zum Beispiel 
Preßluftleitungen, Lichtkabel usw., herange- 
zogen. Überall da, wo solche metallischen 
Leiter vorhanden sind, kann „Montavox‘ mit 
Hilfe einer Spezial-Rahmenantenne ange- 
koppelt werden. Es ist auch möglich, mit dem 
fahrenden Förderkorb über das Förderseil 
wie auch über kleinere Entfernungen ohne 
Leitungsankopplung eine Sprechverbindung 
herzustellen. Je nach den Verhältnissen 
können Entfernungen bis zu 1000 m und 
mehr überbrückt werden. 


Druckfehlerberichtigung 


Heft 2, Seite 46: Im Kontaktschema des Schalt- 

bildes Stern 4 U 65 muß es heißen 
Taste Schalter Schalter 
L statt 1 und 2 richtig 1 und 6 
M statt 3 und 4 richtig 4 und 7 
K1 statt 5 und 6 richtig 3 und 8 
K2 statt 7 und 8 richtig 2 und 9 
UKW statt 9 und 10 richtig 5 und 10. 


Beim Langwellenschalter 1 sind die Kontakt- 
bezeichnungen I und II zu vertauschen. 


Heft 3, Seite 71: Gleichung 8 statt 
Ile = Te tI+SRy тісно ry = Tell ESR). 


Seite 86, 1. Spalte unten: statt 
1 


1 
y= © richtig V = Т; 
ПЕ тре 
SR, 


1 
Тр (вк. 


der Handwerkskammer Berlin 


d) aktuelle Fachvorträge unter Mitwirkung 
erfahrener Spezialisten als Referenten. 


Interessenten für die Kurse a und b bitten 
wir um beschleunigte Anmeldung bei der 
Handwerkskammer, Berlin NW 7, Neu- 
städtische Kirchstr. 5/7, Referat „Prüfungs- 
wesen“ (Herr Müller). 


8. Neue Zeitschrift „Deutsche Funk-Technik‘“* 
als Schulungsmittel 
Mit einem ersten Kapitel „Physikalische 
Grundlagen und Schaltelemente“ begann 
im Heft1 (Juli 1952) der „Deutschen Funk- 
Technik“ ein umfangreicher Lehrgang, der 
geeignet erscheint, vielen Angehörigen un- 
seres Berufsstandes, vor allem unserem 
handwerklichen Nachwuchs und dessen 
Lehrmeistern gute Dienste zu tun. Wir 
nehmen daher gern Anlaß, die besondere 
Aufmerksamkeit unserer Kollegenschaft 
auf die hier angedeutete, höchst wertvolle 
Arbeit des Herrn Dipl.-Ing. A. Rasch- 
kowitsch zu lenken mit der nachdriück- 
lichen Empfehlung, ihr in jedem Betrieb 
und an jeder schulischen Aus- und Fort- 
bildungsstätte unseres Handwerks die 
bestmögliche Nutzanwendung zu sichern. 


9. Material für Reparaturbetriebe 


Die ..Genossenschaft des Elektrohandwerks“, 
Berlin-Liehtenberg, Alt-Friedrichsfelde 113, 
Telefon: 55 25 72, ist in der letzten Zeit mit 
steigendem Erfolg bemüht gewesen, wich- 
tige Arbeitsmaterialien für den Rundfunk- 
mechaniker, wie Elkos, Röhren, Quetscher, 
Luftdrehkos, Weiß - Einheits - Spulensätze, 
Permanentlautsprecher, Potentiometer, Ska- 
lenbirnen und sonstiges Kleinmaterial, ver- 
fügbar zu machen. 

Kollegen mit Handwerkerkarte wird emp- 
fohlen, sich im Bedarfsfalle über verfüg- 
bare Ware bei unserer Genossenschaft zu 
unterrichten, 


Mit kollegialen Grüßen 
Fachgruppe Rundfunkmechanik 
in der Berufsgruppe Elektrohandwerk 
der Handwerkskammer Berlin 
Kurt Weinert 
Obmann 


Ableitungen und Formeln der Funk- und Fernmeldetechnik 
Von Ing. Hans Werner Fricke 
Band I: Mathematische Grundlagen 
136 Seiten mit 46 Abbildungen, DIN O5, Hlw. DM 6,20 
Band II: Elementare und symbolische Berechnung 


der Resonanzkreise 
201 Seiten mit 100 Abbildungen, DIN C 5, Hlw. DM 7,80 


Für Funk- und Fernmeldetechniker ist die Beherrschung der ma- 
thematischen Grundlagen ihres Berufes die unentbehrliche Voraus- 
setzung dafür, daß sie exakte und zeitsparende neue Arbeitsmetho- 
den entwickeln können. 

In übersichtlicher Form vermittelt der erste Band dieses Werkes 
die hierfür notwendigen Kenntnisse. Als Anhang sind die Tafeln der 
trigonometrischen Funktionen, der Hyperbel- und natürlichen Expo- 
nentialfunktionen sowie die Mantissen der Briggschen Logarithmen 
beigegeben. 

Mit einer elementaren Darstellung der elektrischen Resonanz und 
deren Berechnungsmethoden beginnt der zweite Band. Im Anschluß 
folgt eine Einführung in die Nomographie speziell für Funk- und 
Fernmeldetechnik. Hinweise zur mathematischen Auswertung von 
Oszillogrammen schließen diesen Band ab. 

Das Werk hilft Fachschülern der Funk-und Fernmeldetechnik,sich das 
für die künftige Arbeit notwendige Wissen zu erwerben. Technikern 
und Ingenieuren soll es zur Vertiefung ihrer Fachkenntnisse dienen. 


Die W-Nebenstellenanlagen im Fernsprechdienst 


Ein Handbuch für Entstörer 
Von Fritz Gogoll 


284 Seiten mit 14 Abbildungen, DIN C5, Hlw., dazu eine Mappe 
mit: 29 Tafeln, DIN А4, DM 15,— 


Bei der Behandlung dieses Teilgebietes der Entstörungstechnik baut 
der Verfasser auf seinem ‚‚„Handbuch für Entstörer im Fernsprech- 
dienst“‘ auf. Zunächst stellt er das Grundwissen zusammen, das der 
Entstörer der W-Nebenstellenanlagen beherrschen muß. 

Im zweiten Teil, Schaltungen, werden kleine, mittlere und große 
W-Nebenstellenanlagen ausführlich behandelt. Besonderer Wert ist 
auf die Beschreibung der wichtigsten Stromläufe gelegt. Übersicht- 
liche Schaltbilder vertiefen die gewonnenen Kenntnisse und führen 
dem Lernenden sowohl den Gesamtaufbau der Anlage als auch die 
Stromabläufe vor Augen. Um die Übersichtlichkeit zu vergrößern, 
sind diese Schaltbilder in gesonderter Mappe beigegeben. 

Das Fachbuch spricht alle in der Praxis stehenden Entstörer der 
Deutschen Post und die Fachschüler an. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
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Blindsrom Kondensatoren 


Rundfunk- Röhren-Regenerieren 
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Reparatur und Fertigung 
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Ing. P. Jürgens, Funkmechanik 
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FUNKFREQUENZ 
HF-Gerätebau K. Schellenberg 
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hälg., Leipzig € 1, Schützenstr. 10 
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